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RADIOEINS BEIM
30. FILMFESTIVAL COTTBUS

DONNERSTAG, 5. NOVEMBER  
VON 19 BIS 21 UHR 

„RADIOEINS LIVE VOM  
30. FILMFESTIVAL COTTBUS“

Filmtalk mit Festivalgästen  
moderiert von Knut Elstermann

Alle Infos und Audios auf radioeins.de
Das FilmFestival Cottbus auch im rbb Fernsehen. 

SAMSTAG, 7. NOVEMBER  
VON 12 BIS 14 UHR  

„12 UHR MITTAGS –  
DAS RADIOEINS FILMMAGAZIN“

Einschätzungen und Aktuelles zum  
Wettbewerb mit Knut Elstermann

Außerdem täglich Filmempfehlungen von  
Knut Elstermann.

ALLE SENDUNGEN AUCH LIVE IM RADIO. 

201015_RBB_r1_Filmfest_Anzeige_Hermann_186x271mm_RZ.indd   1201015_RBB_r1_Filmfest_Anzeige_Hermann_186x271mm_RZ.indd   1 15.10.20   10:5915.10.20   10:59



O S T S E E & Co. I M M O 
IMMOBILIEN AM COTTBUSER OSTSEE UND UMLAND

IDEEN UND VISIONEN
WAHR WERDEN LASSEN…

Gründung der APEX-Tochter “OstseeIMMO & Co.” mit dem ersten Hafenbüro der Stadt
www. Hafenbuero-Cottbus.de

Gründung der APEX als  
Immobilienunternehmen

Mehr als nur Ideen

20201990 2030

Im Cottbuser Hafenquartier 
auf der Dachterrasse der 
SkyBar im OstseeTOWER 
stehend, blicken wir auf die 
ersten Erfolge hinunter und 
erheben unsere Gläser auf:
„40 Jahre APEX” und 

„10 Jahre OstseeIMMO/ 
Hafenbüro”

Die Antwort auf alle unsere Fragen im November ist: 72. Wenn 
Sie bis zur letzten Seite blättern, werden Sie die Richtigkeit der 
Ziehung bestätigen können. Mit 72 Seiten, da fängt das Leben an, 
mit 72 Seiten, da hat man Spaß daran, sang einst ein ganz ein Großer 
zuerst für sich, seinen Bademantel, sein Klavier und dann für uns. 
Und warum? Weil wir jedes Jahr, am 1. November,  eine schöne 
Scheibe Erledigtes in den Kessel Buntes werfen und das dann mit 
vielen Seiten feiern. Mit Freude, übrigens. Und dieses Jahr schon 
zum 24. Mal. Ein guter Grund, sich bei Ihnen zu bedanken! Ohne 
Sie, großzügige Anzeigenschaltende, gäbe es uns nicht. Ohne Sie, 
liebe Mitstreiter*innen, Berater*innen, Verlagsmitarbeiter*innen, 
Autor*innen, Fotograf*innen, Grafiker*innen, Drucker*innen, 
Zusteller*innen, IT-Jongleur*innen, Freund*innen und – immer wieder 
spannende Gesprächspartner*innen, gäbe es keinen HERMANN. Und 
wenn wir mal ganz ehrlich sind: Danke auch an unsere Mütter und 
Väter, ohne die gäb’s weder Quark im Schaufenster oder eine schöne 
Suppe – ja, noch nicht einmal den Kessel.
 Ihr Heiko Portale   

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko
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Auch im Wintersemester bietet das Zentrum 
für wissenschaftliche Weiterbildung 
der BTU Cottbus-Senftenberg mit dem 
Gasthörendenprogramm der Offenen 
Hochschule „Wissen für Alle” ein 
thematisch abwechslungsreiches Angebot  
für alle Interessierten an. Es richtet sich 
gleichermaßen an jene, die aus persönlichem 
Interesse die Lehrveranstaltungen besuchen, 
als auch an solche, die sich berufsorientierend 
weiterführendes Wissen aneignen wollen.

Im vergangenen Semester wurden die 
Veranstaltungen weiterentwickelt. Das 
Ergebnis ist ein anspruchsvolles Programm 
mit zahlreichen Online-Angeboten, das 
sowohl auf die aktuellen Bedürfnisse der 
Gasthörenden als auch die momentanen 
Bedingungen eingeht und dabei eine aktive 
Teilhabe und sehr guten Austausch ermöglicht.
Es besteht wie gewohnt die Möglichkeit, 
am regulären Studienangebot aller sechs 
Fakultäten teilzunehmen, um sich Einblicke in 
wissenschaftliche Auseinandersetzungen und 
moderne Technologien zu verschaffen.
Wesentlicher Teil des Programms sind 
eigens für Gasthörende entwickelte Kurse, 
Projektgruppen und Exkursionen. Neben dem 
Erlernen des kreativen Schreibens können 
sich die Teilnehmenden über aktuelle Bücher 
oder Klassiker der Weltliteratur austauschen, 
die Hintergründe von Verschwörungstheorien 
erfahren, das historische Verhältnis von 
Beethoven und Napoleon beleuchten, sich 
Fragestellungen zum nachhaltigen Tourismus 
im globalen Kontext widmen, Englisch erlernen 
oder die eigenen PC-Kenntnisse erweitern. Die 
Projektgruppen wie „Internet der Dinge“ oder 
„Homepage SeniorenUniversität“ freuen sich 
immer über Verstärkung. Um die Einrichtung 
und die Nutzung von Android-Smartphones 
dreht es sich im Smartphone-Workshop.
Darüber hinaus können die Gasthörenden an 

den Angeboten der Kulturpartner - so dem 
Obenkino, dem Stadtmuseum, der Stiftung 
Stift Neuzelle, dem Tierpark und vielen 
anderen - teilnehmen und den Service der 
Universitätsbibliothek an allen drei Standorten 
nutzen.
Außerdem wartet die Online-Vorlesungsreihe 
der SeniorenAkademie mit einem bunt 
gestricktem Programm auf. Zu erwarten 
sind bewährte und neue Themen. Die Palette 
reicht vom Garten Eden und Energiesparen 
über Integration und NS-Justiz bis hin 
zu kreativem Lernen, Altersbildern und 
Berufe im Wandel der Zeit. Der Austausch 
mit den anderen Seniorakademikerinnen 
und Seniorakademikern wird nicht zu kurz 
kommen.
Selbstverständlich werden die Gasthörenden 
in die Online-Formate eingeführt und durch  
die Dozierenden begleitet.
Das Programm der Offenen Hochschule 
„Wissen für Alle” will für lebenslanges Lernen 
und für einen generationenüberreifenden  
Campus begeistern. Wichtige Anliegen sind 
sozialer Austausch und Räume für Ideen. Alle 
können, unabhängig von Alter und Schul- bzw. 
Berufsabschluss, von diesem facettenreichen 
Angebot Gebrauch machen. pm/ KW  

spot on

Sven Benken
Sein Name und seine Person sind untrennbar 
mit dem Fußballsport verbunden und das 
nicht nur in unserer Stadt. Schon als kleiner 
Junge spürte er den Drang nach Bewegung, 
nach mehr Bewegung und da gab es das runde 
Leder und somit war sein Weg relativ schnell 
vorgezeichnet. Die Fußballkarriere des in 
Lauchhammer geborenen Kickers begann 1976 
bei der Betriebssportgemeinschaft Brieske-
Senftenberg. Danach spielte er beim FCE 
Nachwuchs in Cottbus, stieg in die Bundesliga 
auf. Er wechselte zu Werder Bremen, dann zu 
Hansa Rostock, später zum Dresdner SC und 
dann wieder zurück in die brandenburgische 
Landesliga. Seit 2003 betreibt Sven eine 
Fußballschule in Cottbus und besitzt die 
Trainer A-Lizenz.
Bis hierher erst einmal Chapeau! für diesen 
großartigen sportlichen Werdegang. Ich 
erfahre, dass es noch mehr im Leben von 
Sven Benken gibt. Seine beiden Kinder. Als 
er von ihnen erzählt, funkeln seine Augen 
und ich spüre seinen großen Stolz. Svens 
Tochter studiert in Berlin, sein Sohn macht als 
Neunzehnjähriger das Abitur in Cottbus.
Cottbus – ich frage Sven nach unserer Stadt 
und dem Wieso, Weshalb und Warum denn 
Cottbus sein Lebensmittelpunkt geworden 
ist. „Die Stadt ist lebenswert, meine Freunde 
haben mich hergezogen und ich kann mich 
in Cottbus engagieren und die Stadt noch 
lebenswerter machen.“
Sein Arbeitsort hingegen ist Lübbenau. Er 
ist dort seit drei Jahren Lehrer für Sport 
und WAT an einer Grundschule. „Ich habe 
in Lübbenau die direkte Möglichkeit, den 
noch sehr jungen Menschen die guten Wege 
für ihre Zukunft aufzuzeigen.“ Nach diesem 
Satz wird Sven wehmütig und erzählt vom 
Schicksal des 19-jährigen Lenny Schmidt, der 
an Leukämie (Blutkrebs) erkrankt ist, den 
er schon über viele Jahre kennt und den er 
auf dem Rasenplatz zusammen mit seinem 
eigenen Sohn trainiert hat. Lenny wird 
aktuell stationär im Tumorzentrum des Uni-
Klinikums Dresden behandelt. Seine Mutter 
ist täglich an seiner Seite, und viele Menschen 
versuchen, die Familie zu unterstützen.
Sven Benken nutzt hier die Chance, um einen 
weiteren Aufruf zur Unterstützung zu starten: 
„Bitte lassen Sie sich zur Knochenmarkspende 
registrieren unter  www.dkms.de/lenny. 
Spenden können Sie bitte direkt an den 
Förderverein Lausitzer Sportschule  DE19 1805 
0000 0190 0882 73, Kennwort: Lenny.“       SOK 

Foto: Georg Zielonkowski

„Offene Hochschule”  
der BTU Cottbus-Senftenberg lädt ein

Blick in das Auditorium Maximum (Audimax) der BTU Cottbus-Senftenberg.   Foto: pr/deacademic

Info
Nähere Informationen zum Programm der 
Offenen Hochschule „Wissen für alle” und 
zur Anmeldung finden Interessierte unter 
https://www.b-tu.de/weiterbildung/offene-
hochschule
Die aktuelle Situation macht es erforderlich, 
dass verantwortungsbewusst, überlegt und 
vorausschauend agiert werden muss. Der 
Krisenstab der BTU informiert fortlaufend über 
aktuelle Entwicklungen und Entscheidungen 
auf der dafür angelegten Internetseite: www.b-
tu.de/krisenstab.

Kurse, Projektgruppen und Exkursionen  
speziell für Gasthörer
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www.fleischerei-kadach.de

erhältlich in
allen Kadach Filialen
in Spremberg, Cottbus, 
Schwarze Pumpe,
Weißwasser &
Hoyerswerda Den Herbst mm dem Bauch genießen!

… ist in zahlreichen Konzepten und Strategiepapieren zu 
lesen. Schon seit längerer Zeit gab es immer wieder Versuche 
regionaler Institutionen oder Netzwerke, eine Regionalmarke 
für die Lausitz zu entwickeln. Bisher jedoch hat es keine 
der Bemühungen erreicht, sich als Marke für die Lausitz zu 
etablieren. 2014 gewann bei einem Wettbewerb Lausitzer 
Kreativagenturen ein Entwurf aus dem Hause Chairlines 
Medienagentur. Die Kreative Lausitz hat diesen Entwurf 
aufgenommen und mit der Weiterentwicklung bereits 
begonnen. Bei der Markenentwicklung wurden laufende 
Kreativ-Prozesse der Region aufgegriffen und auf eine nächste 
Entwicklungsstufe gehoben.
Entstanden ist dabei ein Lausitz-Logo, bestehend aus einem 
modernen Schriftzug und einer emotional aufgeladenen 
Bildmarke. Diese lässt ein Lindenblatt (sorbisches Symbol) und 
ein Herz verschmelzen. Der Slogan „weit, wild, würzig!“ steht 
für eine neue Sicht auf die Dinge in der Lausitz. Typisch für 
die Lausitzer*innen werden in ersten Imageanzeigen vermeintliche 
Nachteile der Lausitz mit einem Augenzwinkern ins Positive 
gerückt, der Blick weg von Hindernissen auf Chancen gelenkt. Diese 
authentische Kampagne begleitet die Markenentwicklung und setzt die 
Themenvielfalt der Region geschickt in Szene.
Für die regionale Entwicklung und das Standortmarketing ist die 
Betrachtung der Lausitz als Gesamtheit elementar, besonders vor 
dem Hintergrund des Strukturwandels. Da die Lausitz allerdings sehr 
verschieden in ihren einzelnen lokalen Regionen ist, somit auch die 
Identifikation stark von dem Gefühl des „Mitgenommenwerdens“ 
abhängt, bietet die Kreative Lausitz eine Struktur, die alle 
Himmelsrichtungen der Lausitz bereits in sich trägt. Dies ist deshalb 

so wichtig, weil eine Regionalmarke zwar fachlich exzellent sein muss, 
aber dies ohne Wirkung bleibt, wenn sie von den Menschen der Region 
nicht angenommen und genutzt wird.
Einzigartig ist dabei, dass diese Regionalmarke inklusive Imagekampagne 
und Gesamtvermarktung der Region kein Ergebnis einer einzigen 
Agentur sein wird, sondern ein partizipatives Gemeinschaftsprojekt 
der Kreativen, wobei hierbei nicht ausschließlich Vertreter*innen der 
Kultur- und Kreativwirtschaft gemeint sind, sondern alle Interessierten, 
die mit Kreativität und Mut die Region voranbringen wollen! Denn, so 
fließt eine enorme Kompetenz in den Prozess und bewirkt gleichzeitig 
eine breite Identifikation der Lausitzer*innen mit ihrer Regionalmarke.
 rog   

„Die Lausitz braucht eine 
eigene Marke!“

Manuela Kohlbacher, Vorstand Kreative Lausitz e. V.   Foto. Anne Hasselbach

hermann · ausgabe 11/ 2020 hermannplatz  seite 5



Dana Horschig brennt dafür, erkrankten 
Kindern und ihren Angehörigen ein 
schöneres Leben zu ermöglichen. Seit 2012 
ist sie Pflegedienstleiterin der ambulanten 
Kinderkrankenpflege der Johanniter 
Südbrandenburg. Mit dem Hermann sprach 
sie darüber, was ambulante Intensivpflege 
leisten kann – und weshalb ihr Team 
dringend neue Mitstreiter sucht. 

Könnten Sie die ambulante Kinderkranken-
pflege kurz vorstellen?
Unsere Kinderkrankenpflege ist in den letz-
ten Jahren sehr gewachsen. Als ich hier anfing 
war ich Schwester Nummer sechs oder sie-
ben. Mittlerweile umfasst unser Team knapp 
70 Fachkräfte. Wir versorgen Kinder in ganz 
Südbrandenburg, das Gebiet reicht von Guben 
bis nach Königs Wusterhausen.
Ihre Mitarbeiterzahl ist ja enorm 
gewachsen. Würden Sie sagen, dass der 
Bedarf an ambulanter Kinderkrankenpflege 
zugenommen hat?
Ja. Das liegt auch am medizinischen Fortschritt. 
Eine wichtige Patientengruppe sind die Früh-
geborenen. Heute überleben schon Kinder, die 
mit 500 Gramm geboren werden – und einige 
davon brauchen uns dann. Wir haben aktuell 
so einen Patienten, der ist jetzt 11. Und an ihm 
sieht man, was möglich ist, auch dank der Hilfe 
der ambulanten Pflege: Er wurde rund um die 
Uhr beatmet und versorgt. Wir betreuen ihn 
weiterhin, er hat eine Trachealkanüle, aber er 
geht zur Schule, isst, spricht, läuft …  Klar, blei-
ben manche Defizite, allerdings sind diese gut 
zu bewältigen. 
Wir betreuen auch Kinder, die nach schwe-
ren Unfällen gerettet werden konnten. Die 
Medizin macht heute vieles möglich. Manche 
hätten früher nicht überlebt, andere müssten 
dauerhaft in der Klinik verweilen, weil sie von 
vielen technischen Geräten abhängig sind. 
Heute können sie daheim gepflegt werden. 
Manches Kinderzimmer ist ausgestattet wie 
eine kleine Intensivstation.
Wie viel Hilfe brauchen die Kinder?
Das ist unterschiedlich. Manchmal sind wir 
nur Kita- oder Schulbegleiter, wochentags ca. 
von 8 bis 15 Uhr.  Andere Kinder brauchen eine 
Intensivpflege, bis zu 24 Stunden an sieben 
Tagen pro Woche. Wir haben derzeit 15 Inten-
sivversorgungen und eigentlich ist der Bedarf 
noch größer.
Kita- oder Schulbegleitung bedeutet, wir be-
gleiten die Kinder den Tag über in der Einrich-
tung. Manche benötigen Inhalationen, andere 
bekommen Medikamente. Es geht um die me-
dizinischen Maßnahmen, wir sind nicht dafür 
da, die Kinder grundpflegerisch zu versorgen. 
Wir halten uns im Hintergrund und können 
jederzeit situativ bei Notfällen agieren. Das 
ermöglicht es den Kindern, in die Schule zu ge-
hen und am Leben teilzunehmen.
Ich habe gehört, dass Sie gerne weiteres 
Personal einstellen würden?
Ja, das stimmt. Im Mai konnten wir ja das Kin-
derhaus „Pusteblume“ in Burg eröffnen, Hos-
piz und WG unter einem Dach. Das war ein 
Herzensprojekt der Johanniter-Unfall-Hilfe.
Zur Eröffnung sind 10 Mitarbeitende aus der 

ambulanten Kinderkrankenpflege ins Kinder-
haus gewechselt, um einen gelungenen Start 
unseres Herzensprojektes zu ermöglichen. 
Diese Pflegefachkräfte fehlen uns jetzt natür-
lich, denn die Kinder, die wir vorher gepflegt 
haben, die versorgen wir ja weiter.
Daher suchen wir jetzt Personal für ganz Süd-
brandenburg. Es gibt Schnuppertage und wir 
ermöglichen es auch, die jeweilige Familie und 
das Kind kennenzulernen. Denn wer sich für 
uns entscheidet, dem soll bewusst sein, was 
man dort leistet.
Wer kann sich bewerben? Ist eine 
Sonderqualifikation nötig, um Kinder 
pflegen zu dürfen?
Vorzugsweise suchen wir Kinderkranken-
schwestern und -pfleger, aber wir freuen uns 
auch über die Bewerbungen von anderen Pfle-
gefachkräften (Gesundheits- u. Krankenpfle-
gern, sowie Altenpflegern). Wünschenswert 
wäre es, wenn die Bewerber schon einen Beat-
mungsschein mitbringen.
Was macht die Arbeit für die ambulante 
Kinderkrankenpflege der Johanniter so 
besonders?
Jede Versorgung ist individuell und den Be-
dürfnissen unserer kleinen Patienten ange-
passt. Mit den Eltern zusammen kann ein ent-
spannter Arbeitsalltag im 3-Schicht-System 
geplant werden, wobei selbst Familienausflüge 
oder Urlaubsreisen mit transportablen Inten-
sivgeräten möglich sind.
Natürlich ist nicht jeder Tag mit Sonnen-
schein erfüllt, auch traurige Situationen oder 
Rückschläge können mal den Arbeitsalltag 
bestimmen. Dann unterstützen wir unsere 
Mitarbeitenden mit Gesprächsrunden und 
Supervisionen. Wir spezialisieren sie in Beat-
mungsgrundlagen, Palliativpflege und krank-
heitsspezifischen Themen (Epilepsie, Autis-
mus, Mukoviszidose, Diabetes mellitus etc.).
Es ist eine sehr dankbare Arbeit und ich bin 
froh, dass es uns gibt. Jasper Backer   

Kolumne
Telegram ist ihre 
Religion
Korona ist nichts anderes als die 
Versklavung des kleinen Mannes durch die 
Hintertür. Nicht so sehr der kleinen Frau, 
denn die bekommt davon im Normalfall 
sowieso nichts mit. Die Küche hat schließlich 
keine Fenster. Warum ist denn niemand 
von uns schon eher darauf gekommen? 
Die Antwort lag uns doch direkt zu 
Füßen. Kein Präsentierteller, sondern 
eine Präsentierbühne. Kein Wink mit dem 
Zaunpfahl, sondern mit einem Zaun in der 
Länge und Höhe des Ungetüms rund um 
das G8-Tagungsgelände in Heiligendamm 
2007. Und trotzdem waren nicht wir es, 
denen schließlich ein Licht aufging. Dafür 
sorgte, etwas romantisch formuliert, die 
Allianz unter dem Alu-Stern. Ein immer 
etwas weinerlich klingender Sänger, 
ein Kochbuchautor für den Korona von 
Kommunismus kommt. Deswegen das K. 
Der Dritte im Bunde, noch nicht so lang 
dabei, ist der selbsternannte König des 
Pop-Schlagers. Ein Tanzlehrer, der mich 
über geraume Zeit immer wieder aus dem 
Fernseher anschrie und sexy machen wollte, 
hat sich nach kurzen Ausflügen in die Welt 
des wirren Gestammels mittlerweile wieder 
rar gemacht. Was treibt Menschen dazu, ihr 
ganzes Leben inklusive Karriere über Bord 
zu werfen und stattdessen völlig ungeniert 
den absurdesten Erzählungen zu folgen? Ich 
könnte es verstehen, wenn sich Menschen 
überfordert zurückziehen. Weil sie die 
globalen Zusammenhänge nicht begreifen, 
weil ihnen das Wirrwarr an Nachrichten, 
Meinungen und vermeintlichen Experten 
zu undurchsichtig wird. Hand aufs Herz, 
wem von uns geht das nicht so? Die aber 
hier angesprochenen und ihre Anhänger 
und Mitstreiter haben sich stattdessen dazu 
entschieden, bewusst andere Menschen 
in Gefahr zu bringen. Indem sie Masken 
als Maulkorb bezeichnen oder öffentlich 
davon träumen, Politikern die Genitalien 
zu zertreten. Indem sie die völlig absurden 
Erzählungen einer amerikanischen Sekte 
verbreiten, auf die sich auch der Attentäter 
von Hanau berufen hat. Und deren Logo, 
das Q, auch auf Cottbuser Demonstrationen 
schon offen zur Schau gestellt wurde. Der 
Messengerdienst Telegram ist dabei in 
kürzester Zeit zum Brandbeschleuniger 
geworden. Krude Videos werden vom 
Verschwörungs-Coverboy Hildmann in 
kürzester Zeit an Zehntausende Follower 
verteilt. Faktenchecks oder auch nur 
kritische Nachfragen – Fehlanzeige. Es 
wirkt, als würde sich dort eine Mehrheit 
zusammenbrauen. Umfragen zeigen aber: 
Eine überwältigende Mehrheit steht hinter 
den aktuellen Corona-Maßnahmen. Lassen 
Sie uns doch ab jetzt lieber öfter über diese 
Leute sprechen. Da fällt mir ein, haben Sie 
sich schon mit Klopapier eingedeckt?

Sebastian Schiller  

Voller Einsatz für kleine Patienten

Info
Johanniter-Unfallhilfe e.V.
Regionalverband Südbrandenburg
Hauptgeschäftsstelle Cottbus
Werner-Seelenbinder-Ring 44
03048 Cottbus
Telefon + 49 355 47746150

Dana Horschig Foto. JB
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WEITERE RECHTSGEBIETE
Verkehrsrecht, Strafrecht, Erbrecht, 
Baurecht, Forderungseinzug/ Inkasso

FA C H A N W A LT S K A N Z L E I 
Jana Katrin Bruchatz

Kanzlei Cottbus 
Altmarkt 28 
03046 Cottbus
Jana@Bruchatz.de

w w w . b r u c h a t z . d e

FACHANWÄLTIN für 

ARBEITSRECHT Kündigung, Abmahnung, Gehalt, 
 Vertragsprüfung, Tarifrecht
und 

FAMILIENRECHT Scheidung, Unterhalt, Ehevertrag, 
 Hausrat/ Vermögensteilung

Tel.: 0355/ 78 42 484
Fax: 0355/ 7 84 24 86
Notfall: 0174/ 5 47 12 16

Radfahren war selten so beliebt wie heute. „Viele haben in diesem 
Corona-Jahr das Fahrrad für sich entdeckt“, bestätigt Axel Schulrath, 
der Eigentümer von Fahrrad+Service Schenker. „Gerade die Nachfrage 
nach E-Bikes hat deutlich zugenommen.“

Kein Wunder: Mit dem Zweirad bleibt man mobil und fit. Das 
Klimagewissen ist rein, selbst mit einem E-Bike.  Anders als in 
öffentlichen Verkehrsmitteln umringen einen keine verdächtig 
hustenden Mitreisenden. Und Quarantäne-Pölsterchen verliert man 
lässig nebenbei.
Ein Bike-Boom – das klingt nach paradiesischen Bedingungen für den 
Fahrradhandel. Doch der gelangte schnell an seine Kapazitätsgrenzen. 
Denn die Pandemie lähmte die Lieferketten. Und als nach dem Shutdown 
die Nachfrage stieg, waren die Märkte bald leergefegt.
Noch ist keine Normalität eingekehrt.
„Die Liefersituation ist weiterhin prekär. Wir wissen nie, welche 
Modelle lieferbar sind und ob es zu Verzögerungen kommt“, sagt 
Axel Schulrath. „Zum Glück haben wir vorausgeplant und frühzeitig 
unsere Vororder für das nächste Jahr getroffen.“  Dasselbe rät er 
auch seinen Kunden. „Es lohnt sich, frühzeitig darüber nachzudenken, 
welches Fahrrad zu einem passen könnte. Wenn Sie sich für ein Modell 
entschieden haben, können wir es reservieren.“ Dann steht es pünktlich 
zur neuen Fahrradsaison bereit.
Und welche Räder empfiehlt der Fahrradprofi? Gibt es spannende 
Neuentwicklungen?
„Scheinbar wurde die Produktentwicklung komplett abgebremst. 
Allerdings kommt 2021 eine neue Generation von Akkus auf den Markt. 
Das bedeutet: mehr Reichweite und eine längere Lebensdauer.“
Eine wichtige Rolle werden wieder die „SUV-E-Bikes“ spielen – also Bi-
kes, die sich sowohl für die Straße als auch fürs Gelände eignen. Diese 
Alleskönner zeichnen sich aus durch eine gute Federung, die robus-

te Bereifung, und ein hohes 
Drehmoment, inspiriert von 
der Mountainbike-Technolo-
gie.
Warum keinen Fahrradurlaub 
für die Osterferien planen?
Es ist derzeit heikel, eine Fern-
reise zu planen. Allzu leicht 
könnte das Reiseziel zum Risi-
kogebiet werden. Axel Schul-
rath empfiehlt, stattdessen die 
Umgebung mit dem Zweirad 
zu entdecken. „Wer in Rich-
tung Berlin fährt, kreuzt sogar 
den Jakobsweg“, sagt der pas-
sionierte Radwanderer. Wer kein eigenes E-Bike hat, kann auch eines 
mieten, beispielsweise bei Fahrrad+Service Schenker.
Planung mindert den Vorweihnachtsstress
Wer kennt das nicht: Irgendein Weihnachtsgeschenk fehlt immer und 
man rennt noch am Heiligabend mit hängender Zunge durchs überhitzte 
Kaufhaus. Wer das vermeiden möchte, denkt zeitig über Geschenkideen 
nach. Axel Schulrath: „Gerade im E-Bike-Bereich gibt es sehr attraktives  
Zubehör. Wie wäre es beispielsweise mit einer Schutztasche fürs Akku? 
Und viele Räder haben auch Systemgepäckträger, an die man allerhand 
anklicken kann. Als Geschenk eignet sich da ein passender Einkaufskorb 
oder eine schöne Gepäcktasche.“ Im Fahrradfachhandel entdeckt man 
leicht weitere Möglichkeiten. Jasper Backer   

Es lohnt sich vorauszuplanen

Fahrrad+Service SCHENKER.  Foto. JB

Info
Fahrrad+Service Schenker| Beuchstraße 25, Cottbus
Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 9-18, Sa. 9-16
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Von Machern und Mitläufern – 25 Jahre Sana-Herzzentrum 
Cottbus
Schon ein Vierteljahrhundert ist das Sana-Herzzentrum 
Cottbus Garant für Hochleistungsmedizin für 
Herzpatienten. Seit dem ersten Eingriff am 7. Juni 1995 
wurden hier 85.000 Patienten behandelt und mehr als 
45.000 Operationen durchgeführt. Moderne Technik, 
innovative Therapiekonzepte und patientenorientierte 
Betreuung gewährleisten größtmögliche Sicherheit 
und beste Langzeitergebnisse. Geschäftsführer 
Sadık Taştan, der Ärztliche Direktor und Chefarzt 
der Herzchirurgie Prof. Dr. Dirk Fritzsche und 
Pflegedirektorin Manuela Lehmann sprechen u.a. über 
das Geheimnis des Erfolgs.

Rückblickend auf das letzte Vierteljahrhundert – 
worauf sind Sie besonders stolz?
Sadık Taştan: Es gibt uns schon ein Vierteljahrhundert am Standort 
Cottbus. Das würde man erst einmal nicht erwarten, dass eine 
Hochleistungsmedizin im Osten Deutschlands gegründet werden 
kann und dann so erfolgreich läuft. Über die Jahre haben wir immer 
eine steigende Nachfrage an Patienten und vor allem gute Ergebnisse 
verzeichnet. Wir erfreuen uns in allen Berufsgruppen über steigende 
Mitarbeiterzahlen. Das macht mich stolz und das beweist, dass wir 
nachhaltig arbeiten.
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Die 25-jährige Geschichte des Herzzentrums 
ist eine Erfolgsgeschichte, die sich kontinuierlich fortsetzt. Aktuell 
wurden wir in der  F.A.Z.-Studie zur besten Herzchirurgie Deutschlands 
erklärt und in der Fokus-Liste TOP Nationales Krankenhaus sind wir 
unter den zehn besten Fachabteilungen. Die Bewertungskriterien für 
beide Studien sind streng. Qualitätsberichte und Leistungsstatistiken 
werden geprüft, die Komplikationsdichte und die Besetzung mit 
Fachärzten erfasst, wie nehmen uns die Krankenkassen wahr, wie ist 
die Darstellung in den medialen Portalen und vor allem – was sagen die 
Patienten. Da schneiden wir so gut ab, dass wir in der F.A.Z.-Studie 100 
von 100 Punkten erreicht haben. Auf diese Teamleistung sind wir alle 
extrem stolz.
Wie erklären Sie sich den Erfolg?
Manuela Lehmann: Rückblickend auf 25 Jahre Herzzentrum in 
Cottbus ist das Miteinander der einzelnen Berufsgruppen Teil der 
Erfolgsgeschichte. Hier grenzt sich nicht die eine Profession von der 
anderen ab, sondern jeder weiß: Wir können nur gemeinsam erfolgreich 
sein. Das wirkt vertrauensbildend auf die Patienten. Sie spüren, dass sie 
in guten Händen sind und wir uns alle gemeinsam um sie kümmern. Das 
beruhigt auch die ihnen nahestehenden Menschen. Wir erkennen und 
berücksichtigen die individuellen Bedürfnisse unserer Patienten und 
richten unser Handeln danach aus. Von Anfang an wurde hier entgegen 
dem bundesweiten Trend ein hoher Wert auf die Qualifikation des 
Pflegepersonals und eine hohe fachliche Expertise gelegt. Schon immer 
gab es bei uns eine 100-prozentige Fachkraftquote, 
was lange zu den besonderen Merkmalen unseres 
Hauses gezählt hat. Wir haben eine sehr niedrige 
Fluktuation. Es zählt nicht ausschließlich, was am 
Monatsende auf dem Gehaltszettel steht, sondern 
ebenso, dass der Arbeitgeber bei Bedarf auch im 
privaten Bereich ein zuverlässiger Partner ist. 
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Wir sind sehr 
gut aufgestellt. Warum wir aber so gut 
wahrgenommen werden, liegt an dem Umgang 
– sowohl der Pflegekräfte als auch des ärztlichen 
Dienstes. Der Operateur entwickelt eine 
persönliche Bindung zum Patienten. Er erklärt 
beim Aufnahmegespräch, was geplant ist, begleitet 
ihn während des Krankenhausaufenthaltes, führt 
das Entlassungsgespräch und empfiehlt, wie er 
sich in Zukunft belasten kann und worauf er 
achten muss. Ich denke, das ist der entscheidende 
Punkt, dass wir uns hier viel Zeit nehmen und 
individualisiert vorgehen. Das nehmen die 
Patienten wahr und das ist der wesentliche 

Unterschied im Vergleich zu anderen Kliniken.
Sadık Taştan: Wir unterstützen unsere Mitarbeitenden darin, ihre 
individuellen Fähigkeiten zu entwickeln und persönliche Ziele und 
Ambitionen im Einklang mit dem Unternehmen umzusetzen. Sie 
übernehmen Verantwortung und bringen sich aktiv ein. Wenn wir 
merken, dass neue Prozesse in Gang gesetzt und neue Prozeduren 
etabliert werden, schulen wir unsere Mitarbeiter oder verstärken das 
Team. Ein Weiterbildungsbudget im klassischen Sinn gibt es bei uns 
nicht. Alles, was für die Weiterentwicklung des einzelnen und des Teams 
sinnvoll erscheint, machen wir. Wenn wir merken, eine Qualifizierung 
ist der Mitarbeiterin und dem Mitarbeiter wichtig, dann unterstützen 
wir sie. Außerdem haben wir einen modernen Großgerätepark. Wir 
warten nicht, bis die Technik in die Jahre gekommen ist oder nicht mehr 
repariert werden kann. Wir investieren frühzeitig in neue Anlagen und 
Medizintechnik.  
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Bestes Beispiel ist unser neuer Hybridsaal, den 
wir in Eigenleistung gebaut und ausgestattet haben. 
Sadık Taştan: Diese Investition prägt das nächste Jahrzehnt. Wir 
merken das durch die verstärkte Nachfrage und die gute Auslastung. 
Sowohl Technik als auch Behandlungsmethoden finden Beachtung 
bei unseren Kooperationspartnern. Sie sind sehr interessiert daran, 
Technik und Methode bei uns zu erlernen. Es ist schön, wenn unsere 
Investitionen auch vom Team, von den Kliniken und vom Umfeld 
wahrgenommen werden. Was mich außerdem berührt, ist der familiäre 
Charakter in unserem Haus. Die Pflegerinnen und Pfleger behandeln 
die Patienten so, wie man es sich wünscht, dass die eigenen Eltern oder 
Großeltern behandelt werden. 
Warum ist es für Ärzte so interessant, im Sana-Herzzentrum zu 
arbeiten?
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Im ärztlichen Bereich der Herzchirurgie haben 
wir seit elf Jahren eine Fluktuation von null Prozent. Das hat Gründe. 
Wir bemühen uns um das Weiterkommen der jungen Chirurgen mit 
dem Einsatz aller, inklusive meiner Person. Das wird gesehen und 

wahrgenommen als einer der ganz großen Unterschiede 
zu anderen Häusern. Deswegen sind die jungen Leute 
auch darauf bedacht, bei uns zu bleiben. Wir unterstützen 
sie umfangreich, sei es mit Weiterbildungen, 
Kongressteilnahmen oder in publizistischer Hinsicht. 
Wir haben hier so viele Publikationen auf den Weg 
gebracht, das sucht seinesgleichen. 
Sadık Taştan: Die positive Wahrnehmung unseres 
Hauses hat Strahlkraft. Die jungen Ärzte kommen aus 
verschiedenen Häusern im ganzen Land gezielt zu uns  
nach Cottbus.
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Nicht nur aus Deutschland. 
Sie überschreiten Ländergrenzen und wechseln sogar 
die Kontinente, um bei uns zu sein. Unsere Ärzte sind 
extrem engagiert und sie wollen zu uns. Einem von 20 
gelingt das. Wir sind froh über jede und jeden einzelnen.     
Warum ist das Herzzentrum darüber hinaus ein 
attraktiver Arbeitgeber?
Manuela Lehmann: Wir haben über die tarifliche Vergü-
tung hinaus vielfältige Möglichkeiten zu unterstützen 
und schöpfen sie aus. Kindergarten- und Altersvorsor-

Im Gespräch: Sadık Taştan (l.), Geschäftsführer vom Sana-Herzzentrum Cottbus, der Ärztliche Direktor und 

Chefarzt der Herzchirurgie Prof. Dr. Dirk Fritzsche (r.) und Pflegedirektorin Manuela Lehmann (unten).  

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Zahlen und Fakten zum Sana-
Herzzentrum Cottbus
… hier sind 333 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in mehr als 30 
Berufen beschäftigt 
… seit der Gründung am 6. Juni 1995 
wurden mehr als 85.000 Patienten 
behandelt
… mehr als 30.000 Eingriffe mit der 
Herzlungenmaschine
… mehr als 3.000 minimalinvasive 
Prozeduren zum Ersatz der 
Aortenklappe 
… 2020 ausgezeichnet als 
Deutschlands beste Thorax- & 
Herzchirurgie durch das F.A.Z. Institut
… 2020 ausgezeichnet in der Fokus-
Liste TOP Nationales Krankenhaus
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... das 
südamerikanische 

Restaurant  in Cottbus! 
„Genießen Sie eine 

kulinarische Reise durch die 
Länder und Regionen 

Südamerikas.“

 0355 494 802 85   info@restaurant-bellessa.de   Restaurant-bellessa.de

Schon bald ist 

Weihnachten
und die Zeit der Weihnachtsfeiern steht vor der 
Tür. Reservieren Sie einen Tisch im Bellessa, 
verbringen Sie einen 
außergewöhnlichen Abend 

mit einem Cocktailkurs
oder  
Spirituosen-
tasting.

gezuschuss, die Freistellung bei familiären He-
rausforderungen und vieles mehr. Die Berück-
sichtigung ist z.B. wichtig für Mitarbeiter, bei 
denen auch der Partner im Schichtdienst arbei-
tet. Deren Dienstpläne werden bei der Planung 
hinzugezogen, um genau zu schauen, wie z. B. die 
Kinderbetreuung abgesichert ist. Wir helfen im 
Einzelfall schnell und unkompliziert. Ich glaube, 
diese individuelle Behandlung ist fast ein Allein-
stellungsmerkmal. Das trägt zur hohen Zufrie-
denheit unseres Teams bei und das merken auch 
die Patienten. Wir hören ganz häufig, dass sie so 
eine professionelle und gleichzeitig menschliche 
Betreuung noch nie erlebt haben. Das macht to-
tal stolz. Ausbildung ist ebenfalls unser großes 
Thema – sowohl in der Pflege, 
als auch in der Verwaltung 
und natürlich medizinisch. 
Bei der Ausbildung unserer 
Pflegefachkräfte arbeiten 
wir seit Jahren bewährt mit 
der Medizinischen Schule 
Cottbus und seit diesem Jahr 
auch mit der Pflegeschule der 
Spreewaldklinik Lübben zu-
sammen. Aktuell haben wir 
die jährliche Auszubilden-
denzahl verdoppelt. Neben 
der Weiterbildung zur Fach-
pflegekraft für Intensivpflege 
und Anästhesie ermöglichen 
wir unseren Mitarbeitern 
die Teilnahme an zahlreichen 
externen und internen Fort-
bildungen, unterstützen sie 
bei ihren beruflichen Plänen 
und bieten umfangreiche An-
gebote zur Gesunderhaltung, 
z.B. GesundheitsTicket Plus.
Das Herzzentrum ist sehr sportlich. 
Sadık Taştan: Genau. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden nicht nur beruflich 
integriert. Sie können auch in ihrer Freizeit 
Anschluss finden, wenn sie das möchten. 
Wir bieten viele Aktivitäten an, mit denen 
neben dem Spaß an der Gemeinschaft auch die 
Herzgesundheit gefördert wird. Mit Corona ist 
das anders, aber in der Vergangenheit haben 
wir am Firmenlauf teilgenommen, sind beim 
Drachenbootrennen gestartet und haben 2019 als 
Team erstmalig beim Tough Mudder mitgemacht. 
Diesen Extremhindernislauf gemeinsam zu 
meistern, war eine tolle Erfahrung. Seit fünf 

Jahren haben wir unsere Laufgruppe und 
mit Pit Bittermann einen tollen Trainer. Der 
Profileichtathlet Artur Beimler zeigt uns, wie 
man sich professionell dehnt. Diese Angebote 
sind offen für alle Mitarbeiter. Wir freuen uns 
über jeden neuen Mitläufer und hoffen, im 
nächsten Jahr wieder mehr machen zu können.
Worin sehen Sie derzeit die größten 
Herausforderungen?
Sadık Taştan:  Wir zählen die Stunden, bis wir 
wieder alle Patienten behandeln dürfen, die 
Behandlungsbedarf haben. In der aktuellen Si-
tuation mit Corona ist das schwierig, weil viele 
Kardiologische Praxen derzeit nur beschränkt 
leistungsfähig sind und die Patienten nicht 

einweisen können. Leider 
kommen viele Patienten, 
die Behandlungsbedarf ha-
ben, zu spät oder gar nicht 
ins Krankenhaus, auch weil 
sie wegen Corona Angst vor 
einem Krankenhausaufent-
halt haben. Diese Angst ist 
rational zwar unbegründet, 
aber sie wird empfunden 
und sie wirkt sich aus. 
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: 
Wir hoffen, dass mit 
der Einführung eines 
Impfstoffs auch die Angst 
vor einer Infektion abklingt. 
Trotzdem liegt unsere 
Auslastung immerhin 
bei 85 Prozent. Sonst 
sind es zwar 110 Prozent, 
doch im Vergleich zu 
anderen Häusern sind 
wir in der Kardiologie 
und der Herzchirurgie in 

der derzeitigen Situation verhältnismäßig gut 
ausgelastet.  
Sadık Taştan: Eine Herausforderung ist die Ein-
führung des PDMS – des  Patientendatenma-
nagementsystems. Es handelt sich hierbei um 
eine Investition von etwa einer Mio. Euro. Mit 
dem PDMS wird die gesamte Dokumentation der 
Behandlungsdaten digitalisiert. Alle Aufzeich-
nungen zur Erkrankung und Behandlung, die 
Verlaufskurve und die Medikation sind auf einen 
Blick und immer aktualisiert abrufbar.
Manuela Lehmann: Die Einführung des 
PDMS ist erst einmal sehr aufwendig, weil alle 
Patientenaufzeichnungen von der Papier- in die Prof. Dr. Fritzsche nach eine Herz-OP. Fotos: Sana

Sadık Taştan (r.) und Profileichtathlet Artur Beimler 

beim Unterschreiben des Kooperationsvertrages – 

noch vor Corona.  

Hochmoderne Herzmedizin im Sana-Herzzentrum
… 1996 sorgt die hier praktizierte schnelle Trennung von operierten Herzpatienten vom 
Beatmungsgerät für Aufsehen – 75% der Operierten werden innerhalb von drei Stunden nach 
der OP vom Beatmungsgerät getrennt und verlassen einen Tag später die Intensivstation.
… 1999 wird hier als erste Brandenburger Klinik ein Kunstherz eingesetzt.
… 2002 wird aufgrund der hohen Nachfrage die Anzahl der kardiologischen Betten 
verdoppelt.
… 2006 wird das erste Mal europaweit ein Prototyp einer computergestützten und CE 
zertifizierten Herzlungenmaschine eingesetzt.
… 2010 führt Prof. Dr. Dirk Fritzsche die minimalinvasive Chirurgie der Mitralklappe und die 
thorakoskopische Vorhof-Flimmerchirurgie ein. 
… 2010 wird der erste Hybridsaal in Betrieb genommen und die erste TAVI bei einer 
85-jährigen Hochrisikopatientin erfolgreich durchgeführt. 
… 2011 wird der erste MRT-fähige Herzschrittmacher bei einem 28-jährigen Patienten 
implantiert.
… im Juli 2011 implantiert Dr. Sören Just einen von außen justierbaren Klappenring zur 
Rekonstruktion einer Mitralklappe bei einem 63-jährigen Patienten. Klappen müssen nun 
nicht mehr vollständig ersetzt, sondern können auch repariert werden
… 2013 wird das Mitraclip-Verfahren etabliert und ermöglicht so einen minimalinvasiven 
Eingriff für Hochrisikopatienten.
… seit 2020 ist Marcin Widawski vom Herzzentrum einer der ersten Sportkardiologen 
Deutschlands.
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SIND ZURÜCK!

Digitalform gebracht werden müssen. Aber im 
Ergebnis gibt es allen Seiten mehr Sicherheit 
und ermöglicht einen schnellen Einblick in die 
Akte, sowohl für die Pflegekräfte als auch für die 
Ärzte. Es soll Dokumentationssicherheit bringen, 
Entlastung für die einzelnen Berufsgruppen und 
im Endeffekt mehr Zeit für die Patienten.
Wie stehen Sie der Gründung der Medizinischen 
Fakultät an der BTU gegenüber?
Sadık Taştan: Das ist definitiv das 
Zukunftsprojekt für Cottbus und die Lausitz. Wir 
wollen uns unbedingt einbringen und haben mit 
der Herzchirurgie die notwendige Fachdisziplin, 
die jede Universität mit an Bord haben muss. 
Dazu kommt unsere Kompetenz auf dem Gebiet 
der Kardiologie, beispielsweise mit der TAVI.
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Die Gründung der 
Medizinischen Fakultät an der BTU wurde per 
Strukturstärkungsgesetz beschlossen. Es gibt 
eine hochrangig besetzte Expertengruppe 
mit Prof. Karl Max Einhäupel – ehemaliger Vorsitzender des 
Wissenschaftsrates und bis 2019 Vorstandsvorsitzender der Charité 
Universitätsmedizin Berlin – an der Spitze. Dieses Gremium soll die 
Ziele und Schwerpunkte einer staatlichen medizinischen Fakultät 
in Brandenburg festlegen.  Eine kleine, feine Fakultät in der Lausitz 
zu etablieren, ist ein erstrebenswertes Ziel. Es ist nicht das Anliegen, 
mit den großen Universitätskliniken zu konkurrieren, sondern auf 
innovative Ideen zu setzen. Es gab schon erste Kontakte mit der neuen 
BTU-Präsidentin Prof. Gesine Grande, die sehr offen und interessiert 
ist. Wir wollen mit all unserer Kraft an der Taufe und Gründung der 
Medizinischen Fakultät mitwirken.       
Sadık Taştan: Dabei können wir auf die Erfahrung der Sana-Kliniken AG  
zurückgreifen, die solche Projekte u.a. in Dresden erfolgreich etabliert 
haben. Die Expertenkommission will bis Mitte 2021 ihren Bericht 
vorlegen und ich erwarte ein sehr weitsichtiges Konzept.
Welche größeren Anschaffungen sind geplant?
Sadık Taştan: Der Patientenaufenthalt und -wartebereich wird bis Mitte 
nächsten Jahres modernisiert, damit sich 
Patienten und Besucher noch freundlicher 
empfangen fühlen. Mit 25 Jahren ist ein 
Gebäude zwar nicht alt, aber wir wollen  
unseren Spitzenplatz in der Medizin auch 
baulich zeigen. Der Qualitätsanspruch in 
der Medizin steigt zu Recht und die Aufgabe 
von Ärztlichem Direktor, Pflegedirektor 
und Geschäftsführer ist es, gemeinsam zu 
sehen, wie wir bei dieser Entwicklung in 
pflegerischer und medizinischer Hinsicht 
mitgehen bzw. voranschreiten können. 
Deshalb investieren wir kontinuierlich in 
neue Medizintechnik. 
Wie begegnen Sie dem Fachkräftemangel?
Manuela Lehmann: Wir tun sehr viel 

dafür, damit Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu uns kommen und bei uns bleiben wollen. 
Wir übernehmen unsere Auszubildenden in 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. Auch 
Berufsrückkehrer sind willkommen und wir 
profitieren davon, dass wir weiterempfohlen 
werden. Das zahlt sich aus. 
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Bei uns musste seit 
der Gründung noch nie eine Station wegen 
Personalmangels geschlossen werden. 
Manuela Lehmann: Stimmt. Unsere 
Pflegekräfte sind so qualifiziert, dass wir uns 
im Notfall stationsübergreifend unterstützen 
können. Natürlich braucht es in einem 
Herzzentrum spezialisierte Fachkräfte. Aber 
deswegen muss man nicht zwangsläufig 20 
Jahre Berufserfahrung in der Herzchirurgie 

mitbringen. Wir freuen uns genauso über 
Berufsanfänger und Pflegepersonal, das sich 
neu orientieren möchte. Unsere Teams geben 

ihre Erfahrungen weiter und profitieren gleichzeitig von den neuen 
Kenntnissen, die beispielsweise frisch ausgebildete Fachkräfte 
mitbringen.    
Sadık Taştan: Wir sind gegenüber allen Pflegekräften offen. Mitunter 
ist dann die Einarbeitung etwas intensiver, aber da sind wir flexibel. 
Das ist nicht auf eine bestimmte Zeitspanne festgelegt, sondern wird 
individuell angepasst. Wer sich für das Herzzentrum interessiert und 
sich bewerben möchte, sollte es tun. Wir finden eine Lösung.
Was wären Cottbus und die Lausitz ohne das Herzzentrum?
Prof. Dr. Dirk Fritzsche: Deutlich ärmer. Wir gehören zu den größeren 
Arbeitgebern und bereichern und verjüngen das Stadtbild. 
Manuela Lehmann: Das Herzzentrum ist ein Aushängeschild für 
Cottbus. Wir haben ein großes Einzugsgebiet und die Patienten 
berichten in ihrer Heimat von uns. Diese hohe Patienten-, aber 
auch Mitarbeiterzufriedenheit spricht sich rum und trägt bei zu der 
hohen Nachfrage weit über die Landesgrenze hinaus. Wir hören das 
wirklich von Patienten, von Angehörigen und von Leuten aus dem 

privaten Umfeld. Wir stehen für Qualität, 
Menschlichkeit und Zuwendung. Es macht 
mich sehr stolz, Teil dieses engagierten 
Teams zu sein. 
Sadık Taştan: Die Mitarbeiter des 
Herzzentrums waren und sind Macher. 
Wir sind nicht nur wichtig für die 
hochqualifizierte Versorgung von 
Herzpatienten. Wir engagieren uns 
auch sozial in verschiedenen Bereichen. 
Wenn die Cottbuser und die Lausitzer 
wollen, dass uns die Landeshauptstadt 
um etwas beneidet, dann müssen sie dem 
Herzzentrum weiterhin die Treue halten.
Vielen Dank für das Gespräch. 
 Daniela Kühn  

Pflegedirektorin Manuela Lehmann (r.) auf der 

Station mit Schwester Manja. .   Foto: Sana

Die Kardiologie im Herzzentrum
… ist rund um die Uhr im Bereitschaftsdienst, 24 Stunden 
am Tag, 365 Tage im Jahr
… sichert an 25 von 30 Tagen im Monat den 
Katheterrufdienst für Südbrandenburg ab. Lausitzer 
Patienten mit einem Herzinfarkt werden von den 
versierten Herzspezialisten betreut.
… wendet seit 2010 unter Führung von Chefarzt 
Dr. Axel Harnath die Methode der minimalinvasiven 
kathetergestützten Aortenklappenimplantation (TAVI) 
an. Mittlerweile hat das Team mehr als 3.000 dieser 
Eingriffe durchgeführt. Damit gehört das Herzzentrum 
weltweit zu den erfahrensten TAVI-Zentren. 

seite 10  das große interview hermann · ausgabe 11/ 2020



IN COTTBUS

TEST-
SIEGER
PRIVATKUNDEN-

BERATUNG
Test: September 2019

Im Test: 9 Banken

Sicher.
Stabil.
Solide.
Den Menschen und unserer Region verpflichtet.

Wo unsere Kunden zu Hause sind, da sind auch wir. Als freundlichstes Kreditinstitut bieten wir nicht nur beste 
Beratung und Sicherheit für Ihr Geld, sondern Unterstützung für die ganze Region. Wir engagieren uns im Sport, 
in der Kultur und in der Bildung. Als Finanzierungspartner Nr. 1 fördern wir das Wachstum des Mittelstandes. 
Sparkasse Spree-Neiße. Sicher. Stabil. Solide.



Dreißig Jahre Filmfestival Cottbus und eine Handvoll 
Fragezeichen
Unser Filmkritiker, Henning Rabe, wird wieder täglich exklusiv in 
unserem Blog  über seine Erlebnisse während des Filmfestivals in 
Cottbus berichten. Die Vorbereitungen dafür laufen auf Hochtouren. 
Alle Texte zum FFC30 finden Sie ab 2. November auf www.
hermannimnetz.de/FFC30 – Kommentare sind dort gern erwünscht!

Das große und das kleine Kino

Beginnen möchte ich gleich mal mit einer richtig guten Nachricht: 
Alle Filme des diesjährigen Filmfestivals Cottbus können bundesweit 
ohne Einschränkungen angesehen werden – im Internet. Natürlich 
hat sich so mancher schon im Frühjahr gefragt, was er denn noch alles 
im virtuellen Raum erledigen soll, und stieß mitunter an die Grenzen 
der Aufnahmefähigkeit. Andererseits bietet die duale Präsenz des 
Programms erstmals die Möglichkeit, einen ausverkauften Film 
garantiert erleben zu können.
Ich könnte mir zum Beispiel lebhaft vorstellen, dass der kasachisch-
japanische Genre-Streifen „The Horse Thieves. Roads of Time“ auch 
unter normalen Umständen die Stadthalle mühelos ausverkaufen 
würde. Das Foto, auf dem ein junger Dschigit über die kasachische 
Steppe sprengt, sieht auf jeden Fall sehr verlockend aus.
Auch das Oben-Kino ist hinsichtlich seines Kontingents sicherlich 
Risiko-Gebiet. Es gehörte ja all die Jahre zum liebgewonnenen Ritual, 
dass Sekunden vor dem Gong noch ein paar Stühle in den Gang 
gequetscht wurden, um möglichst wenig Leute wieder nach Hause zu 
schicken. So ist es nur zu begrüßen, dass durch die parallele Online-
Aufführung (für 3,99 Euro je Film) jeder seinen Wunschfilm sicher sehen 
kann. Ebenfalls bequem ist dieses Jahr, dass der Vorverkauf nur im Netz 
stattfindet, was so manchen Gang (oder Sprint) zur Stadthalle erspart.

Begegnungen

Gesichert ist in diesem Jahr der Ungewissheiten, dass ich, wie wohl alle 
Beteiligten, diese Ausgabe des Festivals mein Lebtag nicht vergessen 
werde. Es wird von allen Seiten Flexibilität, Improvisation und Gleichmut 
erfordern, das Filmfest so angenehm und fröhlich wie üblich über die 
Bühne zu bringen. Ich bin nach wie vor grenzenlos optimistisch, dass 
das auch funktionieren wird.
Schade ist allerdings, dass einige Fachbesucher nicht anreisen können. 
Fehlen wird es mir vor allem an den Begegnungen. Nichts geht über 
die Freude im Gesicht eines Filmschaffenden, wenn man ihn in seiner 
Sprache begrüßt. Oder ihm steckt, dass man gestern mit großem 
Vergnügen seinen Film gesehen habe. Vielleicht rücken jene, die das 
Glück haben, vor Ort zu sein, aber auch durch die Dezimierung des 
Teilnehmerfeldes noch näher zusammen. Es entsteht Heimeligkeit, wie 
etwa bei einer Party, in der sich ein kleiner Kreis in der schummrigen 

Küche vom Wohnzimmer-Geschehen separiert hat.
Auf jeden Fall wird aber wieder Knut Elstermann, der Filmexperte von 
radioeins, Cottbus bereisen. So wird man dem Kino King wohl hier und 
da im Zentrum der Stadt begegnen. Ich freue mich schon auf den einen 
oder anderen Film-Schnack mit ihm. Genauso wie auf das

Spotlight Česko

Kaum ein ausländisches Kino hat mich, wie viele Leser sicherlich auch, 
schon seit der Kindheit so begleitet wie das tschechische. Das fing 
schon mit der Flimmerstunde mit dem heißgeliebten Helmut Schreiber 
an, am Sonnabendnachmittag im DDR-Fernsehen. Ich erinnere mich 
noch an „Reise in die Urzeit“, bei dem wir Kinder allerdings die Tricks 
unglaubwürdig fanden, und „Eine Hauptrolle für Rosmaryna“. Ähnlich 
bezaubernd empfand ich (nicht nur) als Steppke auch die Märchenfilme, 
allen voran die von Juraj Herz und Václav Vorliček.  Letzterer konnte 
übrigens den Kult um seine „Drei Haselnüsse für Aschenputtel“ gar 
nicht recht nachvollziehen, das sei ein Film wie Dutzend andere, die er 
gedreht hätte, ließ er einmal verlauten.
Kaum dem Elternhaus entwachsen entdeckte ich die wundersamen 
Puppentrick- und Knetfiguren-Filme von Jan Švankmajer. Auf 
kleinstem Raum lässt er fantastische Welten entstehen, so in seiner 
surrealistischen Carroll-Verfilmung „Alice“ und dem aberwitzigen 
„Food“, die neben anderen seiner Kommoden- (statt Kammerspielen) 
international gefeiert und mit Preisen überhäuft wurden.
Auf die tschechische Version der „Nouvelle Vague“ stieß ich Anfang 
der neunziger Jahre durch das normale Kino-Programm. Jiři Menzel 
hatte gerade den Goldenen Bären mit „Lerchen am Faden“ gewonnen, 

in dem er den sozialistischen Alltag mit beschwingter Heiterkeit 
kritisierte – und das 1969. So blieb der Film bis zu seinem Erfolg lange 
unter Verschluss. Beeindruckt wollte ich wissen, was er noch so 
geschaffen hätte, und fand u. a. „Liebe nach Fahrplan“. Václav Neckář, 
vielen wahrscheinlich besser als Schlagersänger bekannt („Krokodil 
Theophil“),  spielte hier einen tollpatschigen Bahnhofsgehilfen 
während des Zweiten Weltkriegs, der über allerlei, häufig erotische 
Missgeschicke noch zum großen, allerdings sehr tragischen Helden 
wird. Der hinreißende Streifen erhielt 1968 den Oscar als bester 
ausländischer Film.
Ähnliche Begeisterung erfüllte mein Video-Zimmer auch bei Věra 
Chytilová („Tausendschönchen“) und natürlich bei Miloš Forman (vor 
allem „Die Liebe einer Blondine“ und „Der Feuerwehrball“). Auch hier 
zeigt sich ein einnehmender, mitunter derber Humor gepaart mit 
cineastischer Finesse und der Fähigkeit, über äußerst widrige historische 
Umstände mit einer spielerischen Leichtigkeit hinwegzuerzählen.
Genau die Tugenden, die auch die Filme von Jan Svérak auszeichnen, 
der 1996 mit „Kolja“ in die deutschen Kinos kam und später mit dem 
Alltags-Drama „Leergut“ qualitativ sogar noch einen draufsetzte. 
Vor drei Jahren erhielt er in Cottbus den Publikums-Preis für den 
herzallerliebsten, rundum beglückenden Film „Barfuß“. Das war einer 
der schönsten Ausklänge, die ich beim Festival je erleben durfte.
Auf solche Erlebnisse – natürlich auch in den Rubriken „Russkij Djen“, 
„Polskie Horyzonty“ und dem stets spannend und wild durchmischten 
„Spectrum“ – hoffe ich auch dieses Jahr und freue mich auf ein 
Wiedersehen! Henning Rabe   

HERMANN-Filmkritiker Henning Rabe blogt wieder über das FilmFestival Cottbus auf 

hermannimnetz.de.               Foto:  TSPV

Das Wichtigste in Kürze

Da sich die Corona-Lage und die Bestimmungen tagtäglich ändern können, 
entnehmen Sie bitte die aktuellsten Entwicklungen der Webseite des Festivals: 
www.filmfestivalcottbus.de
oder der Webseite unserer Freunde und Medienpartner www.radioeins.de.

Tägliche Festival-Berichte von Knut Elstermann gibt es ab Mittwoch,  
4. November,   im Tagesprogramm und bei den Filmtipps auf radioeins.  Am 
5. November, 19 bis 21 Uhr, gibt es ein radioeins-Spezial – ebenfalls mit Knut 
Elstermann. Dieses Jahr leider nicht öffentlich
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TOP-AUSWAHL VON FLYER E-BIKES

NEUE AKKU-TECHNOLOGIEN

MEHR POWER UND REICHWEITE
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JEDEN SA + SO BIS ENDE APRIL 2021 + IN DEN SCHULFERIEN DURCHGÄNGIG ... 

DER FUN-PARKOUR IST ZURÜCK !!!

Alles zum regulären Eintrittspreis!!!

AB OKTOBER`20

Lagune Cottbus GmbH
Sielower Landstraße 19
03044 Cottbus
0355 – 49 49 84 0



  7. Nov.: Lausitz – Lichterfahrt um einen Tagebau
 Ausflug: Fahrt auf Gleisen der Lausitz Energie Bergbau AG (LEAG) mit der Dampflok 50 3648
 Zustiege: Senftenberg und Cottbus
 28. Nov.: Nostalgiezug zur Wiederinbetriebnahme der Strecke Lübben - Luckau
 Ausflug: Pendelzugfahrten auf der Stecke Lübben - Luckau - Lübben
 Zustiege: Ruhland, Senftenberg, Calau, Lübbenau und Lübben
  5. Dez.: Zu den Weihnachtsmärkten in Zwickau, Plauen und Hof               NEU
 Ausflug: Besuch des Eisenbahnmuseums in Neuenmarkt-Wirsberg
 Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland und Elsterwerda
 12. Dez.: Adventsdampf durch das Müglitztal nach Altenberg
 Ausflüge: Lichterfahrt durchs Erzbgebirge, Besuch Likörfabrik Altenberg oder Schlittenfahrt
 Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland und Elsterwerda
Informationen u. Fahrkarten: www.LDCeV.de, mail@LDCeV.de, bei Reservix-Vorverkaufsstellen
Tickethotline 0355 - 381 7645 (Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr) * Mitfahrt nur mit Mund-Nasen-Bedeckung!

Wenn - trotz Corona - alles wie geplant verlaufen 
ist, hatten am letzten Oktober-Wochenende 
im Staatstheater Cottbus die Oper „Mazeppa”, 
das Ballett „Nur ein Wimpernschlag” und 
das Schauspiel „Umkämpfte Zone” Premiere. 
Weitere 15 Premieren sollen in dieser Spielzeit 
folgen. Hier werden sie vorgestellt - in 15 Mal 
drei Sätzen. 

KNOCHEN: Der dänische Regisseur Jonas Corell 
Petersen widmet sich der Zivilisationsgeschichte. 
Seine exotische Zeitreise führt zurück zu den Urinstinkten des 
Menschen. Er fragt: Was bedeutet eine gemeinsame Zukunft im 21. 
Jahrhundert?  

	ț 31.10., KAMMERBÜHNE

CARMEN: Intendant und Operndirektor Stephan Märki zeigt 
die meistgespielte Oper des Musiktheaters in seiner aus Bern 
mitgebrachten Fassung. Sie zeichnet das Psychogramm einer Frau, 
die Erlösung nur im Tod finden kann. Die Inszenierung kommt mit  
Cottbuser Künstler*innen auf die Bühne. 

	ț (21. 11., GROSSES HAUS

MEIN GANZES HERZ: Ein Liederabend mit vielen Ohrwürmern wie 
„Ausgerechnet Bananen” oder „In der Bar zum Krokodil”. Ihr Komponist 
Fritz Löhner-Beda wurde in Auschwitz umgebracht. Der Abend soll ihn 
der Vergessenheit entreißen. 

	ț 28.11., KAMMERBÜHNE)

MIO, MEIN MIO: Die aus Cottbus stammende Regisseurin Ulrike Müller 
nimmt sich eines Stoffes von Astrid Lindgren an. Der märchenhafte 
Familienabend erzählt von dem Jungen Bosse, der im Land Außerhalb 
den grausamen Ritter Kuno bekämpft. Eine Geschichte vom Kindsein, 
von Fantasie und Träumen. 

	ț 11. DEZEMBER, GROSSES HAUS

DIE LUSTIGE WITWE: Franz Lehars vielgespielte Operette ist ein 
Hochkaräter niveauvoller Unterhaltung. Die reiche Witwe Hanna soll 
mit ihren Millionen das pleite gegangene Land Pontevedrino sanieren. 
Eine turbulente Intrige und Politsatire entfaltet sich. 

	ț 23. JANUAR, GROSSES HAUS

SOLARIS: Ein Leckerbissen für alle Freunde anspruchsvoller 
Sciencefiction. Die Inszenierung lehnt sich an den Roman von Stanislaw 
Lem an. Sie führt in eine ferne Zukunft und lotet die Grenzen unserer 
Erkenntnisse aus. 

	ț 20. FEBRUAR, GROSSES HAUS

DAS WELTTIERPARLAMENT: Weil die Menschen nichts zustande 

bringen, gründen die Tiere ein Parlament, um die Welt zu verbessern. 
Aber was ist das Vernünftige, und wie kann man es durchsetzen? Dieses 
Musiktheater für Zuschauer ab 8 Jahre greift tierisch gut menschliche 
Fragen auf. 

	ț 27.2., KAMMERBÜHNE

STRAWINSKY: Der Ballettabend mit Choreografien von Adriana 
Mortelliti, Uwe Scholz und Nils Christe war Corona-Opfer im Frühjahr. 
Er fußt auf der Musik des großen russischen Komponisten. Auf die 
Bühne gelangen „Petruschka”, „Piano Rag Music” und „Le Sacre du 
Printeps”. 

	ț 13.3., GROSSES HAUS

ALZHEIM: Wie gehen wir mit Alzheimerkranken um? Das 
Musiktheaterprojekt von Xavier Dayer und Jürgen Berger geht 
auf Recherchen in Thailand zurück. Es verwebt sie mit Cottbuser 
Erfahrungen und einer unter die Haut gehenden Liebesgeschichte. 

	ț 19.3., KAMMERBÜHNE

TARTUFFE ODER DAS SCHWEIN DER WEISEN: Der bekannte Molière-
Klassiker in einer neuen Sichtweise. Die bissige Schwarze Komödie 
entlarvt die Doppelmoral der Gesellschaft. Zu erleben ist eine böse, aber 
witzige Kapitalismus-Kritik. 

	ț 16.4., KAMMERBÜHNE

SALOME: Die neue Oberspielleiterin im Musiktheater Jasmina 
Hadžiahmetović inszeniert nun nach dem gelungenen „Holländer” 
diese Richard-Strauss-Oper. Bestechend erotisch und dabei äußerst 
blutrünstig, hat die Oper eine Musik voll Ekstase, Klangsinnlichkeit und 
Einfühlung gefunden. Für das Orchester unter GMD Alexander Merzyn 
eine Herausforderung. 

	ț 17.4., GROSSES HAUS

ZORRO/WONDER WOMAN: In Cottbus trifft Popikone Zorro, der 
unbesiegbare Ritter, auf ihre Zukunft Wonder Woman. Sie erscheinen, 
wo Menschen ungerecht, unfair, zynisch sind. Der italienische Regisseur 
Antonio Latella macht daraus zwei turbulente Heldengeschichten.

	ț 8.5., GROSSES HAUS

WIR: Diese Performance erzählt die Geschichte von fünf Personen 
und ihrer Einsicht, dass sie ökologische Mitverantwortung tragen. Es 
ist ein Spiel um Natur und Nachhaltigkeit. Es basiert auf Workshops, 
Gesprächen und Rechercen in Cottbus, der Lausitz und Luxemburg. 

	ț 13.5., BLMK

CATABASIS. DÄMONEN: Dostojewskis berühmter Roman „Die 
Dämonen” steht Pate für dieses Projekt von Boris Yukhananow und der 
neuen Schauspieldirektorin Ruth Heynen. Darin sollen alle Genres und 
Kunstformen erlaubt sein. Yukhananow arbeitet daran das ganze Jahr 
über mit Profis und Laien. 

	ț 11.6., ÜBERALL IM GROSSEN HAUS UND DRUMHERUM

L‘ORFEO: Die Oper von Claudio Monteverdi führt zurück zu den 
Anfängen des Musiktheaters im Italien des 17. Jahrhunderts. 
Regisseurin Claudia Meyer fragt nach einem modernen Orpheus. 
Sie mischt Monteverdis Stück mit Filmsequenzen und modernen 
Literaturbeispielen. 

	ț 12.6., KAMMERBÜHNE

    Klaus Wilke   

Von A(lzheim)  
bis Z(orro)
Je drei Sätze zu 15 Premieren 
in der Spielzeit 20.21  
im Staatstheater Cottbus

Szene aus „Umkämpfte Zone” mit Lucie Luise Thiede, das am 24. Oktober Premiere hatte                       Foto: Marlies Kross
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Weiberwirtschaft? Finden wir gut!
Und Arbeit und Familie gehören zusammen. Daher fi ndet man in unserer Region 

viele familienfreundliche Unternehmen bei denen Frauen in Führungspositionen, 
fl exible Arbeitszeiten und Unterstützung bei der Kinderbetreuung 

keine Ziele sondern Realitäten sind. 

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz

Gebäudewirtschaft
Cottbus GmbH

.



L E I S T U N G    I    L E I D E N S C H A F T    I    L A U S I T Z    I    www.callplus-tm.de

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

hermann! 
Wir feiern gemeinsam Jubiläum!

20jährige callplus gratuliert
24jährigem hermann

herzlich zum Geburtstag!

LET‘S
PARTY

Inh. Alexander Schömmel 
Franz-Mehring-Straße 62 · 03046 Cottbus · Telefon 0355 3831500 · www.bioladen-cottbus.de · info@bioladen-cottbus.de

Natürlich selbst Backen 

– der Bioladen Schömmel hat seine eigene Backstube.  
Mit dem Umzug in die Franz-Mehring-Straße haben wir uns einen 

Traum erfüllt – eigene Brötchen, eigenes Brot, eigener Kuchen. Jeden 

Tag frisch aus der Hand unseres neues Bäckermeisters, seines Gesellen 

und einer jungen Mannschaft von Helfern, die mit unbändiger Freude 

unsere Kunden überraschen. So backen wir beispielsweise mit  unserem 

eigenen Sauerteig, den wir nicht nur aus Roggen herstellen. Auch 

 Weizen und Dinkel werden bei uns zu Sauerteig verarbeitet, was den 

Zusatz von Hefe überflüssig macht. So leistet auch unsere Backstube 

ihren Beitrag zu gesunder Ernährung. Jeden Tag den ganzen Tag. 

Neuer



 „Landeier”, das ist nicht nur der Titel einer 
Komödie von  Frederik Holtkamp (Pseudonym 
für einen angeblich sehr bekannten norddeut-
schen Thrillerautor), sondern auch die etwas 
spöttische Bezeichnung für die drei Bauern 
Jan, Jens und Richard, die in der dörflichen Pro-
vinz ziemlich unbedarft und weitgehend zu-
frieden  dahinleben. Abend für Abend treffen 
sie sich im Wirthaus bei Bier und unernsten 
Plaudereien, Frotzeleien und Zoten. Das würde 
ihnen ja reichen, wenn nicht eines fehlte: Frau-
en. Aber wie deren Aufmerksamkeit wecken? 
Kontaktanzeigen? Partnervermittlungen? Da 
kommt ihnen eine Idee. Sie werden ein Stripvi-
deo drehen und ins Internet stellen...
Theaterleiter Roland Heitz inszeniert das 
deftige Stück in der Kleinen Komödie The-
aterNative C. Er hält durchaus für möglich, 

dass dem Autor beim Schreiben die TV-Reihe 
„Bauer sucht Frau” vor Augen gestanden habe. 
„Das öffentliche Liebeswerben wird jedenfalls 
kräftig auf die Schippe genommen. Charakter 
und Dialoge laden ein, richtig hinzuhören und 
hinzuschauen, so geschliffen sind sie bis in das 
Detail. Wer tiefer nachdenkt, findet, dass die 
ganze Kommerzialisierung des Liebesmarktes 
in dem Stück zur Disposition steht.”
Es spielen Regine Lehmann-Lauenburg, Elena 
Leßmann, Hannes Lindenblatt, Wolfgang 
Linnenbrügger, Johnny Mondillo, Maik 
Schuppan. Klaus Wilke 

Trotz Corona:  Das 26. Studentische SATIRE-
Festival „EI(N)FÄLLE” soll vom 21. bis 23. Januar 
2021 stattfinden, teilt Festivalleiter Andreas 
Gaber vom Studentenwerk Frankfurt (Oder) 
mit. Allerdings im Kleinformat. 14 Gruppen 
bzw. Solisten aus 8 Bundesländern kommen 
nach Cottbus.  Alle sieben Veranstaltungen 
finden im großen Saal der Mensa statt, da 
sich hier am besten die (gegenwärtigen) 
coronabedingten Auflagen erfüllen lassen. Die 
Raumkapazität wird ca. 150 Plätze betragen. 
Der Ticketvorverkauf startet am 7. Dezember 
und erfolgt ausschließlich online. 
Die Eröffnung findet traditionell am 

Donnerstag statt. Bereits am Vorabend kann 
man die satirische KurzFilmNacht erleben. Am 
Freitag und Samstag gibt es Veranstaltungen 
mit jeweils 2 Gruppen. Der Freitag endet mit 
Poetry Slam und der Samstag beginnt mit einem 
Special, in dem sich Satire mit Performance, 
szenischer Lesung und satirischem Theater 
trifft. Die Gruppe „RohrSTOCK“ ist zum 26. 
Mal dabei.

Das komplette Programm kann online unter 
www.satirefestival.de/programm aufgerufen 
werden.

kw  

TheaterNative C spielt „Landeier” von 
Frederik Holtkamp

„EI(N)FÄLLE” trotzt Corona

Info
Premiere: 6. November 19.30 Uhr

Hast du schon mal geliebt?
Also richtig geliebt, meine ich. 
Mit all der Konsequenz, mit der Liebe dich 
auch blind und verletzlich machen kann?
Hat dir schon mal einer das Herz aus der 
Brust gerissen? Wie ein Projektil, das sich erst 
durch die Haut und dann durch dein Fleisch 
bohrt, um in deinem Körper zu explodieren. 
Nur halt umgedreht. Und die Fetzen deines 
Herzens liegen auf dem Boden verstreut und 
du siehst zu, wie es mit Füßen getreten wird.
Der Abgrund vor deinen Füßen ist 
tiefschwarz, nicht anders als der hinter dir.
Du isst nichts mehr, weil du nicht kannst 
und nicht willst. Dein Magen läuft Amok 
und verknotet sich mit deinen restlichen 
Eingeweiden.
Dann deckst du dich zu mit der kalten Asche, 
die früher ein Feuer war und dich so liebevoll 
verzehrte. Spürst den faden Geschmack, der 
langsam unter deine Haut kriecht und du 
hast Angst. Angst, nie wieder etwas Schönes 
zu schmecken. Nur das Blut in deinen Adern 
pumpt wie wild, während deine Seele 
verstummt.
War es das jetzt? Freier Fall ohne Aufprall? 
Und immer wieder dieselbe Frage: 
Wo ist der Topf, für den du einst der Deckel 
warst?
Und dir wird klar, warum es so schmerzt. 
Weil du bedingungslos liebtest.
Weil für dich eins und eins drei ergibt. Weil 
du unter ihre Füße einen Zebrastreifen 
malst, wenn sie die Straße überquert. Das 
Salz in ihrem Kaffee in Süße verwandelst. Die 
Wolken beiseiteschiebst und mit einem alten 
klapprigen Fahrrad ihr den Rest der Sterne 
vom Himmel holst, an die die anderen nicht 
mehr rangekommen sind. Aus Poesie faltest 
du ihr einen Vogel, der euch in den Himmel 
der niemals Sterbenden fliegt. 
Nimmer werden deine Augen müde, sie zu 
sehen und nimmer dein Mund müde, ihr zu 
sagen, wie schön sie ist. Sie ist kein Teil mehr 
von dir, sondern sie vollendet dich.
Wir sterben nicht an gebrochenen Herzen, 
aber wir ersticken an uns selbst, wenn wir 
alle Türen verschließen. Gegen das Fallen 
können wir nichts tun, aber wir können auf 
unseren Füßen landen und diesen Fels aufs 
Neue besteigen. 

Dieser Text (hier gekürzt) von Oliver Preiß liegt 
seiner Choreografie „Nur ein Wimpernschlag …“ 
zugrunde, die aktuell in der Kammerbühne und 
am 7.11. im Großen Haus zu sehen ist.
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Erste Premiere der Spielzeit 2020/21 im Piccolo 
Theater. Für Kinder ab 4 Jahren gibt es das 
Puppenspiel „Die Weihnachtsmaus Mathilde”.
Bald wieder Weihnachten! Der 
Weihnachtsbaum beleuchtet dann sanft die 
Päckchen, die unter ihm liegen. Dazwischen 
knistert es, es raschelt, knuspert und 
summt. Was das wohl ist? Geschichten von 
Weihnachten, erdacht vom wunderbaren 
Geschichtenerzähler James Krüss. Wer beim 
Auspacken der Päckchen dabei sein will, auf 

ins Piccolo Theater... 
Es spielen: Josephine Egri, Werner Bauer und 
Hauke Grewe in der Regie von Eva und Paul 
Schmidtchen. Premiere am 15. November, 15 
Uhr (Kinder) und 19 Uhr (Erwachsene).
Im November-Spielplan außerdem die 
Jugendklub-Produktion „Die Verdunklung” 
(13. und 14.) sowie die Wiederaufnahme des 
Grimmschen Märchens „Hänsel und Gretel” 
(29.). kw  

Puppen zeigen was James Krüss erzählt

„Die Calauer”, die wohl als ältestes 
Amateurtheater in der Region 2021 ihr 
50jähriges Bestehen feiern, wollen in der 
diesjährigen Weihnachtszeit das Märchen 
„Hänsel und Gretel” der Gebrüder Grimm” 
aufführen. Theaterleiterin Jutta Keller hat 
dafür eine Bühnenfassung geschrieben, nach 
der sie auch Regie führt und als Hexe auftritt. 
In ihrer sehr poetischen Ausprägung haben 
auch Fuchs, Maus und Sandmännchen Platz 

gefunden. Was die drei mit dem Schicksal von 
Hänsel und Gretel zu tun haben, kann sich 
jeder selbst ansehen. kw  

„Die Calauer“ mit Hänsel und Gretel

Termine
28.11., 16 Uhr, Kulturhof Lübbenau; 13.12., 
16 Uhr, Gaststätte Gollmitz; 20.12., 11 und 
15 Uhr, Gaststätte During Calau. Anmeldung 
erforderlich unter 0162-9481442.
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Kunst kann alles. Kunst ist wesentlich. 
Kunst ist in der Lausitz zu Hause.  Wir wollen, dass das so bleibt. 

Wir entwickeln Gebäude und Stadtquartiere. Kunst hilft uns dabei, 
die Welt mit offenen Augen zu betrachten.
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Er entwarf die Plastik für den Grünebaum-
Preis und schmückte das SLOW im Cottbuser 
Gladhouse mit 141 Gesichtern. Die Rede ist von 
Mattes Knabe (*1968), Maler, Skulpteur und 
freier Gestalter. Aus beiden Plastiken spricht 
Knabes große Begabung, sie wecken den 
Wunsch, mehr von seinen Arbeiten zu sehen 
– doch der Künstler macht sich rar, zeigt seine 
Werke nur selten auf Ausstellungen. Weshalb 
eigentlich? Und: Was steckt hinter seiner 
Kunst?

HERMANN begab sich auf Spurensuche und 
traf auf einen tiefsinnigen Menschen, der 
gedanklich beharrlich nach den innersten 
Zusammenhängen der Welt, dem doppelten 
Boden der Wirklichkeit sucht. Und der sich in 
seiner Kunst auf eine andere Art Suche begibt, 
eine, in der die Gedanken zurückstehen, damit 
die schöpferische Intuition freie Hand hat.
Der Künstler erläutert: „In meinen bildnerischen 
Arbeiten will ich nichts erzählen, will ich nichts 
sagen, sondern will, dass der Betrachter meine 
Arbeiten zu fühlen versucht. Ich bin bestrebt, 
mich so einfach wie möglich auszudrücken. Die 
Gefühle, die ich dabei habe und im besten Falle auch beim Betrachter 
erzeuge, sind dagegen sicherlich nicht einfach, sondern sehr komplex.
Darum geht es: Im Einfachsten das Komplexe eines Gefühls 
auszudrücken. Das ist beim Porträt ebenso der Fall wie bei meinen 
Stillleben. Ich baue das Bild einfach auf, fast so simpel 
wie ein Passfoto. Dann beginnt das Experimentieren: 
mit Licht und Schatten, mit den Räumen, mit Farben. Ich 
probiere, bis es mit mir selbst „Ja!“ macht; bis ich sagen 
kann: ‚Genauso fühle ich das, genauso meine ich das.‘ Ich 
versuche immer, auf das Minimum herauszukommen. Es 
geht letztlich um eine Reduktion auf den Wesenspunkt.“
Am Rande erwähnt: Mattes ist der Sohn des bekannten 
Malers Gerhard Knabe. Schon früh wurde augenfällig, 
dass er die Begabung seines Vaters geerbt hat. 14-jährig 
wurde er in den Erwachsenen-Malzirkel seines Vaters 
aufgenommen, setzte dann seine bildnerische Ausbildung 
bei Dr. Hans Lägel fort. Später schloss er sich dem Zirkel 
von Hans-Georg Wagner an und beteiligte sich an 
Arbeitsgruppen und Pleinairs.
Eine sehr eindrucksvolle Arbeit von Dir befindet 
sich ja mitten in Cottbus, im Gladhouse – Deine 
Wandgestaltung, bestehend aus vielen Gesichtern …
M. K.: Ja. 1995 arbeitete ich gerade als Haus- und 
Bühnentechniker im Gladhouse, da kamen Pläne auf, die 
Eckkneipe SLOW zu renovieren. Ich sprühte gleich vor 
Ideen und bot an, die Gestaltung zu bereichern, erstellte 
Entwürfe. Die Verantwortlichen waren begeistert. Und so 
verbrachte ich fünf Monate in dem Raum, insbesondere 
mit 141 Beton-Nasen, viel Farbe und einer kniffligen 
Beleuchtung.
Und 2004 hast Du dann die Preis-Skulptur für den Max 
Grünebaum-Preis entworfen?
M. K.: Ich habe einen guten Freund, einen 
kunstsinnigen, feinsinnigen Menschen, der mich auf 
die Wettbewerbsausschreibung hinwies. Wir haben 

uns umfassend über die Stiftung informiert, 
haben uns in den Schillerpark hinterm Theater 
gesetzt und angefangen, Ideen zu spinnen. 
Ich hatte schon so eine vage Vorstellung von 
einem Weberschiffchen mit seiner hohen 
schlanken Figur, doch mir gefiel der technische 
Touch daran nicht. Später, als ich zuhause 
weiter Skizzen machte, kam dabei auch eine 
Einstrichzeichnung heraus. Du weißt schon: 
so‘ n einfacher Schlenker aus dem Handgelenk, 
der erst mal nur die Proportion anreißen soll. 
Bei dieser Linie spürte ich jedoch gleich: Das 
ist es. Das ist die Figur. Da steckte schon alles 
drin, diese strebende Geste… Diese Einstrich-
Figur habe ich dann nur noch in eine Skulptur 
umgesetzt. Parallel zur Arbeit an der Plastik 
schrieb ich am Exposé. Das half mir bei der 
inhaltlichen Filtrierung. Dann reichte ich 
alles ein und zwei Monate später bekam ich 
Bescheid: Meine Skulptur wurde zum Modell 
für den Grünebaum-Preis-Pokal. Das ist sie 
bis heute. Wenn ich nun noch die Zeit finden 
würde, die Vorstandsmitglieder der Stiftung 
an unseren Vertrag zu erinnern, der vorsieht, 
dass die jährlich verliehenen Figuren durch 

meine Hand gehen sollten, um die Güte zu gewährleisten, wäre ich sehr 
zufrieden. Auch die Tantiemen würden meinen Atelier-Betriebskosten 
einige Entlastung bedeuten.
Was symbolisiert die Figur?

M. K.: Die Figur symbolisiert das Streben nach Höherem, 
vom Animalischen zum Geistigen. Der raue Sockel 
steht fürs Chaos, aber auch für die Basis, während die 
klaren Linien und reduzierten Formen der Figur mit 
ihrer auspolierten Oberfläche für Ordnung und Klarheit 
stehen. Die Geste der Hände ist zugleich als nehmend 
wie auch als gebend zu verstehen. Darauf verweist auch 
der Titel ‚Das Nehmen und Geben‘. Die Reihenfolge ist 
wichtig, denn nur, wer etwas empfangen hat, kann auch 
etwas geben. Das ist ja die Essenz dieser Stiftung.
Suche nach dem perfekten Ausdruck
2010 machte sich Mattes Knabe selbstständig als freier 
Gestalter. Sein Portfolio ist erstaunlich vielfältig, er 
verleiht Weihnachtsmärkten ein historisches Flair, 
gestaltet Innenräume nach Feng Shui-Prinzipien, designt 
Werbegrafiken. Er verwandelt alte Möbel in herrliche 
Einzelstücke, denn wie in seiner Kunst überarbeitet 
er auch bei kunsthandwerklichen Projekten mit 
gestalterischem Feingefühl jede Kurve und Kante, jede 
Farbnuance, jede Oberfläche, bis die Gesamtgestalt 
stimmig ist.
2019 illustrierte er das Buch „Ein wildes Schwein mit 
Namen Wilfried“ von Reinhard Stöckel.
Und er malt, zeichnet. Doch viel zu wenige Menschen 
bekommen die Arbeiten in seinem Atelier zu sehen. Wie 
wäre es mit einer Ausstellung?  Der Künstler wiegelt ab: 
„Ich bin nicht sicher, ob ich ausstellen möchte, bevor ich 
künstlerisch da bin, wo ich hinwill. Horst Janssen hat 
mal den schönen Satz gesagt: ‚Jetzt kann ich endlich so 
zeichnen, wie ich immer schon sehen konnte.‘ Und so 
weit bin ich noch nicht.“ Jasper Backer 

Ein Knabe auf der Suche

„Nehmen und Geben“, Pokal 

zum Max Grünebaum-Preis.  

Foto: Phillip Mahrla

Mattes Knabe. Selbstporträt.  Repro: Künstler
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Kunst ist in der Lausitz zu Hause.  Wir wollen, dass das so bleibt. 

Wir entwickeln Gebäude und Stadtquartiere. Kunst hilft uns dabei, 
die Welt mit offenen Augen zu betrachten.

w
w

w
.bau

tec-cottbu
s.d

e

HIGHLIGHTS
NOV & DEZ

WWW.KUFA-HOYERSWERDA.DE

31.10./1.11. 15. Kunstmarkt
  (in der Lausitzhalle)

 7.11. Die Magier 3.0
  Comedy Magic Show

 13.11. Vernissage
  Lisa Legain & Artourette

 27./28.11. Liederfest Hoyschrecke
  Liedermacherwettbewerb

 4./5.12. Krimidinner 
  Mörderspaß

10.-13.12. Weihnachtslounge 
  im Wintergarten

 19.12. Akustik Rock Trio 
  mit ART on FIRE

 26.12. The Starfuckers 
  Rolling-Stones-Cover

 31.12. Silvesterkonzert 
  Feuerbach Quartett

Info
Gil Schlesinger. Der Aufstand der Zeichen – Malerei und Zeichnungen |14. November – 10. Januar 
Ausstellungseröffnung 13. November um 19 Uhr* |  blmk.de  *bitte informieren Sie sich auf der Website des 
BLmK oder beim Besucherservice. Aufgrund der Covid-19 Pandemie, kann es zu Änderungen kommen.

Der Maler und Grafiker Gil Schlesinger wurde am 25. März 1931 im 
beschaulichen Ort Ústí nad Labem in Tschechien geboren. Aufgrund des 
Krieges und seiner jüdischen Wurzeln war er ab 1942 gezwungen, einige 
Jahre in den Untergrund abzutauchen. Er lebte einige Jahre in Israel, wo 
er auch seine Leidenschaft für die Malerei entdeckte, siedelte 1955 nach 
Leipzig über und wohnt nun schon seit vielen Jahren im bayerischen 
Pfaffenhofen.
Der 89-Jährige hat ein bewegtes Leben hinter sich. Schlesinger sagt 
scherzhaft über sich selbst „Ich war kein Junge, der mit Steinen 
geworfen hat, ich hab sehr viel Zeit unterm Tisch gesessen und 
geträumt“. Dabei habe er die Tischdecke ganz weit nach unten gezogen 
und sich vorgestellt, er befände sich in einem arabischen Zelt. Mit seiner 
Kunst erzählt Gil Schlesinger Geschichten, die Eigenen, aber ebenso 

verarbeitet er politisch und gesellschaftlich relevante Themen und historische Ereignisse. Einige seiner 
Werke sind sehr kritisch und rufen schmerzliche Erinnerungen hervor. Mit dem Bild „Ma‘alot“ gedenkt er 
der zahlreichen Schüler, die durch das Massaker 1974, im gleichnamigen Ort in Israel, ums Leben gekommen 
sind. Der erste Blick verrät einen solchen Hintergrund nicht. Die Komposition der Farben, Erdtöne, blau und 
gelb, und die vielen Stiche und Symbole wirken beinahe fröhlich. Doch bei längerer Betrachtung sieht man die 
tiefen Schatten, die Schwere und Düsterkeit, die sich in dem Bild verbergen. Nicht alle von Schlesingers Werke 
haben einen solch traurigen Anlass. Als Inspirationsquell dient ihm alles, was einem Menschen begegnen kann 
„einen Baum auf der Wiese, ein schöner Satz aus der Literatur oder ein Gespräch“.
Seine Bilder sind durchzogen von Symbolen, organisch wirkenden Formen und Zeichen. Er verwendet 
unterschiedliche Farbigkeiten und Materialien. Altes Papier, das durchsetzt ist von Knicken und Falten, 
einen alten fleckigen Jutesack. Materialien, die gezeichnet sind durch die Zeit und für ihn den Werdegang des 
Menschen und seine Vergänglichkeit widerspiegeln.Eine Ausstellung, die allen, die Freude an Interpretationen 
und Sinn für Ästhetik haben, ans Herz gelegt sei. LB  

Einen Hauptpart der Ausstellung bilden die „Muzel“. Sie bespielen mit 
weit über tausend Teilen fast die gesamte obere Galerieetage. Allemal 
bilden sie als Skizzen, Notizen oder Entwürfe, den Grundnähstoff für 
Zimmermanns Kunst. Ihnen, diesen kleinen handlichen Zetteln, die 
dem Maler überall entspringen, sei es im Lichtspielhaus oder vor bzw. 
neben dem Bildschirm, bei Wanderungen oder im Dorfgeschehen, 
gilt diesmal ein besonderes Augenmerk. Denn normalerweise laufen 
sie, wenn überhaupt, nur im Hintergrund. Aus dem Wirrwarr der 
Bildschnipsel mag sich der / die Betrachter*in einen eigenen Lebens-
Film zusammenstellen.
Die Besucher*innen der Galerie empfängt im unteren Raum ein 
umlaufendes Band von blauen, mit kleinteiligen Bildwaben übersäten 
Leinwänden. Der Titel „Wertes Publikum“: hier werden wir – Film- 
und/oder Malkunstnarren – auf uns selbst zurückgespiegelt. In der 
Unendlichkeit von Köpfen, Gesichtern, Visagen, Antlitzen und Masken 
kann jede*r Entdeckungen machen, gar sich selbst auf die Spur 
kommen.    JSP  

Dieter Zimmermann: Muzelgrüße aus dem MA/RIE/MIX 23 zum 
FilmFestival-Jubiläum

Info
Eröffnung: 30.Oktober, 20 Uhr | Ausstellung: 31. Oktober – 27. Februar
Öffnungszeiten: Do. - Sa. 19 - 22 Uhr
MA/RIE/MIX 23, Marienstr. 23, 03046 Cottbus
Tel 0355/62023253 | galeriehaus23@arcor.de | www.galerie-haus23.de

Dieter Zimmermann: Wertes Publikum, 2008/15/19, Acryl, Öl auf Leinwand 

(Ausschnitt).  Repro: Künstler

Kein Junge, der Steine warf

Gil Schlesinger, o.T., 1981, Acryl auf Papier, 

Foto: VG Bild-Kunst, Bonn 2020

Gil Schlesinger Ausstellung „Aufstand der 
Symbole“ startet im November im BLmK
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  24. LIEDERFEST HOYSCHRECKE
Traditionell vor dem Advent findet 
nun schon zum 24. Mal das Liederfest 
„Hoyschrecke“ statt – ein Treffen von 
Liedermachern und Liedgruppen aus dem 
ganzen deutschsprachigen Raum. Zum 
Programm gehören am Freitagabend, 
um 20 Uhr, die offene Bühne mit 
Publikumswertung, am Samstagvormittag 
ein Workshop mit Manfred Maurenbrecher, 
der dann auch am Nachmittag, um 15 Uhr, 
bei freiem Eintritt im „Café-Konzert“ 
auftritt. Als Höhepunkt wird am Abend, um 
20 Uhr, nach dem Wettbewerbskonzert um 
die beiden „Hoyschrecken“, der Publikums- 
und Jurypreis vergeben.
Das Teilnehmerfeld dafür ist auch in 
diesem Jahr vielversprechend: Marlene 
Colle (Berlin), Josef Hien (München), Miro 
(Dresden), Johannes Molz (Regensburg), Die 
Nowak (Sinzing/Bayern), Masha Potempa 
(Leipzig) und Elena Seeger (Stuttgart).

27. & 28. November, 20 Uhr. KuFa Hoyerswerda
www.hoyschrecke.de 

  SILVESTERKONZERT MIT 
 FEUERBACH QUARTETT
4 Musiker aus 4 Nationen, die mit atembe-
raubender Spielfreude Beethoven, Beatles, 
Nirvana und die Dire Straits in einem klas-
sischen Streichquartett vereinen und so den 
Begriff „Kammermusik“ neu definieren. Zu 

Rammstein wird ge-
sungen, zu Toto ge-
klatscht, zu Michael 
Jackson gepfiffen.
Dem Feuerbach 
Quartett gelingt 
es wie keinem an-
deren Ensemble, 
seine Leidenschaft 
und Freude an der 
Musik unmittelbar 
auf das Publikum zu 

übertragen. Sie studierten gemeinsam an 
der Nürnberger Musikhochschule – heute 
unterrichten die Mitglieder des Feuerbach 
Quartetts selbst als Dozenten und sind Ju-
roren bedeutender Wettbewerbe. In seinem 
neuen Programm „Born to Be Child“ widmet 
sich das Feuerbach Quartett der Musik sei-
ner Kindheit: die Lieblingsmusik der Eltern, 
das erste Stück auf der Geige, der letzte 
Song auf dem Abschlussball. Aufgewachsen 
in unterschiedlichen Kulturen, bringen die 
vier Musiker ihre musikalischen Reminis-
zenzen zusammen und feiern gemeinsam 
den Soundtrack ihrer Jugend. So trifft unter 
anderem ein aserbaidschanisches Volks-
lied auf „Sultans of Swing“ und der Kind-
heitsheld Marty McFly („Zurück in die Zu-
kunft“) beginnt zu tanzen, wenn sich dessen 
Soundtrack und  Abba’s „Dancing Queen“ 
die Hand geben. 

31. Dezember, 17 & 20 Uhr, Kufa, Hoyerswerda
Tickets über www.kufa-hoyerswerda.de

 pm/ og 

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp

Die Beatsteaks haben sich in der 
Vergangenheit regelmäßig in Cottbus blicken 
gelassen, um für ihre auch hier zahlreichen 
Fans aufzuspielen. Momentan machen sie 
sich daran, an neuen Songs zu arbeiten. 
Konzerte sind für die Berliner Band jedoch 
aktuell nicht auf dem Plan. Wir nutzten 
deshalb die Chance, mit Schlagzeuger Thomas 
Götz über sein Nebenprojekt Tomatenplatten 
zu sprechen.

Die Beatsteaks waren in den vergangenen 
Jahren öfters in Cottbus. Überlegt ihr euch 
bewusst: Jetzt gehen wir auch mal in die nicht 
so hippen Städte?
Wir gehen auf jeden Fall nicht nach der 
Devise vor: Wir spielen nur in hippen Städten. 
Zu Cottbus haben wir einige emotionale 
Bindungen, zum einen natürlich zum 
Gladhouse. Wenn ich mich recht entsinne, bin 
ich da zum ersten Mal 1989 aufgetreten. Zum 
anderen mögen wir sehr die Menschen vom 
Scandale, in dem wir 2018 auftraten. Und auch 
das „Laut gegen Nazis“-Open Air 2018 fanden 
wir toll und wichtig! 
Im Cottbuser Club Scandale habt ihr 2018 ein 
Geheimkonzert gegeben. Ist so etwas künftig 
noch mal denkbar?  
Konzerte in kleinen Clubs, wo auch immer 
die sich befinden, machen wir immer wieder 
gerne. So etwas ist jederzeit denkbar. 
Solange wir uns in der luxuriösen Situation 
befinden, alle möglichen Kapazitäten von 
Veranstaltungssälen zu spielen, wollen wir das 
auch weiterhin tun. Groß oder klein, draußen 
oder drinnen, hip oder square – egal.
Du bist nicht nur Drummer der Beatsteaks, 
aber auch Betreiber eines kleinen Vinyl-
Labels. Weil Du nicht ausgelastet bist?
Doch, das bin ich schon.
Was hat Dich 2012 zu dem Nebenjob 
getrieben?
Ein Zufall. Ich wollte wissen, wie Schallplatten 
gepresst werden und habe in einem Presswerk 
in Karlsruhe angerufen, ob ich es mal besuchen 
könnte. Okay, sagten die, dann bring doch eine 

Musik mit und wir pressen zusammen eine 
Platte. Also habe ich alte Beatstaks-Demos 
durchgehört, zwei Lieder gefunden und die 
gepresst.  
Warst Du schon immer ein Vinylfreak?
Zu meiner Jugendzeit gab es ja nichts anderes 
als Vinyl.
Und die Liebe zum Vinyl ist geblieben?
Ach, das ist jetzt kein Fetisch. Ich höre 
gern Schallplatten, aber genauso gern 
Streamingdienst. Die Musik ist mir wichtiger 
als der Tonträger. Vinyl ist für mich kein 
Sammelobjekt wie ein Gartenzwerg. Ich bin 
kein Sammler.
Was ist Dein Hobby?
Ich trinke gern Kaffee. Also der Akt des 
Trinkens und dazu reden. Mir geht es nicht um 
die geile Kaffeemaschine.
Warum hast Du Dein Label dann nicht Kaffee 
Records genannt, sondern Tomatenplatten?
Meine erste Freundin hat mich immer Tomate 
genannt. Das ist irgendwie kleben geblieben. 
Es musste ja auch alles sehr schnell gehen, als 
ich die erste Single gepresst habe und einen 
Namen fürs Label brauchte.  
Auf dem Label erschienen jüngst drei Folgen 
der 7inch-Single Serie „Four Track Mind“. 
Was ist das Besondere an der Serie?
Das ist eine Single-Serie mit 4-Spur-
Aufnahmen. Als ich jung war, hat man Demos 
mit 4-Spur-Kassettenrekordern gemacht. 
Da hatte man auf Kassetten vier Spuren zur 
Auswahl, für Gitarre, Schlagzeug etc. und die 
zusammengemischt. Für meine Single-Serie 
habe ich Bands eingeladen, auf diese Art 
aufzunehmen, die französisch-deutsche Band 
Mir Express, die Berliner Band 13 Year Cicada  
und die Notorious Black Heino.
Nach welchen Kriterien wählst Du die 
Künstler für dein Label aus?
Sie müssen mir einfach gefallen, musikalisch 
und als Menschen. Ich habe auch eine Platte von 
einer Band heraus gebracht, Tics aus Köln, die 
ich nur vom Telefon kannte, aber sympathisch 
und cool fand. Oder den vor  mir verehrten 
Knarf Rellöm (eigentlich Frank Möller/d.R.), 

„Ich will keinen Jahrhunderthit schreiben“

Arnim Teutoburg-Weiß und  Thomas Götz von den Beatsteaks.  Foto: TL
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Es ist nicht so, dass es nicht 
schon genug Bescheidwisser 
und Oberschlaue auf der Welt 
und sogar in Berlin-Branden-
burg geben würde. Trotzdem, 
so einen wie Dr. Pop kann, ach 
was, sollte man sich unbedingt 
anhören. Er ist nicht einer 
der üblichen Bescheidwisser 
in punkto Unnützes Popmu-
sikwissen. Er ist zwar auch 
ein Faktenhuber, allerdings 
verwendet er sein üppiges 
Wissensmaterial zur Musik-
diagnose und gelegentlichen 
Schmerzverarbeitung. Dr. Pop 
– der HNO für Menschen, die 
es regelmäßig mit den Ohren 
kriegen, weil sie, oft unge-
wollt, penetranten Musikhör-
stücken ausgesetzt sind. Ob 
von Schlagerpiloten oder Lom-
bardis aller Coleur.
 Dr. Pop weiß, wie die ihre aufdringliche Musik 
zusammenzimmern (lassen) und warum gerade 
der fiese Ohrwurm das Immunsystem des 
guten Geschmacks aushebeln kann. Dr. Pop 
weiß schwer Bescheid, er ist der Professor 
Drosten der Hitologie und genauso bekannt 
aus Funk und Fernsehen und diesem Internet. 
Im wahren Leben heißt er übrigens Markus 
Henrik und ist promovierter Absolvent 
eines Popmusikstudiums. Erfreulicherweise 
entschloss er sich, seine erworbenen Kenntnisse 
der Menschheit außerhalb des universitären 

Kosmos zur Verfügung zu 
stellen.
Nachdem er auf Radioeins 
seine lustigen Song-Ana-
lysen mit praktischen An-
wendungen soweit voran 
trieb, dass er comedypreis-
verdächtig wurde, haben 
sie ihn beim RBB gleich 
noch ins Fernsehen ge-
schoben. „Dr. Pops Sprech-
stunde“ im TV verbindet 
Wissensvermittlung mit 
Humor und Unterhaltung. 
Am Ende kommt der Zu-
schauer stets schlauer 
aus der Sendung raus als 
er hinein ging, weil dort 
Fragen erörtert werden, 
die die Welt nicht braucht, 
aber unbedingt beantwor-
tet werden sollten. Zum 
Beispiel: Welche Musik 

motiviert beim Sport oder Putzen? Oder: Mein 
Kind hört Gangster-Rap, muss ich mir Sorgen 
machen?
 Im November kommt Dr. Pop (hoffentlich) 
wieder mal zu einer Außensprechstunde nach 
Cottbus – und wenn es wegen Corona nicht 
klappt, freuen wir uns auf irgendwann anders.
 Thomas Lietz      

NEU auf der  Playlist 

Chet Faker – Low
Ein paar Jahre war 
Nick Murphy aus 
Melbourne unter 
seinem Pseudonym 
Chet Faker aktiv. In 
seinen Songs schlug 
er eine Brücke zwi-
schen minimalisti-

schen Dubstep-Klängen, R’n’B und Soul und 
schaffte es in seiner Heimat auf Platz 1 der 
Charts. 2016 verkündete Murphy dann, dass 
er in Zukunft nur noch unter seinem bürger-
lichen Namen Musik veröffentlichen wolle. 
Er wagte sich u.a. an ein Album mit meditati-
ven Instrumental-Track. Aber nun die Über-
raschung: Mit neuem Plattenvertrag kommt 
Nick Murphy als Chet Faker zurück! In der 
Single „Low“ stellt er sein Gespür für Groove 
und große Emotionen erneut unter Beweis. 
„Low“ erzählt von den Momenten im Leben, 
in denen man sich in einem Tief befindet, 
aber sich nicht unterkriegen lassen darf. Ge-
treu dem Motto: Aufstehen, Krone richten, 
weitermachen. Toller Track!

Sirens of Lesbos 
– Pala
1962 erschien 
mit „Eiland“ der 
letzte Roman 
des britischen 
Autors Aldous 
Huxleys, eine 
Art Gegenent-
wurf zu seinem 

berühmten dystopischen Roman „Schöne 
neue Welt“. Ein Reporter erleidet Schiffbruch 
und strandet auf der fiktiven Insel Pala, auf 
der die Prinzipien des Guten und der Frei-
heit konsequent angewendet werden. Die 
Schweizer Band „Sirens of Lesbos“ hat ihre 
neue Single eben dieser Insel und der Idee 
von einer idealen Gesellschaft gewidmet. Ein 
warmer, federleichter, verträumter Sound 
aus Soul, Elektro, Disco und Indiepop. Die 
Schwestern Jasmina und Nabyla Serag be-
singen ihre reale Version von Utopia, eine 
gerechte, friedliche Welt, frei von Angst und 
Hass. „Komm nach Pala“, raunen sie mit hyp-
notischen Stimmen. Eine verheißungsvolle 
Einladung ins Paradies. Für alle, die mehr hö-
ren wollen: Diesen Monat erscheint auch das 
Debütalbum “SOL“. 

Alke Lorenzen 

Info
14. November Altes Stadthaus, Cottbus

Professor Drosten der Hitologie
Dr. Pop kommt (hoffentlich) zur Außensprechstunde 
nach Cottbus

Dr. Pop.   Foto: dp

der unter dem Pseudonym Dubby King Knarf 
seine erste Dub-Single auf Tomatenplatten 
veröffentlichen wird.
Immerhin hast Du auch schon eine Platte 
veröffentlicht, an der Du selbst unmittelbar 
beteiligt warst.
Ja, ich habe mit meinem Projekt Einerbande 
eine Art Tourtagebuch von der letzten 
Beatsteaks-Tour 2017 gemacht. Auf der 
Tournee habe ich Musiker und Bands, die uns 
begleiteten, gefragt, ob sie Lust hätten, von 
mir vorbereitete Backing Tracks einzusingen 
oder mit mir einzuspielen. Ich hatte Songs 
geschrieben, die wir dann manchmal noch 
nach den Shows backstage oder am freien Tag 
aufnahmen. Zum Beispiele mit dem Sänger 
von Turbostaat oder einem Trompeter, der 
mit auf Tournee war. Mir ging es einfach 
darum, den Moment festzuhalten. Ich bin 
sehr interessiert an Momentaufnahmen. Ich 
will keinen Jahrhunderthit schreiben und den 
durchgeplant im Studio einspielen, sondern 
mich interessiert, was einem unterwegs 
einfällt. Wenn dabei etwas Spannendes 
herauskommt, finde ich das total schön.
Wann ist etwas für Dich spannend?
Wenn es irgendeinen Haken hat und mich 
anspricht. Dabei ist es wurscht, ob es mit 
Geigen, Schlagzeug oder Synthesizern gemacht 

ist und welchem Genre es zugeordnet ist. 
Ich habe Gefühl, dass diese Genrefixiertheit 
eher so eine Sache meiner Generation 
ist. Wenn man früher Punk sein wollte, 
dürfte man natürlich nicht Disco hören. Die 
richtigen geilen Musiker haben sich für solche 
Abgrenzungen allerdings nie interessiert. 
Warum denn nicht CRASS (Anarchopunk/d.R.) 
und Phil Collins hören?!
Vielleicht wäre es ein Problem, wenn man 
vom Verkauf leben müsste.
Nach meiner Ansicht hat der Verkauf von 
Musik nichts mit Genres zu tun. Ich finde es 
auch verhängnisvoll, dass die Playlisten auf 
Spotify strikt nach Genres geordnet sind. Da 
müsste mehr von Freaks kuratiert werden, 
damit man als Crust Punk-Fan auch mal einen 
Salsa-Titel vorgeschlagen bekommt. Das 
Schöne ist doch die Überraschung.  
Vor allem ohne wirtschaftlichen Druck kann 
man machen, was man will.
Ich bin auch nicht frei von wirtschaftlichen 
Zwängen. Ich will keine Miesen machen.
Liegt das an Deiner schwäbischen Herkunft?
Nein, es macht einfach keinen Sinn. Zu sagen, 
das leiste ich mir jetzt, finde ich eine arrogante 
Haltung. Das Label als kleines Spielzeug für 
den gut verdienenden Musiker, das taugt 
nicht. Interview: Thomas Lietz   
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Mann, schreibt der. Wie ein Weltmeister. Oder bleiben wir in der 
Branche: Wie ein Nobelpreisträger für Literatur. Von Ayad Akhtar 
ist die Rede. Noch nie von ihm gehört. Ist ein US-Amerikaner mit 
pakistanischen Eltern. Sein Roman „Homeland Elegien” (Claassen, 
464 Seiten, 24 EUR) lebt von tiefer kritischer Kenntnis beider 
Kulturen, der christlichen und der muslimischen, und beider Länder, 
der USA und Pakistans. Stark autobiografisch gefärbt, erzählt er 
über eine Familie von Einwanderern, die er in ganz unterschiedliche 
Alltags- und Besonderheitssituationen stellt. So beleuchtet er sowohl 
den legendären amerikanischen Traum, von dem er selbst profitiert, 
als auch  amerikanische Albträume, die frühzeitig, noch vor der Wahl 
von 2016, auch mit Donald Trump zusammenhängen. Seinen Aufstieg 
in Vorstände und obere Einkommensklassen verdankt er Riaz, einem 
Hedgefonds-Manager, der ihm wohlwill und ihm die Welt zeigt, wie 

Mein Bücherbord
„Was macht einen Mann zum Mann?”

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke . Foto: TSPV
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LUCKAU – Zum Erobern schön!
Luckau, 1276 erstmals urkundlich erwähnt, war ab 1492 
eine der Hauptstädte der Niederlausitz. Diese Perle 
der Niederlausitz, unweit des Spreewaldes, zählt heute 
rund 9.600 Bewohner. Luckau beeindruckt durch seine 
liebevoll restaurierte Altstadt, einzigartige Ortsteile wie 
Fürstlich Drehna mit seinem Wasserschloss und der 
Schlossbrauerei und die zur Landesgartenschau 2000 
erschlossenen Garten- und Parkbereiche in Luckau. 
Pfl anzungen im Wechsel der Jahreszeiten begrüßen die 
Besucher und Gäste auf Ihrem Weg durch den Stadtpark, 
zwischen der nahezu vollständig erhaltenen Stadtmauer 
und dem 1.800 Meter langen Stadtgraben. 
Für den Spaß der Kleinsten ist im Stadtpark ebenfalls 
gesorgt – der in diesem Jahr umgestaltete Wasserspielplatz 
lässt keine Langeweile aufkommen. Aber auch der 
Indoorspielplatz auf dem Gelände des ehemaligen 
Klosters und Gefängnisses neben der Kulturkirche ist ein 
lohnendes Ziel. 
Im Niederlausitz-Museum Luckau wird in interessant 
aufbereiteten Ausstellungen die wechselhafte Geschichte 
der Stadt und Region verdeutlicht, so dass nicht 
nur Napoleons kupferne Wärmfl asche einen Besuch 
lohnenswert macht! Die zahlreichen geschichtlichen 
Fakten der wunderschönen historischen Altstadt sind 
auch Bestandteil von Stadtführungen und vertiefen das 
Wissen um die Geschichte der Stadt. 
Übrigens, das ganze Jahr über fi nden in Luckau zahlreiche 
Veranstaltungen wie z. B. das „Tulpenfest“ oder die 
„Niederlausitzer Leistungsschau“ mit interessanten 
Programmen und Live-Performances statt – informieren 
Sie sich aktuell über die Webseite www.luckau.de im 
Bereich „Kultur & Freizeit“ oder folgen Sie uns auf 
Facebook oder Instagram unter StadtLuckau.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Luckau!

Tourismusinformation in der 
Kulturkirche

Nonnengasse 1
15926 Luckau

Tel.: 03544 / 1299710

www.luckau.de
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er sie kennt. Und es wäre kein Buch aus Amerika, wenn die Erotik 
nicht einen wichtigen Platz zugewiesen bekäme.

Der Madison Square Garden ist das Mekka des amerikanischen 
Boxsports. Hier boxt an einem Tag im Jahr 2015 ein Mann Anfang 
der Dreißiger gegen einen anderen und fragt sich: Was tue ich 
hier? Warum tue ich es? Fragen, die nicht verwundern, wenn 
man weiß, dass dieser Thomas Page McBee der erste trans Mann 
im Boxring an diesem heiligen Ort ist. In „Amateur. Mein neues 
Leben als Mann” (Blumenbar, 223 Seiten, 18 EUR) lässt er uns 
an seiner Mannwerdung teilhaben. Im Körper eines Mädchens 
geboren, sich, sobald er denken konnte, immer als Junge fühlend, 
hat er sich als Erwachsener entschlossen, den Irrtum der Natur zu 
korrigieren. Nun begleiten ihn Fragen, die er sich selbst stellt, und 
solche, die ihm andere stellen oder als Zweifel und Skepsis fühlen 
lassen. Im  „falschen” Geschlecht aufgewachsen, fragt er sich zum 
Beispiel: „Was macht einen Mann zum Mann?” Ist es das Boxen? 
Muss er zuhauen, bis der andere umkippt? Die Skepsis, die ihm 
zuweilen entgegenschlägt, ist das Vorurteil gegen das Anderssein, 
auch wenn der Andere sich längst nicht mehr anders fühlt. Ein 
bewegendes Buch, das viel Stoff zum Nachdenken enthält.

Der Publizist und Literaturkritiker Volker Weidermann hat mit 
„Brennendes Licht. Anna Seghers in Mexiko” (Aufbau, 186 
Seiten, 18 EUR) einen bedeutenden Lebensabschnitt der Dichterin 
ins Visier genommen. Das Buch macht mich glücklich, weil ich 
die Seghers für die wichtigste  deutschsprachige Schriftstellerin 
des 20 Jahrhunderts halte und an ihr bewundere, mit welcher 
Gewandtheit sie vom Thriller („Das siebte Kreuz” ist dies par 
excellence) über den Flüchtlingsroman („Transit”) bis zum Märchen 
(„Räuber Wojnok”) bis zur Science Fiction („Sagen von Unirdischen”) 
alle Genres beherrscht. Genug von Seghers, nun zu Weidermann: 
Mit Sachkenntnis, Literaturbegeisterung und Einfühlung begleitet 
er die Autorin durch schwere Jahre. Man staunt über das Netzwerk 
der Begegnungen (Neruda, Riviera, Kahlo, Reinerova u.a.), aber auch 
darüber, wie Antifaschisten einander bespitzeln und zu Feinden 
werden und über die Nachwirkungen bis in die DDR-Zeit hinein. 
Ein Sachbuch, das sich wie ein Roman liest.

Zum Schluss ein Büchlein, das besonders in Cottbus  interessieren 
sollte und sich durch seine Häppchen-Reichung für das schnelle 
Lesen, vor allem in den Abend- und Vorschlafstunden eignet: 
„Fürst Pückler. Ein Lebensbild in Anekdoten” (Eulenspiegel, 
128 Seiten, 12 EUR). Der berühmte Charles Dickens nennt Pückler 
nach einer Abendgesellschaft Graf Smorltork und macht ihn als 
solchen zu einer Romanfigur. Selbst eine Art Entertainer, sorgt 
er mit Lebenslauf und -weise dafür, dass noch Generationen 
nach ihm viel Spaß am Smalltalk auch über Pückler haben. Die 
wichtigsten Anekdoten, alle voller Saft und Kraft, hat Dorothee 
Nolte gesammelt. 
 Klaus Wilke			
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Als der Tatort noch spannend war, war 
ein Mann namens Schimanski im Einsatz: 
Götz George. In einer seiner letzten Rollen 
vor seinem Tod verkörperte er in einem 
Dokudrama seinen eigenen Vater, den 
Schauspieler Heinrich George. Der Journalist 
Thomas Medikus hat eine spannende 
Doppelbiographie über die beiden legendären 
Künstler geschrieben, deren Leben deutsche 
Geschichte vom ersten Weltkrieg über die 
wilden Zwanziger und das Dritte Reich bis in 
die Bundesrepublik umfasst. „Heinrich und 
Götz George – zwei Leben“ ist bei rowohlt 
Berlin erschienen.

Fans der Gereon-Rath-Krimireihe von Volker 
Kutscher können den Herbst genießen. Im 
Oktober lief die 3. Staffel der Babylon-Berlin-
Serie in der ARD, und Anfang November 
präsentiert der Autor seinen neuesten 
Roman „Olympia“ (Piper). Während uns 
die Fernsehserie in das Jahr 1929 entführt, 
springen wir mit Kutschers neuestem Werk 
bereits ins nationalsozialistisch geprägte Jahr 
1936. Berlin fiebert den Olympischen Spielen 
entgegen. Inmitten der Begeisterung muss 
Kommissar Rath verdeckt einen Todesfall im 
Olympischen Dorf aufklären. Die Machthaber 
verdächtigen Kommunisten, Rath bringt 
sich mit seinen Ermittlungen selbst in 
Gefahr. Mit dem 8. Roman, den radioeins im 
geschichtsträchtigen Haus des Rundfunks 
präsentiert, an dem 1936 Olympia-, aber 
auch Hakenkreuzfahnen hingen, erreicht die 
Serie ihren düsteren historisch-literarischen 
Höhepunkt.

Radioeins überträgt die Berlinpremiere von 
„Olympia“ mit Volker Kutscher aus dem Großen 
Sendesaal des rbb am 10. November von 20- 21 Uhr.

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Volker Kutscher.  Foto: Andreas Chudowski

Der Cottbuser Gastronom und 
Szeneveranstalter Phillip Gärtner hat 
im vergangenen Sommer Cottbuser 
Kulturschaffende aus Politik, Wirtschaft, 
Kunst und Gesellschaft bei sich im 
PrimaWetter am Großenhainer Bahnhof 
versammelt, um gemeinsam in der Stadt 
etwas zu bewegen.

Cottbus ist eine Stadt der bildenden Kunst 
und hat viele hochkarätige Künstler 
hervorgebracht. Einer davon ist der 
Cottbuser Maler, Grafiker und Bildhauer Hans 
Scheuerecker, der im August 2021 70 Jahre 
alt wird. Dieses Jubiläum soll zum Anlass 
genommen werden, ein strahlkräftiges 
Kunstprojekt in der Stadt Cottbus zu initiieren. 
Die Idee: Auf Hausfassaden in der Stadt sollen 
die Werke von regionalen Künstlern sichtbar 
und lebendig werden. In Cottbus gibt es 
zahlreiche Künstler, auf die die Lausitz stolz 
sein kann. Darunter Günther Rechn, Mona 
Höke, Steffen Mertens, David Lehmann, Hans-
Georg Wagner, Matthias Körner, Chris Hinze, 
Thomas Kleber oder Dieter Zimmermann, 
Carolyn Mielke oder Solveig Bolduan – um nur 
einige Namen zu nennen.
 Als erste Immobilie soll zunächst das Wohnhaus 
von Hans Scheuerecker in der Bahnhofstraße 
mit seinen Kunstwerken gestaltet werden 
– mitten im Herzen von Cottbus. Weitere 
Immobilien sollen folgen. So dass viele weitere 
künstlerisch gestaltete Fassaden nach und 
nach einen Kunst-Stadtpfad bilden. Cottbuser 
und Touristen sollen die Möglichkeit haben, 
bei einem Stadtspaziergang die intellektuelle 
und kulturelle Potenz der Stadt zu erfahren 
und das auf eindrucksvolle, überraschende Art 
und Weise.
Das Kunstprojekt hat das Ziel, die regionale 
kulturelle Identität zu stärken, indem Kunst 
und Kultur erlebbar gemacht und die vielen 
Facetten regionaler Künstler gezeigt werden. 
Die Attraktivität von Kunst wird genutzt, 
um das Stadtbild nachhaltig aufzuwerten 
und dadurch auch eine überregionale 

Aufmerksamkeit zu erreichen.
„Es ist ein langer Weg, die Werke regionaler 
Künstler an Gebäuden unserer Stadt lebendig 
werden zu lassen. Daher freuen wir uns 
über die bisherige Unterstützung aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur. Nun ist es an der Zeit, 
auch die Cottbuser Bürger und potenzielle 
Geldgeber mit einzubeziehen und sie mit 
unserer Idee zu begeistern“, sagt Phillip 
Gärtner.
In diesem Monat, zum 30. FilmFestival Cottbus, 
soll das Projekt erstmals sichtbar werden. In 
der Festivalwoche sollen Orte der Innenstadt, 
wie der Weltspiegel und das PrimaWetter 
mit den Werken von Hans Scheuerecker 
illuminiert werden. Doreen Goethe, 
Geschäftsführerin von pool production: „Das 
FilmFestival ist seit jeher mit den Künstlern 
der Stadt verbunden. Daher beteiligen 
wir uns gerne an dem Projekt. Zeitgleich 
zur Illumination findet so in der Galerie 
Brandenburg im Großenhainer Bahnhof 
Cottbus die Kunstaktion ,#LubinaLove‘ statt, 
bei der regionale KünstlerInnen die FFC-
Preisskulptur interpretieren – sei es durch 
klassische Malerei, Zeichnungen, Skulpturen 
oder Fotografie.“
Möglich ist diese Initiierung „Künstlerhäuser 
für Cottbus“ durch Gelder aus dem 
Ideenwettbewerb „Kulturelle Heimat 
Lausitz“. Der Wettbewerb wurde durch das 
Land Brandenburg und dem Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
ausgerufen. Unterstützt werden 24 
neue Kulturprojekte. Sie bekommen 
zusammen rund 1 Million Euro aus dem 
Sofortmaßnahmenprogramm des Bundes zur 
Strukturstärkung in den Braunkohlegebieten. 
Die ausgewählten Vorhaben sollen dazu 
beitragen, die regionale Identität und 
die Attraktivität des Kulturangebotes 
in der Lausitz zu stärken sowie den 
Kulturtourismus, die kulturelle Bildung und 
das bürgerschaftliche Engagement weiter zu 
entwickeln. Denn Struktur gelingt auch durch 
Kultur.   BM  

Künstlerhäuser für Cottbus

So könnte es aussehen: Hans Scheuerecker 

am Sportzentrum Cottbus.

So könnte es aussehen: Hans Scheuerecker am Stadtarchiv Cottbus.   

Grafik: Pool Production
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Lauchhammer 
in aller Welt
Zeitgeschichte in Eisen 
und Bronze

Sonderausstellung
01.11.2020 bis 02.05.2021

Geöffnet:
Dienstag bis Freitag

 
10 bis 17 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertage
 

13 bis 17 Uhr

Kunstgussmuseum Lauchhammer
Freifrau-von-Löwendal-Straße 3
01979 Lauchhammer

Telefon: 03574 860166
E-Mail: info@kunstgussmuseum-lauchhammer.de
www.kunstgussmuseum-lauchhammer.de
facebook: @Kunstgussmuseum

Kunstgussarbeiten aus Lauchhammer sind weltweit zu finden. Das zeigt 
jetzt die Ausstellung „Lauchhammer in aller Welt. Zeitgeschichte in Eisen 
und Bronze“ im Kunstgussmuseum Lauchhammer (Oberspreewald-
Lausitz). Sie wird am Samstag, 31. Oktober, 15 Uhr, im Museum eröffnet. 
Bis Mai 2021 kann sie besichtigt werden.
Kunstguss aus Lauchhammer hat eine lange Tradition. 1784 begann 
Detlev Carl Graf von Einsiedel mit dem Guss antiker Großplastiken 
aus Eisen. Seit der Einführung des Bronzegusses im Jahre 1830 
wurden Denkmäler von Dichtern und Denkern, Kaisern, Königen und 
Freiheitskämpfern, Politikern und Göttern von Lauchhammer aus in 
alle Welt geliefert. Seit dem ersten erfolgreichen Guss der polnischen 
Könige, einer Großplastik von Christian Daniel Rauch, ebnete sich 
für Kunstguss aus Lauchhammer der Weg zur anerkanntesten und 
erfolgreichsten Gießerei für Großplastik um 1900. Namhafte Künstler 
ließen ihre Werke in Lauchhammer gießen. Bis nach Amerika, Asien 
und Afrika wurde geliefert. Noch heute kann man Denkmäler aus 
Lauchhammer in der ganzen Welt finden.   
„In der Ausstellung wird eine Auswahl herausragender Objekte gezeigt, 
die die handwerkliche und technische Höchstleistung der Former, 
Gießer und Ziseleure repräsentieren, die oftmals über Generationen 
tätig waren und ihre Erfahrungen vom Vater zum Sohn weitergaben“, 
sagt Kustodin Antje Bräuer.
Im Fokus der Ausstellung stehen sieben Werke verschiedener 
Künstler. Sie sind als bedruckte überlebensgroße Silhouetten in ihrer 
Monumentalität direkt vom Besucher erlebbar. Wer kennt nicht Goethe 
und Schiller von Ernst Rietschel vor dem Weimarer Theater? „Zwar 
wurde dieses Doppelstandbild in München gegossen, doch drei weitere 
Ausführungen lieferte Lauchhammer nach Milwaukee, San Francisco 
und Cleveland, wo deutsche Siedler in ihrer neuen Heimat ein Stück ihrer 
Herkunft zeigen wollten und damit die deutschen Dichter und Denker 
auch auf dem amerikanischen Kontinent bekannt machten“, sagt Antje 
Bräuer. Auch Luther, erstmalig für die Stadt Worms gegossen, stellte 
sich als Exportschlager heraus. Er fand ebenfalls mehrere Standorte in 
Amerika.
Weitere 32 Werke werden auf Tafeln mit Bildern aus Archiven, 
historischen Postkarten und auch aktuellen Fotos sowie Texten 
vorgestellt. Aus der Sammlung des Kunstgussmuseums ergänzen 
originale Modelle für den Metallguss die Ausstellung. Zu mehr als 60 
Werken konnte recherchiert werden, von denen viele durch Kriege und 
Grenzverschiebungen wieder verloren gingen.
Im Frühling dieses Jahres lobte das Kunstgussmuseum einen 
Fotowettbewerb aus, bei dem dazu aufgerufen wurde, Kunstguss aus 
Lauchhammer in aller Welt zu besuchen und zu fotografieren. Das am 
weitesten entfernte und das schönste Objekt werden während der 
Ausstellungseröffnung prämiert.   StS  

Lauchhammer in aller Welt

Info
 www.kunstgussmuseum-lauchhammer.de

Das Washington Denkmal in Philadelphia (USA).    Foto: Ken Thomas
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Wer war noch mal die Mittagsfrau? Wie steht 
es um die politische Situation der Sorben/
Wenden in Brandenburg? Und wie feiern 
sorbische Kinder eigentlich Weihnachten? 
Fragen wie diese beantwortet die wendische/
sorbische Kulturinformation LODKA (dt. 
„Truhe“) am Cottbuser Schillerplatz.  

„Wenn hier jemand reinkommt und sich für die 
sorbische Kultur interessiert, gehen wir gerne 
auf seine Fragen ein. Mitunter sind unsere 
Besucher ganz erstaunt, weil wir uns über eine 
Stunde Zeit für sie genommen haben,“ erklärt 
Milena Stock, die Leiterin der LODKA.
Die Frauen von der LODKA tragen ihr Wissen 
auch in die Welt hinaus – sofern nicht gerade 
eine Pandemie wütet. „Wir sind als Botschafter 
für die sorbische Kultur unterwegs, 
beispielsweise auf dem Brandenburg-
Tag, dem Cottbuser Stadtfest und auf der 
internationalen Sprachmesse Expolingua. 
Übrigens treten wir draußen grundsätzlich in 
Tracht auf. Das hilft dabei, mit den Menschen 
ins Gespräch zu kommen.“  
Anfänge als Fachgeschäft
In der DDR-Zeit war die LODKA ein 
Spezialgeschäft für Trachtenzubehör und 
Brauchtumsbedarf. Zur Kulturinformation 
wurde sie erst nach der Neugründung im 
Jahr 1992. Und bis heute fungiert sie auch als 
Laden: Für Bücher des Domowina-Verlags, 

antiquarische Bücher, Trachtenzubehör 
und Kunsthandwerksgegenstände, z. B. 
handgenähte Community-Masken in 
Blaudruck-Optik.
Außerdem organisiert die LODKA 
Kulturveranstaltungen. So hat sie in knapp 30 
Jahren fast 120 Ausstellungen entwickelt. Sehr 
beliebt sind die Vernissagen, die derzeit aber 
nicht stattfinden können. „Ab dem 5. November 
zeigen wir beispielsweise historische Fotos zu 
sorbischen Hochzeitsbräuchen in der Schleifer 
Region. Dazu hatten wir eigentlich eine richtig 
schöne Ausstellungseröffnung mit Schleifer 
Musik geplant. Doch das mussten wir canceln.“ 
Die Feierlichkeiten zum 30-jährigen Jubiläum 
des Wendischen Hauses mussten ebenfalls 
ausfallen.
Doch Corona hatte nicht nur negative 
Auswirkungen auf die LODKA. „Im April 
hatten wir geschlossen. Aber diese Zeit ohne 
Besucherverkehr haben wir gut genutzt: Wir 
haben unsere Ausstellung über die Sorben 
in der Lausitz komplett überarbeitet. Das ist 
eine große Wanderausstellung – sie umfasst 
16 Tafeln. So etwas kann man nicht einfach 
nebenbei machen. So gesehen hatte Corona 
wenigstens ein Gutes.“ Insgesamt gibt es fünf 
verschiedene Wanderausstellungen; sie alle 
können kostenfrei entliehen werden.
Doch so viel die LODKA zu bieten hat, so wenig 
präsent ist sie im Bewusstsein der Cottbuser. 

Milena Stock erzählt: „Gestern sprach ich zum 
Beispiel mit einer jungen Cottbuserin, die 
meinte ‚Ich hab gar nicht gewusst, dass es sie 
gibt. Dabei gehe ich hier fast täglich vorbei!‘“
Ein Bücherschatz
Gleich neben der LODKA befindet sich die 
Niedersorbische Bibliothek. 2019 übernahm 
die Stiftung für das sorbische Volk die 

Weit mehr als ein Trachtenladen

Milena Stock, Leiterin der sorbischen Kulturinformation LO-

DKA.    Fotos. JB
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Das Auftragsjournal war voller Buchungen, der 
Veranstaltungskalender gefüllt, über 40 Firmen hatten 
Teamevents und Firmenfeiern an der F60 geplant, als man 
am 15. März „den Laden dicht machen musste“. „Das war 
niederschmetternd“, sagt André Speri, Geschäftsführer der 
F60 Concept GmbH. Bereits seit Ende Februar gingen täglich 
mehrere Stornobuchungen für F60-Besuche und Firmenevents 
ein. Auch für die Open-Air-Konzerte  und Festivals gab es wenig 
Hoffnung. Die Geschäftsleitung leitete schnell Maßnahmen 
zur Krisenbewältigung ein. Trotzdem war die Lage extrem 
bedrohlich.
Hoffnung keimte auf, als Ende April Museumsbetriebe unter 
strengen Auflagen wieder öffnen durften. André Speri: „Wir 
wussten, das würde sich nicht rechnen. Wir haben trotzdem 
aufgemacht –auch um ein Zeichen zu setzen, dass wir 
noch am Ball sind und auch für wenige Gäste gerne da sein 
wollen.“ Ende Mai nahm der Ausflugsbesuch wieder Fahrt 
auf und mit den Lockerungen im Juni wurde es nochmals 
besser. Lausitzer Seenland und Spreewald durften wieder 
Urlaubsgäste empfangen, Berliner und Dresdener wieder zu 
Tagesausflügen und Wochenendreisen aufbrechen. Das führte 
zu fast „normalen“ Besucherzahlen an der F60. Im Eventbereich 
und Veranstaltungswesen sah es aber trostlos aus.
Zumindest konnte man im Juli aber alle Mitarbeiter*innen 
aus der Kurzarbeit zurück holen. André Speri: „Mit möglichst 
wenig Aushilfspersonal, eingeschränktem Angebot und 
strengen Hygieneregeln gelang es, im Juli und August 
hervorragende Besuchsergebnisse einzufahren. Auch der 
September verlief bezogen auf den Ausflugsbesuch sehr gut.“ 
Aber das Ausflugsgeschäft ist eben nur eines von eigentlich 
drei „Standbeinen“ des Besucherbergwerks. Inzwischen 
war klar, dass größere Veranstaltungen für das ganze Jahr 
ausfallen würden. Beim Firmeneventgeschäft setzte die zweite 
Stornowelle ein. „Es wird zwar eine kräftige Delle geben, 
aber dank unseres sehr guten Erfolgs im Ausflugstourismus, 
kommen wir irgendwie über den Winter. Schlimmer ist, dass es 
bezüglich des Veranstaltungswesens und des Eventgeschäftes 
für nächstes Jahr keine Planungssicherheit gibt. Normalerweise 
würden wir jetzt akquirieren, verhandeln, Termine machen, 
Verträge zeichnen und bereits Subunternehmer beauftragen. 
Das geht unter den aktuellen Voraussetzungen leider nicht“, 
sagt André Speri.
Unabhängig von den weiteren Entwicklungen will das 
Leitungsteam der F60 an weniger Pandemie-abhängigen 
Angeboten arbeiten, um sich auch unter ungünstigsten 
Bedingungen für die Saison 2021 aufzustellen. „Es muss 
für Kulturschaffende und Eventdienstleister dringend eine 
konkrete staatliche Hilfe her. Ein Jahr Krisenmodus ist gerade 
so zu verkraften, wenn’s aber dann noch eine weitere Saison 
dauert, wird es bitter“, lautet die nicht übermäßig optimistische 
Prognose für 2021 André Speri.

Besucherbergwerk F60 in 
Lichterfeld mit gemischter 
Bilanz der „Corona – Saison“

Trägerschaft; seither hat sich viel 
verändert: Simone Poetzsch und der 
sorbische Liederpoet Bernd Pittkunings 
übernahmen die Leitung der Bibliothek. 
Sie inventarisierten die rund 9000 
Medien neu und pflegten die Daten 
in einen Online-Katalog ein. „Derzeit 
arbeiten wir daran, zu jedem Buch eine 
kurze Inhaltsangabe auf Deutsch zu 
geben,“ erklärt Bernd Pittkunings.
Die Bibliothek führt Literatur über 
die sorbische Geschichte, Sprache und 
Kultur. Simone Poetzsch spezifiziert: 
„Wir haben hier Chroniken von 
wendischen Dörfern, außerdem viel 
Material über Bräuche, Feste, Trachten. 
Hinzu kommen Kinderliteratur, ein 
Archiv sorbischer Zeitungen und viele 

CDs und DVDs. “ „Genau, und Liederbücher,“ ergänzt ihr Kollege. „Wir 
haben übrigens die größte Sammlung an niedersorbischer Literatur in 
der Niederlausitz.“
Sind bei der Bestandsaufnahme auch besondere Schätze aufgetaucht? 
„Ja, die Odyssee auf Obersorbisch, die ist schon über hundert Jahre 
alt! Und ich habe ein handsigniertes Buch vom bedeutenden Prediger 
Johann Friedrich Teschner entdeckt.“
Übrigens: Man muss nicht sorbisch sein oder Sorbisch verstehen, um 
hier willkommen zu sein. Wer die Bibliothek nutzen möchte, muss sich 
nur anmelden und einmalig fünf Euro zahlen. „Viele Leute fürchten 
leider, dass sie hier nichts verstehen. Dabei sind die meisten unserer 
Bücher auf Deutsch oder zweisprachig,“ meint Bernd Pittkunings.
 Jasper Backer   

Info
Sorbische Kulturinformation LODKA:
August-Bebel-Str. 82, 03046 Cottbus/Chóśebuz
Tel. 0355 485 76 468
Mo. – Fr. 10:00 – 16:30 Uhr

Niedersorbische Bibliothek:
August-Bebel-Str. 82, 03046 Cottbus/Chóśebuz
Tel.: 0355 485 76 473
Di. – Do. 10:00 –16:30 Uhr, Fr. 10:00 – 12:00 Uhr
August-Bebel-Str. 82, 03046 Cottbus/Chóśebuz
Tel. 0355 485 76 468

Blick in die LODKA.   
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Seit ein paar Tagen wird die Neugier der Spaziergänger und der 
Einwohner des Cottbuser Stadtteils Neu-Schmellwitz gestillt. Hatten 
sie doch in den vergangenen Monaten immer wieder vor dem Eingang 
des Lokals „Zum Markgrafen“ lange Hälse gemacht, um zu entde-
cken, was sich im Inneren des Hauses, sowie dem angrenzenden 
Außenbereich nach dessen Schließung dort tut.
Handwerker gingen ein und aus, aber man konnte auch zwei Frauen 
beobachten, die in deftiger Arbeitskleidung mit Schaufel, Schubkarre, 
Heckenschere emsig werkelten. Geahnt hat damals wohl niemand, 
dass es sich bei den fleißigen Bienchen um jene Frauen handelte, 
die Wochen später, freilich in gänzlich anderem Outfit, zu erleben 
waren, als sie die Gäste in der neu eröffneten Gaststätte empfingen. 
Es handelte sich dabei um die Inhaberin Simone Harlos und Kellnerin 
Gabi.
Seit dem 8. Oktober sind die Türen des Restaurants wieder geöffnet, 
das nun mit einem völlig anderen Erscheinungsbild daherkommt. 
Das moderne Restaurant trägt nun den Namen „Zum Kolibri“. In 
strahlendem Weiß zeigen sich der große Gastraum, der Theken- und 
Bar-Bereich kommen passend gestaltet daher, so dass man sich 
beinahe in eine fremde Welt versetzt fühlt, wenn man hier Platz 
nimmt. Die neue Inhaberin, die das Objekt mit dem Charme der 70er-
Jahre Anfang 2020 gekauft hat, besitzt Gastronomie-Erfahrung, ist 
sie doch seit 20 Jahren erfolgreiche Pächterin der Siedlergaststätte 
„Zur Meise“ in der Cottbuser Vogelsiedlung. „Ich hätte allzu gern 
auch die ,Meise‘ gekauft. Deshalb hatte ich dem Siedler-verein ein, 
wie ich meine, sehr komfortables Angebot gemacht. Leider hat man 
mich nicht berücksichtigt und den Zuschlag einem Interessenten mit 
einem deutlich geringeren Angebot erteilt, wie ich hörte. Doch ist 
mein Ärger über die damalige Entscheidung inzwischen gewichen, 
weil ich mich hier in meinem eigenen, modernen ,Kolibri‘ inzwischen 
so richtig wohlfühle und glücklich bin“, sagt Inhaberin Simone Harlos.
Die Neu-Gaststättenbesitzerin ist davon überzeugt, dass sich auch 
die Gäste im modernen Ambiente wohl fühlen werden. Nicht zuletzt 
deshalb, weil sie , was Qualität und Preisgestaltung betrifft, an ihr 
„Meise-Konzept“ anknüpfen wird. Bis zum kommenden Frühjahr 
wird sie auch die Außenanlagen „schick machen“, wie sie sagt, um 
den Gästen dann die Möglichkeit zu geben, auch im neugestalteten 
Sommergarten zu verweilen.
Schon jetzt, aber auch später, werden die Gäste garantiert fragen, 
wie es zum Namen
„Kolibri“ kam, den die neue Gastlichkeit jetzt trägt. Simone Harlos: 
„Klar war mir von Anfang an, dass ich den bisherigen Namen nicht 
übernehmen werde. Schließlich ist hier etwas gänzlich Anderes, 
etwas ganz Neues entstanden. Zur Namensfindung kann ich sagen, 
dass wir mit Renato, meinem Mann, schon oft in Thailand im Urlaub 
waren. Wenn man dort im Restaurant sitzt und man schaut auf diese 
hübschen Vögelchen, verliebt man sich geradezu in die Tiere. Da habe 
ich mir dann geschworen, dass ich, wenn ich einmal etwas Eigenes 
habe, es hundertprozentig ,Kolibri‘ nennen werde. Unsere Gäste 
werden nun entscheiden, ob sie sich bei uns genauso wohlfühlen, 
wie ich mich beim Anblick der Kolibris in Thailand“,  sagt die neue 
Wirtin.

Text und Fotos: Georg Zielonkowski

Zum Kolibri
Garteneck 12

03044 Cottbus-Schmellwitz

Öffnungszeiten
Di., Mi., Do  18.00 bis 21.00 Uhr
Fr.  17.00 - 22.00 Uhr
Sa.  11.30 bs 21.00 Uhr
So  11.30 bis 17.00 Uhr

Kontakt für geschlossene Feiern: 0163/ 144 94 28

Ein „Kolibri“ lässt sich 
in Schmellwitz nieder

Blick in den Gastraum.

Hereinspaziert und: 
Herzlich willkommen!
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ab 15.11.  Sonderausstellung 
„Du sollst doch sehen, 
dass ich an dich denke…“

20.11.   Herkunft: Lausitz – 
& 4.12. Lesereihe im Neuhaus
27.–29.11.  Lübbener Adventsmeile
13.12.  Weihnachtlicher Kunstmarkt
27.12.  Lübbener Glühweinmeile
30. & 31.12.  Turmaufstieg zum 

Jahreswechsel
2.1. & 11.2.  Lichterwanderung

Museum zum Anfassen
Weihnachten im Turm
Kakao-Kahnfahrten
Kuschelige Übernachtungen

Termine, Tipps, 
Öffnungszeiten und 
aktuelle Informationen:

Änderungen vorbehalten.

LÜBBENER 
WINTERERLEBNISSE

14.11.  Nik Page & The Chamber Rock 
– Rock trifft auf Klassik!!

9.1.  Andreas Pasternack „Zehn nach 
Elf. Ein Abend mit Udo Jürgens“

20.2.  Kösling geht aufs Ganze! Ein 
zauberhafter Kabarettabend

20.3.  Die pure Hormonie – 
Comedy mit Tatjana Meissner

KONZERTE UND 
KLEINKUNST

FAMILIENWINTER
IN LÜBBEN

Der besondere

 Geschenketipp!Kunsteisbahn 
auf dem Lübbener Marktpla� Kunsteisbahn 1. Advent bis 3.1.

Tickets und Gutscheine erhalten Sie im 
Spreewald-Service Lübben

Mit Sicherheit ein sinnvolles Weihnachtsgeschenk 

dekra-lausitzring.de

Entdecken Sie die DEKRA Fahrsicherheits-Trainings

Stellen Sie sich vor, die Straße ist nass und Ihr Fahrzeug gerät plötzlich ins Schleudern.
Was tun? Viele reagieren in dieser Situation aus momentanem Re� ex. Wie Sie die Gefahren-
situation vermeiden, um sich und andere Verkehrsteilnehmer zu schützen, wissen die meisten 
jedoch nicht. Das lässt sich einfach ändern: Überraschen Sie jemanden zu Weihnachten, des-
sen Sicherheit Ihnen am Herzen liegt: mit einem Gutschein für ein DEKRA Fahrsicherheits-
Training. Damit kommen Sie und eben auch der Beschenkte immer gut an.

Unser Geschenk-Tipp als Gutschein für:
Jedermann
Mit unserem Basis-Kurs bieten wir am DEKRA Lausitzring den klassischen Einstieg in ein
Fahrsicherheits-Training. Verbinden Sie Freude am Autofahren mit Lernerfolg und trainieren
Sie mit uns wichtige Fahrtechniken und die richtige Reaktion auf brenzlige Situationen im
täglichen Straßenverkehr. Wer den Basis-Kurs bucht, pro� iert von einem besonders hohen
Fahranteil und einer praxisnahen � eorie an den einzelnen Stationen.

Erfahrene
Mehr Speed, mehr Sicherheit und noch mehr Faszination am Autofahren warten in unserem 
Perfektions-Training am DEKRA Lausitzring auf Sie. Wer bereits den Basis-Kurs absolviert 
hat oder über ein hohes Maß an Fahrzeugbeherrschung verfügt, kann hier sein fahrerisches 
Können perfektionieren und in Sachen Fahrdynamik in den nächsten Gang schalten.

Motorrad-Fans
Sicherer Fahren auf 2 Rädern setzt für den Neuling, den Wiedereinsteiger und den Routinier
eine gute Beherrschung der Maschine voraus. Lenkimpulstechnik, optimales Bremsen, Kurven- 
und Slalomfahren und eine perfekte Motorradbeherrschung im Grenzbereich gehören zum 
Training. Lernen Sie Ihre Fahrsicherheit zu steigern.

DEKRA Fahrsicherheitstrainings
Unsere ganztägigen Trainings
inklusive Verpfl egung 
(8 Stunden):

> Pkw, Basis: 169,– Euro
> Pkw, Perfektion: 189,– Euro
> Pkw, Expert: 199– Euro

> Motorrad, Basis: 129,– Euro
> Motorrad, Schräg: 179,– Euro

Termine, detailierte Informationen 
und „Gutscheine“ – bestellbar bis 
22. Dezember 2020 – unter:

dekra-lausitzring.de/fahrsicherheitstraining

DEKRA_Anz_Lausitzring_210x297+3mm_Nov2020.indd   1DEKRA_Anz_Lausitzring_210x297+3mm_Nov2020.indd   1 15.10.20   11:2815.10.20   11:28
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Jahreswechsel
2.1. & 11.2.  Lichterwanderung

Museum zum Anfassen
Weihnachten im Turm
Kakao-Kahnfahrten
Kuschelige Übernachtungen

Termine, Tipps, 
Öffnungszeiten und 
aktuelle Informationen:

Änderungen vorbehalten.

LÜBBENER 
WINTERERLEBNISSE

14.11.  Nik Page & The Chamber Rock 
– Rock trifft auf Klassik!!

9.1.  Andreas Pasternack „Zehn nach 
Elf. Ein Abend mit Udo Jürgens“

20.2.  Kösling geht aufs Ganze! Ein 
zauberhafter Kabarettabend

20.3.  Die pure Hormonie – 
Comedy mit Tatjana Meissner

KONZERTE UND 
KLEINKUNST

FAMILIENWINTER
IN LÜBBEN

Der besondere

 Geschenketipp!Kunsteisbahn 
auf dem Lübbener Marktpla� Kunsteisbahn 1. Advent bis 3.1.

Tickets und Gutscheine erhalten Sie im 
Spreewald-Service Lübben

AUF EINE KARTE!
ALLES

Jetzt mit LOTTOCARD spielen!

#wirtippenmitkarte

Ihre Vorteile:
•  kostenfrei und sicher

•  mehr Service
•  Gebühren sparen

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden. Beratung zur Glücks-
spielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

lotto -brandenburg.de

AZhermann_Kundenkarte_Oktober.indd   1AZhermann_Kundenkarte_Oktober.indd   1 14.09.20   10:4414.09.20   10:44



Er war schon immer eine gute Adresse für 
Freunde der klassischen Herrenbekleidung: 
„Der Herrenausstatter“ in der Wendenstraße 4. 
Nun haben zwei junge Frauen das Geschäft 
wiedereröffnet – mit neuem Konzept und ei-
nem erweiterten Sortiment, das auch Young 
Professionals ansprechen wird. Der Hermann 
sprach mit der neuen Geschäftsführerin, Mo-
nika Kozinska, und ihrer Mitarbeiterin Pat-
rycja Raska.

Was ist Ihre Mission?
 Unser Motto lautet ‚Wir verkaufen keine Her-
renkleidung – wir kleiden Männer ein.‘ Wer 
unseren Laden verlässt, der trägt Kleidung, die 
hervorragend sitzt und den Träger gekonnt in 
Szene setzt. Am wichtigsten ist uns, dass sich 
die Kunden gut fühlen, dass sie gut aussehen 
und zufrieden sind. Denn ein zufriedener Kun-
de ist ein Kunde, der gerne wiederkommt und 
der uns weiterempfiehlt. Gibt es eine bessere 
Werbung?
Wie kam es dazu, dass Sie den „Herrenaus-
statter“ übernommen haben?
Im November 2019 erfuhren wir auf einer 
Messe zufällig, dass dieser Laden hier schlie-
ßen werde. Kurz entschlossen fuhren wir nach 
Cottbus, um das Geschäft und die damalige In-
haberin kennenzulernen. Sie müssen wissen: 
Wir gehören zu ‚Artur‘, einer kleinen, famili-
ären Kette von Herrenausstattern aus Polen 
und wir haben viele deutsche Kunden. Sie be-

suchen unsere Niederlassungen 
in Gubin und Zary, selbst in Zielo-
na Gora. Und um diesen Kunden 
entgegenzukommen, wollten wir 
eine Filiale in ihrer Nähe grün-
den. Nun, es hat geklappt: Am 17. 
September konnten wir eröffnen.
Was erwartet die Kunden in der 
Wendenstraße? Eine typische 
Artur-Filiale oder ein Laden, der 
sich eher am Vorbild des „Her-
renausstatters“ orientiert?
Unsere Grundlage ist das Ar-
tur-Konzept.  Doch auch ‚Der 
Herrenausstatter‘ hat ja eine lan-
ge Tradition – und seine eigene 
Stammkundschaft. Diese Kunden 
sind uns wichtig, daher sorgen wir dafür, dass 
sie auch nach unserer Geschäftsübernahme 
das vertraute, eher klassische Sortiment vor-
finden. Hinzu kommen ‚jüngere‘ Kleidungsstü-
cke – verspielte Hemden, pfiffige Accessoires… 
Es gibt hier also eine reichhaltige Auswahl: für 
Stammkunden des ‚Herrenausstatters‘, für 
Neukunden – und nicht zuletzt für die Freunde 
des ausgezeichneten Artur-Sortiments.
Was genau macht das Artur-Konzept aus?
Unser Anspruch ist es, jeden Herren mit der 
passenden Kleidung auszustatten – sei er nun 
groß oder klein, drahtig oder stattlich, jung 
oder alt. Untypische Größen gibt’s für uns 
nicht. Artur hat eine Eigenmarke, das heißt, 

Anzüge, Hemden und Schuhe werden eigens 
für unsere Läden gefertigt – und zwar für 
Männer aller Körpertypen.
Auch exzellenter Service gehört zu Arturs 
DNA, ebenso wie die hohe Qualität unse-
rer Waren und unser bemerkenswertes 
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Welche Kleidung trägt der modebewusste 
Mann in der Wintersaison 20/21?
Besonders modern sind in dieser Saison die 
Farben Weinrot, Karamell sowie Brauntöne. 
Außerdem trägt Mann jetzt Kurzmäntel, gern 
auch gemustert und/oder mit farbigen Akzen-
ten.
 Jasper Backer   

Frischer Wind im Traditionsgeschäft

Geschäftsführerin Monika Kozinska (links) und ihre Mitarbeiterin Patrycja 

Raska. Foto: Der Herrenausstatter
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Nina Kupczyk, Regisseurin und Autorin, inszeniert 
erstmals am Görlitzer Gerhart-Hauptmann-
Theater in Görlitz. Wir stellen die hochbegabte 
Ausnahmekünstlerin im Vorfeld vor.

Wie wird man schon in jungen Jahren eine so bekannte 
Opernregisseurin? Kann man diesen Beruf so einfach 
studieren?, mag sich so manche/r schon öfter gefragt 
haben. Nina Kupczyk kommt aus einer Bremer 
Künstlerfamilie. „Schon als Kind sang und pfiff ich 
sämtliche Violinkonzerte rauf und runter. In die Schule 
ging ich auch nicht immer, sondern oft schon morgens 
direkt ins Theater“, berichtet die Tochter des berühmten 
Konzertmeisters und Professors Franz-Josef Kupczyk. 
Ihr Vater wirkte 46 Jahre in Bremen und wurde seinerzeit 
noch von Wieland Wagner, einem Enkel von Operngott 
Richard Wagner, persönlich nach Bayreuth berufen.
Der Weg in die Kunst wurde ihr sozusagen in die Wiege gelegt. Sie 
erlernte zunächst Geige und Ballett und spielte schon als Kind in 
verschiedenen Rollen im Bremer Theater. Doch nachdem sie die Oper 
„Wozzeck“ in der Inszenierung von Peter Konwitschny gesehen hatte, 
wurde ihr ihre Berufung klar – sie wollte Opernregisseurin werden. 
„Die Gewaltigkeit des Zusammenspiels von Farben, Geist, Musik 
beeindruckte mich so sehr, dass für mich sofort klar war: Das will ich 
auch.“ Nina Kupczyk begann sofort ein Regiestudium, das sie parallel 
mit dem Studium der Psychologie ergänzte, da es, wie sie sagt, bei der 
Regie nicht nur um die Kunst des Inszenierens, „sondern auch um die 
Entwicklung von Persönlichkeiten auf der Bühne“ geht.
Getrieben von Lust und Neugier auf moderne Möglichkeiten der 
Vermittlung von klassischen Inhalten und Musiken, studierte sie dazu 
noch „Multimediale Komposition und Weltmusik“ und durfte Regie-
Meisterkurse bei Peter Konwitschny, dem berühmten und vielfach 

ausgezeichneten Opernregisseur, besuchen. Er war es 
auch, der ihre Arbeiten u. a. mit dem Zitat „Nina Kupczyk 
kann Theater entfesseln“ adelte. Längst hat Nina 
Kupczyk aus ihren multi-künstlerischen Leidenschaften 
eine beeindruckende Karriere aufgebaut und sich – nicht 
nur in der immer noch stark männlich dominierten 
Welt der Opernregie – einen Namen geschaffen. Dass 
sie zudem erfolgreich Romane und Lyrik verfasst und 
auch als Buchautorin international vielbeachtet ist, sei 
hier nur am Rande erwähnt, denn schließlich kann sich 
das Lausitzer Publikum zunächst auf eine bild- und 
klangreiche Operninszenierung aus der Feder dieser 
inspirierten Ausnahmekünstlerin freuen. 
Ab dem 14. November hat das Lausitzer Publikum 
die Chance, eine zeitgenössisch und atemberaubend 
inszenierte komische Oper des musikalischen 
Wunderkinds zu erleben.

„Don Pasquale“, eine Oper, die schon bei ihrer Uraufführung in Paris 
1843 als sehr modern galt, wird ab November im Gerhart-Hauptmann-
Theater in Görlitz gespielt. Das Thema – die Ungleichheit mancher 
Liebesbeziehung, in diesem Fall zwischen altem, reichem Mann und 
junger, starker Frau, die ihre Macht über ihn ausspielt und es genießt 
– hat seitdem nichts an Aktualität verloren, doch bei Nina Kupczyk darf 
man immer mit besonderen, noch nie dagewesenen Tricks und Kniffen 
einer Meisterregisseurin, die spielerisch und voller Wonne mit den 
Talenten und Fähigkeiten ihrer Sänger und Musiker umzugehen weiß, 
rechnen.  Jasna Zajcek   

Porträt Nina Kupczyk: „Sie kann Theater entfesseln“

Nina Kupczyk  

Foto: Max van der Rose

Info
14./15./22./27. November Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz 
Komische Oper „Don Pasquale“ |  www.g-h-t.de
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Die Geheimnisse
meiner Frau

Das Steuergeheimnis
Meine Frau arbeitet an ihrem Fahrtenbuch. 
Das macht sie einmal im Jahr, wenn die 
Steuer fällig ist, und man sollte sie dabei 
nicht stören. Sie versucht, Fahrten von vor 
anderthalb Jahren zu rekonstruieren, nicht 
mehr nachvollziehbare Touren zwischen in 
Vergessenheit geratenen Orten, sie addiert  
Kilometer, entstehende Summen kombiniert 
sie mit Tankquittungen. Sie ist seit einer Woche 
gereizt, heute ist der Tag, an dem sie abgeben 
muss. Sie ist um drei Uhr aufgestanden.
Jetzt knetet sie das Fahrtenbuch in ihren 
Händen, hier und da knickt sie Eselsohren in 
die Seiten. „Es muss stark benutzt aussehen“, 
erläutert sie und ich biete an, ein bisschen 
Kaffee drüberzugießen – vor Jahren hatte 
meine Frau unseren Esstisch zu ihrem Büro 
erklärt, anderswo könne sie nicht arbeiten. Sie 
beugt sich über ein Knäuel von Rechnungen 
und flüstert: „Ich müsste wirklich mal ein 
Haushaltsbuch führen – was ich alles für die 
Lebensmittel ausgebe!“. „Die sind alle noch 
da“, liegt mir auf der Zunge, „geh einfach in 
den Hauswirtschaftsraum.“  – „Wehe, du sagst 
jetzt irgendetwas“, droht meine Frau, die 
mich gut kennt und weiß, dass ich lieber einen 
guten Freund verliere, als einen Gag auslasse, 
„Wer“, fragt sie, „ist denn derjenige, der immer 
jammert ,Ist noch Joghurt da? Sind noch Snacks 
da? Ist noch Mundwasser da?‘“ Dabei äfft sie 
meine Stimme nach, denn ohne Zweifel bin ich 
gemeint; in solchen Momenten schleiche ich 
dann in den Hauswirtschaftsraum, wo ich mir 
Nachschub von den Paletten der nachgefragten 
Produkte nehme. Als im Sommer 2016 
die Bundesregierung die Bevölkerung zur 
Bevorratung mit Lebensmitteln für den Fall 
eines Anschlages aufrief, hatte meine Frau 
längst aufgerüstet. Während der Corona-Krise 
verteilte sie Toilettenpapier im Dorf.
„Guck doch mal bei Deinen Fahrten fürs 
Fahrtenbuch, ob in den Orten, an die Du Dich 
nicht mehr erinnern kannst, ein ,Lidl‘ oder ein 
,Netto‘ war. Vielleicht fällt es Dir dann wieder 
ein ...“, rate ich vorsichtig.
„Oh“, sagt meine geheimnisvolle Frau und 
schaut mich entrückt an, „manchmal bist Du 
gar nicht so dumm.“
 Hellmuth Henneberg 

Foto: TSPV

Selbst ist die Kunst! … hat aber auch nichts 
gegen ein wenig Hilfe. Aufgrund der Corona-
Pandemie wurden die Tage des Offenen 
Ateliers im Land Brandenburg auf den 
24./25. Oktober verschoben. In Cottbus und 
Umgebung fanden diese bereits am 5./6. 
September statt. Zum Glück? Zu verdanken 
ist dies einer privaten Initiative, die aus der 
Not heraus entstanden ist.

Mehrere hundert Besucher nutzten die 
Chance, einen Blick in die Ateliers und extra 
für die Tage des Offenen Ateliers aufgebauten 
Freilichtausstellungen der mehr als 25 
teilnehmenden KünstlerInnen zu werfen. 
Organisiert wurde die Kunstaktion vom 
Peitzer Maler Hans Müller, der von den 
beteiligten Künstlern und Künstlerinnen 
sowie der Galerie Brandenburg/Galerie 
Fünf unterstützt wurde. Es entstand ein 
vielfältiges und buntes Programm, das die 
Kunstinteressierten von Calau über Cottbus 
bis nach Werben führte. Malerei, Textildesign, 
Bildhauerei, Lichtinstallationen und 
Kunsthandwerk waren vertreten und sorgten 
für viele begeisterte Besucher. Bei Kaffee, 
Kuchen oder Bier bot sich die Chance, mit den 
KünstlerInnen über ihre Werke und das weite 
Feld der Kunst ins Gespräch zu kommen. Und 
besonders erfreulich – das ein oder andere 
Werk konnte den Besitzer wechseln.
Im Anschluss trafen sich alle Beteiligten 
zu einem Nachgespräch im Großenhainer 
Bahnhof Cottbus und waren sich einig: Die 
diesjährigen Tage des Offenen Ateliers waren 
ein voller Erfolg – natürlich mit Luft nach 
oben. Und eine Frage kam immer wieder auf: 
Warum wären die Tage des Offenen Ateliers 
2020 für den Landkreis Spree-Neiße ohne 
das private Engagement der KünstlerInnen 
in diesem Jahr ausgefallen? Verschiedene 
Anfragen, unter anderem durch Hans Müller 
und der Fraktion UC!/FDP bei der Stadt 

Cottbus und dem Landkreis Spree Neiße 
erhielten dieselben traurige Antwort: Die 
finanzielle Beteiligung, 900 Euro, der Stadt 
Cottbus und des Landkreises Spree-Neiße an 
der Erstellung der landesweiten Broschüre zu 
den Tagen des Offenen Ateliers Brandenburg 
wurde eingestellt. Auch in anderen 
Landkreisen sei dies der Fall und nur durch 
zivilgesellschaftliches Engagement sei eine 
Beteiligung möglich.
„Wir haben eine großartige Kulturlandschaft 
in der Lausitz […] Deshalb spielt Kultur 
auch eine tragende Rolle im Prozess 
des Strukturwandels“, erklärt die 
brandenburgische Kulturministerin Manja 
Schüle im Juni 2020 im Branitzer Park. Sie sieht 
die Lausitz in zehn bis 15 Jahren als mögliche 
Kulturhauptstadt Europas und gibt dabei 
den Startschuss für den Ideenwettbewerb 
„Kulturelle Heimat Lausitz“, bei dem insgesamt 
1,1 Millionen Euro für kreative Projekte 
vergeben wurden. Solche Zeichen sind wichtig 
für die Kulturschaffenden und geben Grund 
zur Hoffnung – gerade in dieser Zeit.
Die Tage des Offenen Ateliers sind seit 
über 20 Jahren ein fester Bestandteil der 
Kulturszene in Brandenburg und bietet 
vielen Kreativen die Chance, sich und ihr 
Schaffen der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Die Broschüren sind über die Veranstaltung 
hinaus ein Wegweiser für Einheimische wie 
kulturbegeisterte Touristen, die das ganze Jahr 
Besucher zu den KünstlerInnen in die Ateliers 
oder auf deren Websites bringen. Vielleicht 
müssen es nicht immer nur Großprojekte 
sein, die der Kulturszene in dieser Region den 
Strukturwandel erleichtern.
So oder so sind sich alle Beteiligten der 
diesjährigen Veranstaltung einig, dass die Tage 
des Offenen Ateliers auch im nächsten Jahr in 
Cottbus und Umgebung wieder stattfinden 
werden.
 HSP   

Selbst ist die Kunst!
Zu den Tagen des Offenen Ateliers  
in Cottbus und Umgebung

Impressionen vom Tag des offenen Ateliers. Foto. Hans Müller
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KLOSTER NEUZELLE 
– DAS BAROCKWUNDER 
IN BRANDENBURG
Wer einmal in Neuzelle war, der kommt auch gern ein zweites oder drittes Mal. Egal zu welcher Jahreszeit, es gibt 
immer wieder etwas Neues zu entdecken und die Geschichte ist auf Schritt und Tritt erlebbar.

Beim Betreten der eindrucksvollen Klosteranlage kann man den Alltagsstress einfach abstreifen und klösterliche 
Atmosphäre spüren. Einst von den Zisterziensermönchen erbaut, überstand die Anlage viele politische Wirren und 

Kriege. Im Jahr 1268 von Heinrich dem Erlauchten und Markgraf von Meißen gestiftet, 
schufen die Mönche über viele Jahrhunderte ein Kloster, das wie ein großes 

Bilderbuch wirkt und die biblische Geschichte erzählt. Die ursprünglich gotische 
Anlage wurde im 17. und 18. Jahrhundert zu einer wahren barocken Perle 

ausgebaut. 

Nach der Auflösung des Klosters im Jahr 1817 sollte es 200 Jahre 
dauern, bis sich wieder neue Zisterziensermönche in Neuzelle 

ansiedelten. Am 2. September 2018 wurde das Priorat 
gegründet. Die täglichen Stundengebete sind öffentlich und 

Besucher sind herzlich eingeladen. 

Warum denn in die Ferne schweifen, das Gute liegt 
so nah… 

Besucherinformation Neuzelle
Stiftsplatz 7

15898 Neuzelle
T 033652/ 6102

www.neuzelle.de
©Foto: Seenland Oder-Spree/ Florian Läufer 

Bekannt ist der Ostdeutsche Rosengarten, der im Jahr 2009 als 
Deutschlands schönster Park ausgezeichnet wurde, weit über 
die Ländergrenzen hinaus. Auf einer Gesamtfläche von 17 Hektar 
präsentieren sich Zehntausende Rosen in fast 1000 Sorten. Viele 
Rasenflächen sowie ein alter und umfangreicher Baumbestand mit 
Rhododendronhainen laden jährlich Gäste aus nah und fern und zu jeder 
Jahreszeit zu einem entspannten Bummel in der schönen Parkanlage, 
die sich in die drei Bereiche  Rosenpark, Wehrinsel und Reisigwehrinsel 
unterteilt, ein.
»In diesem Jahr war und ist jedoch alles anders. Kulturelle Angebote und 
die Höhepunkte wie die Saisoneröffnung und die Rosengartenfesttage 
konnten aufgrund der Corona-Pandemie nicht wie geplant stattfinden«, 
berichtet Parkmanager Stefan Palm und sagt weiter: »Durch die 
abgesagten Veranstaltungen haben uns natürlich unsere Besucher 
gefehlt. Denn allein zu den Rosengartenfesttagen zählen wir jährlich 
im Schnitt etwa 10000 bis 15000 Besucher. Trotzdem hatten wir jetzt 
im Alltaggeschäft circa 400 bis 500 Menschen im Garten. Das war 
schon fast Normalbetrieb. Da aber kleinere 
Veranstaltungen mit den nötigen Sicherheits- 
und Abstandsregelungen im Freien 
möglich wurden, hatten wir die Anzahl der 
Rosengartensonntage erweitert.« Aber nicht 
nur für Rosenfreunde ist der Ostdeutsche 
Rosengarten ein beliebtes Ausflugsziel. Über 
60 verschiedene Dahliensorten galt es zum 
Ende des Sommers zu bestaunen. »In dieser 
Saison wurden die Blumen nach einem neuen 
Konzept arrangiert. Für die Pflanzung wurden 
ca. 1000 Quadratmeter Fläche gestaltet, 
verteilt im gesamten Parkgelände«, so Stefan 
Palm. Die jedes Jahr zum Saisonauftakt am 1. 
Mai stattfindende Babyrosenaktion musste 

ebenso ausfallen. Jedoch wurde die beliebte Veranstaltung am letzten 
Sonntag im September nachgeholt.
Die Rosenbaby-Aktion erfreut sich inzwischen seit 13 Jahren großer 
Beliebtheit. Denn seit 2007 pflanzt der WochenKurier gemeinsam mit 
der Stadt Forst für jeden neuen Erdenbürger eine Rose im 107 Jahre 

alten Ostdeutschen Rosengarten.  In Eigenregie 
begann der WochenKurier mit der Babyrosen-
Aktion. Von Anfang an wurde dabei sehr eng mit 
dem Forster Rosengarten zusammengearbeitet. 
Im Laufe der Jahre kamen dann die Stadt Forst 
sowie das Standesamt der Stadt Forst dazu und die 
Aktion wurde in die Saisoneröffnung integriert. 
Seit 2016 ist die Babyrosenaktion nun vertraglich 
zwischen der Stadt und dem WochenKurier 
vereinbart.
Die Aktion soll den Eltern sowie den kleinen 
neuen Erdenbürgern eine Freude machen und die 
Rosen sollen zeigen: Hier sind eure Wurzeln. Die 
eigene Rose steht dabei symbolisch für Identität 
und Heimatgefühl. Dany Dawid   

Eine Rose für jedes Forster Baby

Aufgrund der geltenden Abstandsregeln wurden in diesem Jahr die Familien links und 

rechts neben den Wasserspielen platziert.                                                Fotos: DD

Stefan Palm ist Parkmanager im Ostdeutschen 

Rosengarten.
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     Fürst
  Pückler.

Die Ausstellung
im Schloss Branitz

Ein Europäer in Branitz

Wow, entfuhr es mir, als ich nach längerer Zeit 
wieder einmal die Nase in den Grünen Saal im 
Schloss Branitz steckte. Die Nase galt nicht nur 
dem größten Raum im historisch ehrwürdigen 
Gebäude, sondern seiner Restaurierung, die 
vor dem Ende steht. Grün und Blau und Gold 
als die hervorstechenden Farben bilden eine 
sehenswerte Melange. Von dem Grünem Saal 
soll hier also die Schreibe sein.
Neben mir steht Matthias Rindt. Der Fachbe-
reichsleiter Gebäude und Baudenkmalpflege 
in der Pückler-Stiftung kennt hier sozusagen 
jeden Quadratzentimeter. Und so war er der 
Ideengeber für Restauratoren und Handwer-
ker, die erklärtermaßen ein tolles Teamwork 
abgaben. Ausgestattet mit historischen Doku-
menten und Zeichnungen, kann er sich in den 
Geschmack und die Pläne des berühmten um-
triebigen Fürsten hineinversetzen. Die gingen 
in zwei Richtungen, erklärt Matthias Rindt, 
Respekt vor dem Werk der Vorfahren und der 
eigene Genius: „Alles musste etwas bunter, 
strahlender, fetziger sein.”

„Chez moi”, mein Zuhause, so wollte es 
Pückler, als er in das Schloss einzog, und so 
soll es der Besucher heute wiederfinden. 
Matthias Rindt erklärt, was Hermann Ludwig 
Heinrich Fürst von Pückler-Muskau, vorfand, 
als er 1846 mit dem Umbau des Schlosses 
begann: „Einen großen Raum im Zopfstil, 
der den Inspirationen seines Großvaters 
von etwa 80 Jahren früher folgte.  Wie die 
Männer damals Zopfperücken trugen, wurden 
Blattornamente und Blumengirlanden, die die 
Wände schmückten, im Zopfmuster gestaltet. 
Zeitgeist! Schnelllebig wie die Zeiten schon 
damals waren, galten Zopfperücken bald als 

altmodisch, und wer sie 
trug, als jemand von gestern. 
Aber schön waren sie doch. 
Pückler übernahm diesen 
Stil.”
Dem Zeitgeschmack folgend, 
hatte sich der Großvater für 
eine weiße Decke mit Stuck, 
Ornamenten und Verzierungen entschieden. 
„Der neue Schlossherr erfreute sich an der 
grün-blauen Farbgestaltung des Saales, einer 
Kombination, die spätere, uns nahe Generati-
onen als unpassend empfanden: grüne Wände 
und ein blauer Teppich mit grünen Sternen.” 
Das arsenhaltige Schweinfurt-Grün hat den 
Restauratoren dann auch einige Mühen ge-
kostet. „Pückler, vom Himmelsblau des erleb-
ten Orients wahrscheinlich zeitlebens beein-
druckt, ließ eine tiefblaue Decke mit goldenen 
Sternen und weißen Engelsköpfen gestalten. 
Auch ein neuer weißer Kaminofen, von einer 
renommierten Berliner Firma erbaut, erhielt 
seinen Platz in einer extra geschaffenen Ni-
sche.” Eine Inschrift „Amor et Virtus” (Liebe 
und Tugend) macht den Wärmeplatz zu einem 
Pücklerschen.
Den Charakter   des Musikzimmers prägen 
metallisch glänzende Instrumente an den 
Wänden, Pauke, Horn, Geige, Flöte, Laute, 
von Bändern und Schleifen gehalten. Antike 
Persönlichkeiten in Medaillons und mit 
Eichenlaub umrankt, scheinen Gäste eines 
gedachten Konzerts zu sein. Nicht alles, was 
der Fürst hinterlassen hat, hatte Bestand. Die 
Nachfahren sorgten für Veränderungen. 
„Als Restauratorin sind meine Arbeitsplätze 
dort, wo andere Menschen Urlaub machen”, 
freut sich Dr. Dorothee Schmidt-Breitung. 
Ihre Handschrift findet man u.a. im Kreuzgang 
der Neuzeller Kreuzkirche, an den 60 
Bildszenen des Bernauer Hochaltars und in der 
Dorfkirche von Steinitz (Drebkau). Und nun im 
Musikzimmer des Branitzer Schlosses. Was für 
sie hier das Schönste, das Attraktivste und das 
Schwierigste war? „Das Schönste war zugleich 
das Schwierigste: die Decke. Pücklers blaue 
Decke war später zu einer weißen umgestaltet 
worden. Das Blau hervorzuholen, änderte 
die farbliche Gesamtwirkung. Außerdem 
verbargen sich unter der Deckenkonstruktion 
Elemente aus der, Großvaterzeit´. Es waren 
mehrere Schichten abzutragen. Wir hatten 
mit speziellen Papieren und Klebstoffen zu 

kämpfen, mehrere Anstriche anzubringen, 
ehe der Saalhimmel im heutigen Pücklerschen 
Blau erstrahlt. Und am attraktivsten war, die 
Schönheit und Farbigkeit des Kaminofens 
wiederherzustellen. Interessant auch, wie 
meine Kollegen aus wenigen Überbleibseln 
kleine Tischchen aus der Pücklerzeit in 
detektivischer Arbeit rekonstruierten. Ich bin 
glücklich, dass ich dabei mitwirken konnte. Ein 
wunderbares Schloss.”
In das Musikzimmer zurückkehren wird der 
Konzertflügel von Breitkopf und Härtel aus dem 
Jahr 1841, mit schwieriger englischer Technik 
ausgestattet, den einst Clara Wieck (Schumann) 
und Felix Mendelssohn-Bartholdy eingespielt 
haben, bevor Pückler ihn für ein Märchengeld 
erwarb. Mendelssohn-Bartholdy - wer denkt 
da nicht an den Hochzeitsmarsch. Glänzende 
Überleitung: Denn im Musikzimmer sollen 
künftig standesamtliche Trauungen vollzogen 
werden - zwischen den Himmelssternen und 
denen auf dem Boden, unter einem mächtigen 
Kronleuchter, und die Wände hängen 
„voller Geigen”. „Wer träumte nicht von 
der Hochzeit in einem Schloss, das das Paar 
ausnahmsweise durch das sonst geschlossene 
blaue Tor betreten darf”, schwärmt Juliane 
Szobonya, in der Stiftung u.a. für Marketing 
und Öffentlichkeitsarbeit zuständig. „Der 
Grüne Saal erhält dafür besondere Stühle. 
Das Brautpaar sitzt auf goldenen. Auch eine 
Kutschfahrt oder ein Traufahrzeug können 
gebucht werden. Weil die Festteilnehmer für 
ein paar Stunden Schlossinhaber sind, können 
sie, gegen ein Entgelt, nach Herzenslust in 
vielen Schlossräumen fotografieren. Und im 
Cavalierhaus und in der Goldenen Ananas 
warten anspruchsvolle Speisekarten”, macht 
Juliane Szobonya Appetit. Klaus Wilke   

Grüner Saal in goldenem Glanz
Restauriertes Musikzimmer im Schloss 
Branitz erwartet Besucher,  
Bewunderer, Brautpaare

Die Trauungszeremonie könnte losgehen.   Foto: SFPM

Info für Brautpaare in spe
Kontakt für Termine, Bedingungen, Preise 
per E-Mail:
ramona.neumann@pueckler-museum.de

Das Musikzimmer nach den Restaurierungsarbeiten. 

  Foto: TSPV
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Der Biohof Auguste ist ein 
Unternehmen der Lebenshilfe 
Werkstätten Hand in Hand 
gGmbH. Zum Unternehmen 
gehören etwa 1.000 Menschen 
mit und ohne Behinderung in 
Cottbus, Kolkwitz, Peitz, Burg und 
Guben. Der Biohof Auguste bietet 
Menschen mit Behinderungen 
ein mannigfaltiges Angebot an 
Tätigkeiten im Bio-Gartenbau 
und in der Tierhaltung. Im 
Frühjahr 2007 begann man 
auf schon zuvor ökologisch 
genutzten Flächen eines 
ehemaligen Weidekombinates 
im Erlengrund zwischen den 
Cottbuser Stadtteilen Sielow 
und Döbbrick mit der Erzeugung 
von Bio-Produkten. Im Juni 
2011 wurde ein historischer 
Vierseitenhof in Kolkwitz 
erworben. Es folgten umfassende 
Sanierungsarbeiten. 2012 wurden 
zwei moderne Stallbauten für Enten 
und Gänse errichtet. Die Mitarbeiter 
und Beschäftigten zogen gemeinsam 
mit ihren Zuchttieren Anfang 2013 
vom „alten Hof“ am Erlengrund nach 
Kolkwitz. Dort bieten zwei moderne 
Mehrzweckgebäude sowie die neuen 
Stallgebäude mit ihren dazugehörigen 
Aufenthalts- und Sanitärräumen deutlich 
verbesserte Arbeitsbedingungen. Auf 
dem Biohof arbeiten seelisch behinderte 
Menschen unter Anleitung von 
geschultem Fachpersonal. Der Biohof ist 
Mitglied des Anbauverbandes Naturland 
e.V.
Neben saisonalem Biogemüse aus 
dem hofeigenen Garten, welches alles 
erntefrisch und natürlich nach EG-
Biorichtlinien angebaut wird, stehen auch  
frische Eier vom Hof sowie  eine Auswahl 
weiterer Bioprodukte sowie Produkte 
der Lebenshilfe Werkstätten Hand in 
Hand. Darüber hinaus werden Gänse 
für den alljährlichen Weihnachtsbraten 
angeboten. Die Tiere werden ganzjährig 
auf großzügigen Weiden gehalten und 
von den Mitarbeitern der Lebenshilfe 
Werkstätten versorgt. Das Futter für 
unser Geflügel bauen die Mitarbeiter 
selbst an bzw. erhalten es von einem 
Kooperationspartner, der ebenfalls 
nach den Biorichtlinien von Naturland 
arbeitet.

Alle Tiere werden kurz vor dem 
Martinstag und Weihnachtsfest 
geschlachtet und können nach vorheriger 
Bestellung im Hofladen Auguste auf dem 
Biohof abgeholt werden.
Auch werden auf dem Biohof 
Pommerngänse und weitere Rassen 
gehalten. Diese werden auf dem Biohof 
gezüchtet und gemästet. Die Bestellung 
von Jungtieren ist jährlich möglich. 
Die Tierhaltung unterliegt ebenfalls 
den EG-Biorichtlinien sowie denen 
des Naturland-Anbauverbandes und 
wird regelmäßig von beiden Gremien 
kontrolliert.
  Annette Raab		

Info
Biohof Auguste, Ströbitzer Straße 31, 
03099 Kolkwitz
info@lebenshilfe-handinhand.de
Hofladen Auguste:
Tel.: 0355 / 35 54 18 88 
Tel.: 0355 / 35 54 18 81

Der Hofladen Auguste auf dem Biohof hat 
aufgrund der aktuellen Covid-19-Pandemie 
(Corona-Virus) zu folgenden Zeiten 
geöffnet (Feiertage ausgenommen):
Mo. 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr, Di. bis Do. 
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Fr. 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Gan(s)z und gar Bio

Einkaufen im Biohof Auguste.  Foto: BA

• Bio-Bäckerei Schmidt
 Cottbus

www.backSchmidt.de
• Naturkostladen „Der 

Erdbär“
 Cottbus

www.naturkost-erdbaer.de
• Bio Laden Schömmel
 Cottbus

bioladen-cottbus.de
• Balbur – Ölmühle 

Ballaschk
 Burg und Cottbus

www.balbur.de
• Gut Ogrosen 
 Ogrosen

www.gut-ogrosen.de
• Milchschafhof Schafgarbe 
 Ogrosen

www.milchschafhof-
schafgarbe.de

• Biohotel Kolonieschänke 
Burg

 Burg/Spreewald
www.kolonieschaenke.de

• Agrargenossenschaft 
„Spreetal“

 Neu Lübbenau
www.scheunenherberge.de

• Landgut Pretschen
 Märkische Heide OT 

Pretschen
www.landgut-pretschen.de

• Biohof „Bauer Klaus“
 Klein Muckrow

biohof-von-bauer-klaus.de#

• Bio-Gärtnerei Sonnentau
 Kolkwitz

www.firma-sonnentau.de
• Spreewälder Spargelbau 
 Vetschau/Spreewald 

www.spargelbau.de
• Spreewälder Gemüsehof 

Ricken 
 Vetschau/Spreewald 

www.spreewaldbauer-
ricken.de

• Spreewald Mosterei 
 Burg (Spreewald) 

www.spreewald-
mosterei.de

• Biohof Auguste
 Cottbus 

www.lebenshilfe-
handinhand.de/de/

leistungen/ 
biohof-auguste.html

In Kolkwitz bietet der Biohof Auguste vielfältige Bio-Angebote

Bio-Produkte und Einkaufsmöglichkeiten in der Region:
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Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Südbrandenburg
Werner-Seelenbinder-Ring 44, 03048 Cottbus 
rv.sbrb@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-sbrb
www.facebook.com/juh.sbrb

Die Johanniter: Immer für Sie da. 

Wir suchen Sie!
Für den Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst 
in der Region Südbrandenburg 
sowie 
für das Kinder- und Jugendhospiz und 
WG im Kinderhaus „Pusteblume“ 
in Burg (Spreewald)

Gesundheits- und 
(Kinder)Krankenpflege- 
fachkräfte (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Südbrandenburg
Herr Lars Austinat
Werner-Seelenbinder-Ring 44
03048 Cottbus
bewerbung.sbrb@johanniter.de

Unsere Dienstleistungen für Sie …
• Behindertenfahrdienst • Krankenfahrten • Fahrdienste 
aller Art • Lacrima – Trauerbegleitung für Kinder und 
Jugendliche • Ergotherapie • Kinderkrankenpflege  
• Kinderhospizdienst • Kinderhaus „Pusteblume“  
• Kinderbetreuung • Kinder-/Jugendarbeit • Menüservice 
• Haus-/Mobilnotruf • Ehrenamt • Erste-Hilfe-Kurse  
• Sanitätsdienst • Tagespflege

Die Johanniter – 24 h für Sie da: 
 0355 47746-0



Sie bilden aus und benötigen Unterstützung 
bei der Erweiterung Ihrer digitalen 
Fachkompetenzen?

Zusammen mit Ihnen als Ausbildende, 
Berufsschullehrende oder Bildungsexperten 
packen wir die Digitalisierung der Ausbildung 
4.0 an.

Wir ermitteln Ihren Bedarf und Sie profi tieren 
von den Qualifi zierungsbausteinen unseres 
NETZWERKS Q 4.0.

Gestalten Sie die Zukunft der Ausbildung 
aktiv mit und melden Sie sich zu 
unseren Dialogworkshops mit anderen 
Ausbilder*innen aus der Chemie- und 
Pfl egebranche sowie aus der Metall- und 
Elektroindustrie an!

AUSBILDEN IM 
DIGITALEN WANDEL 

DIE ZUKUNFT IST 
DIGITAL – DIE DUALE 
BERUFSAUSBILDUNG AUCH!

netzwerk4.0@bbw-akademie.de
netzwerkq40.de/de/partner/berlin-brandenburg/

20.11.2020 | für Mechatroniker und Elektrotechniker 
04.12.2020 | für Metall-, Maschinen- und Anlagebauer 
Haus der Wirtschaft, Inselstraße 24, 03046 Cottbus
Anmeldungen an Dipl.-Ing. Mohsen Ataey 
mohsen.ataey@bbw-akademie.de
0170 9870327



AUSBILDEN IM DIGITALEN WANDEL –
DAS NETZWERK Q 4.0 FÖRDERT ANPASSUNG DES AUSBILDUNGSPROZESSES AN DIGITALISIERUNG
Der digitale Wandel macht sich in allen Bereichen der Arbeitswelt bemerkbar und stellt neue Anforderungen an 
Unternehmen, Geschäftsmodelle und Beschäftigte. Die berufl iche Bildung leistet einen entscheidenden Beitrag, damit alle 
Akteure von den Chancen der Digitalisierung profi tieren. Besonders das betriebliche Berufsbildungspersonal ist zunehmend 
gefordert, die Ausbildungsprozesse an die digitalen Veränderungen anzupassen. Dafür benötigt es entsprechende 
Fachkompetenzen, um die „Berufsausbildung 4.0“ erfolgreich zu gestalten. Hier setzt das bundesweite „NETZWERK Q 
4.0 – Netzwerk zur Qualifi zierung des Berufsbildungspersonals im digitalen Wandel“ an. Mit dem Gemeinschaftsprojekt des 
Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) und der Bildungswerke der Wirtschaft wird die Entwicklung eines bundesweiten 
Qualitätsstandards zur Qualifi zierung des Berufsbildungspersonals angestrebt. Ausbildende werden darin unterstützt, 
jungen Menschen eine zeitgemäße und zukunftsorientierte duale Ausbildung zu bieten und den digitalen Wandel aktiv zu 
gestalten. Dafür werden Berufsausbildenden moderne Fach- und Sozialkompetenzen vermittelt, damit Inhalte und Prozesse 
der dualen Berufsausbildung entsprechend den Anforderungen des digitalen Wandels (neu) gestaltet werden können.

DAS NETZWERK Q 4.0 AN DER BBW AKADEMIE
Eine besondere Rolle im NETZWERK Q 4.0 spielen die regionalen Projektpartner, die bei den Bildungswerken der Länder 
angesiedelt sind. An der bbw Akademie für Betriebswirtschaftliche Weiterbildung GmbH haben sich im Oktober drei 
Koordinierungsstellen formiert, die in Berlin, Cottbus und Frankfurt (Oder) aktiv sind. Aufgabe der Koordinierungsstellen 
ist es, als lokale Ansprechpartner die ausbildenden Betriebe in der lokalen Wirtschaft bei der Festlegung ihrer digitalen 
Lernbedarfe auf Ausbilderebene zu unterstützen. Einerseits, indem die Koordinierungsstellen über Dialogworkshops, 
Werkstattformate und persönliche Gespräche die Betriebe in ihren speziellen Bedarfen begleiten und beraten; zum anderen, 
indem entsprechend der regionalen Anforderungen digitale Bildungsformate entwickelt und erprobt werden. Im Anschluss 
an die Erprobungsphase streben wir eine Weiterentwicklung und Skalierung der neuen digitalen Lehr- und Lernmodule an.

UNSERE ZIELE
Das NETZWERK Q 4.0 in Berlin und Brandenburg lädt Ausbilderinnen und Ausbilder speziell aus der Chemie- und 
Pfl egebranche sowie aus der Metall- und Elektroindustrie zu Dialog- und Ideenworkshops ein, um sie bei der Festlegung 
ihrer digitalen und branchenspezifi schen Lernbedarfe zu unterstützen. Auf Grundlage dieser Erkenntnisse entwickeln und 
erproben wir für sie passgenaue digitale Lehr- und Lernmodule mit denen wir Sie in Folgeworkshops vertraut machen. Diese 
neuen Lernszenarien werden von uns kontinuierlich angepasst und weiterentwickelt. Die evaluierten Best-Practice-Beispiele 
der einzelnen Bundesländer werden im NETZWERK Q 4.0 abschließend gebündelt, damit ein bundesweiter Standard für die 
Qualifi zierung des Berufsbildungspersonals geschaffen werden kann. Schließlich können so digital kompetente Ausbildende 
dem Nachwuchs von heute als zukünftige Fachkräfte von morgen einen optimalen Start in eine digital geprägte Arbeitswelt 
ermöglichen.

Sie bilden aus und benötigen Unterstützung? Wir ermitteln Ihren Bedarf und Sie profi tieren von den Qualifi zierungsbausteinen 
unseres NETZWERKS Q 4.0. Kontaktieren Sie uns gern unter netzwerk4.0@bbw-akademie.de. Unser nächster 
Dialogworkshop fi ndet am 20. November für Ausbildende in der Metall- und Elektroindustrie im Haus der Wirtschaft in 
Cottbus statt. Ebenso können sich noch interessierte Ausbildende aus der Chemiebranche für den digitalen Dialogworkshop 
am 20. November anmelden.

Das NETZWERK Q 4.0 wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der am 1. Oktober 2019 
gestarteten „Qualifi zierungsinitiative Digitaler Wandel - Q 4.0“ gefördert.  Ziel der Qualifi zierungsinitiative ist es, Ausbilderinnen 
und Ausbilder, Lehrkräfte in Berufsschulen sowie Prüferinnen und Prüfer durch innovative Qualifi zierungsmaßnahmen für 
die mit der Digitalisierung einhergehenden Herausforderungen und Chancen fi t zu machen.

SO KÖNNEN SIE SICH EINBRINGEN

• Setzen Sie eigene Themenschwerpunkte zur Gestaltung 
der Ausbildung der Zukunft.

• Bringen Sie Ihren Bedarf an eine zeitgemäße 
Ausbilderqualifi zierung ein.

• Nehmen Sie kostenfrei an Ideenworkshops teil.
• Arbeiten Sie an der Entwicklung von passgenauen 

Qualifi zierungsangeboten mit.

SO PROFITIEREN SIE

• Sie erhalten Handwerkszeug zur Gestaltung Ihrer 
Ausbildung im digitalen Wandel.

• Sie können Ihre eigene Ausbildungspraxis künftig noch 
besser auf die Anforderungen der digitalen Transformation 
ausrichten.

• Sie erhalten kostenlosen Zugang zu einem 
Lernmanagementsystem mit einem umfangreichen 
Weiterbildungsangebot für die Ausbildung 4.0.

• Weiterentwicklung Ihrer Fach- und Sozialkompetenzen.
• Sie können sich bundesweit mit anderen Ausbildern und 

Ausbilderinnen vernetzen und austauschen.

netzwerkq40.de/de/partner/berlin-brandenburg/



                                                                                                                    

In den kommenden Jahren und Jahrzehnten ste-
hen die Menschen, Unternehmen und Kommunen 
der Lausitz vor großen Aufgaben und Veränderun-
gen. Neue wirtschaftliche Strukturen und Arbeits-
plätze müssen geschaffen werden, damit die Region 
auch weiterhin ein gutes Einkommen und ein lebens-
wertes Umfeld bieten kann. Damit das gelingt, ist es 
wichtig, dass sich junge Menschen für eine Ausbil-
dung oder ein Studium in der Region entscheiden. 

Ebenso wichtig ist es aber auch, Fach- und Arbeitskräf-
te in der Lausitz zu halten und andere von den Möglich-
keiten der Region zu überzeugen und sie für ein Leben 
und einen Arbeitsplatz in der Lausitz zu begeistern. 

Wer häufig nicht mehr von den Vorzügen und 
den Chancen zwischen Königs Wusterhausen 
und Zittau überzeugt werden muss: Rückkehrer!
Die Zahl der Menschen, die in Ihre alte Heimat 
in den Spreewald, ins Lausitzer Seenland oder 
das Zittauer Gebirge zurückkehren, ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestiegen.  So verzeich-
nete das Land Brandenburg bereits seit 2010 
mehr zugezogene als abgewanderte Menschen.

Aber warum entscheiden sich immer mehr 
Lausitzer für eine Rückkehr in ihre Heimat? 
Als Hauptgründe werden oft die Nähe zur Fami-
lie, die Gründung einer Partnerschaft, die Unter-
stützung von Angehörigen, die Nähe zu Freunden 
und Bekannten oder die guten Wohnbedingungen 
in der Region genannt. In diesen Bereichen kann 
die Lausitz also bei den Rückkehrern punkten. 
Daneben gibt es aber weitere wichtige Fakto-
ren, die Menschen zur Rückkehr in ihre alte Hei-
mat und dann auch wieder zum Bleiben bewegen. 
„Gute Arbeit“ spielt eine wichtige Rolle. Ein wesent-
licher Faktor ist dabei die Einkommenshöhe, eine 
unbefristete Anstellung und Arbeiten in Vollzeit. 

Daneben legen Rückkehrer Wert auf familienfreund-
liche Arbeitszeiten mit flexiblen Arbeitszeitmodel-
len und zukunftsfähige Arbeitsweisen. Aber auch 
die sogenannte „Daseinsvorsorge“ ist ein wichtiger 
Baustein für eine erfolgreiche Rückkehr: wie vie-
le Ärztinnen/Ärzte und Krankenhäuser gibt es in der

Region, wie gut und vielfältig ist das Angebot an 
Schulen, welche kulturellen Angebote gibt es oder 
wie gut ist der ÖPNV ausgebaut? Hier sieht es in 
der Lausitz regional häufig sehr unterschiedlich aus.

In den vergangenen Jahren sind in der Lausitz 
eine ganze Reihe von Rückkehrerinitiativen wie 
„Comeback Elbe-Elster“, „Sachse komm Zurück“, 
„Servicestelle Heimat“ oder „Station Cottbus“ ent-
standen, die sich auf ganz unterschiedliche Wei-
sen um die Bedürfnisse der Rückkehrer kümmern.

Mithilfe der Onlineplattform von „Station Cottbus“ bei-
spielsweise, finden sich alle wichtigen Akteure, die es 
für ein gutes Leben in Cottbus und Umgebung noch 
braucht. So werden Interessierte mit Wohnungsbauge-
nossenschaften, Kitaträgern und anderen Rückkehrern 
zusammengebracht, um den Start in das neue Leben 
zu erleichtern. Es ist also die Adresse für alle, die zu-
rückkehren, hierbleiben oder hier ankommen wollen.

Auch andere Initiativen unterstützen bei der Job-, Woh-
nungs- oder Kitasuche sowie der sozialen Integration. 
Sie vermitteln u.a. Kontakte zu Unternehmern, „Küm-
merern“ oder anderen „Rückkehrern“ und geben ver-
schiedene Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch. 

Für die Zukunft der Lausitz als „Innovationsre-
gion“ braucht es zukünftig weiter engagierte Ak-
teure und  eine weitere Vernetzung der Initiati-
ven, aber auch die Unterstützung von Kommunen, 
Kreisen und den Ländern, damit sich Rückkeh-
rer und Ankommende in der Lausitz niederlassen.  

         Lausitzer Rückkehrer-          das macht die Lausitz lebenswer t 

       www.wil-ev.de

    

                                                  

                                                 

 

                                                     
       

                                                                                                                    

Die Lausitz, eine lebenswerte Region mit Arbeitsplätzen                                                                 Foto: Andreas Franke

 

    

                                                   

                                                  

 

                                                  Lausitzer Antwor ten-       

       durch smar te Technologien und Digitalisierung 

Bill Pottharst untersucht für die Hoch-
schule Zittau/Görlitz gemeinsam mit 
der Görlitzer Wohnungsbaugenossen-
schaft KommWohnen welchen Einfluss 
die zunehmende Digitalisierung in der 
Pflege auf das Leben der Menschen hat.

Doch schon heute sind die Pflege-
plätze knapp und viele Arbeitsplät
ze in der Pflege bleiben un-
besetzt“, sagt Michael Schulz, 
Geschäftsführer der WiL. 
„Digitale und technische Fortschrit-
te in der Pflege müssen zukünftig 
immer auch die Berührungsängs-
te und Sorgen der pflegebedürf-
tigen Menschen im Blick haben. 
So wird zum Beispiel eine bes-
sere Kommunikation zwischen 
Arzt und Patient ermöglicht, eine 
leichtere Informationssammlung 
und -verarbeitung eingerichtet, 
eine bessere Arbeitsorganisa-
tion möglich oder die körperliche 
Belastung des Pflegepersonals 
verringert“, sagt Schulz weiter. 

In den letzten Jahren wurden Woh-
nungen und Häuser immer wei-
ter altersgerecht umgebaut. Dies 
ging häufig Hand in Hand mit dem 
Einsatz neuer Technologien (z.B. 
SmartHome, Telemonitoring, Sturz-
erkennung etc.) Welchen Einfluss 
diese zunehmende Digitalisierung 
in der Pflege auf das Leben der 
Menschen hat, untersucht das Insti-
tut für Gesundheit, Altern und Tech-
nik der Hochschule Zittau/Görlitz. 
Gemeinsam mit der Görlitzer Woh-
nungsbaugenossenschaft Komm-
Wohnen wurde eine Wohnung 
als Forschungslabor u.a. mit dem 
Zweck eingerichtet, neue alters-
gerechte Technologien zu ent-
wickeln, Berührungsängste von 

Die Pflege älterer Menschen wird 
künftig mehr Fachkräfte und eine 
zunehmende Digitalisierung benö-
tigen. Eine der technischen Inno-
vationen in der Pflege kommt aus 
der Lausitz. Eine Projektgruppe 
der BTU Cottbus-Senftenberg und 
der Großenhainer Maschinenbau 
GmbH hat einen Pflegelift entwi-
ckelt, der zur Umlagerung sowie 
zum Transport und zum Aufrich-
ten von pflegebedürftigen Per-
sonen eingesetzt werden kann.

Das Gerät kommt zum Einsatz, 
wenn die Pflegekräfte dies mit der 
eigenen Kraft nicht mehr bewerk-
stelligen können. Das im Vergleich 
zu anderen Geräten kompakte Ge-
rät ist mit 18 kg mobil einsetzbar 
und kann gleichzeitig Belastungen 
von bis zu 130 kg standhalten. Zu-
dem ist der Lifter so konstruiert, 
dass er sich in drei Handgriffen 
auf- bzw. abbauen lässt und im zu-
sammengelegten Zustand mühe-
los in einen der in der ambulanten 
Pflege häufig eingesetzten Kleinst-
PKW passen. Insbesondere für 
den Bereich der ambulanten Pfle-
ge kann der Lifter damit ein wich-
tiges zukünftiges Hilfsmittel sein. 

„Wir begrüßen solche Initiativen 
sehr, denn mit dem zunehmenden 
Durchschnittsalter der Bevölkerung 
ist das Thema Pflege im Alter in 
Deutschland in den letzten Jahren 
immer wichtiger geworden und die 
Bedeutung wird weiter zunehmen. 

So rechnet das Statistische Lan-
desamt des Freistaates Sachsen 
bis zum Jahr 2030 damit, dass 
über 242.000 Menschen im Frei-
staat pflegebedürftig sein werden. 
Das sind über 35.000 Menschen 
und damit fast ein Fünftel mehr 
als heute. Auch die Berechnungen 
des Landes Brandenburg gehen 
davon aus, dass in Zukunft deut-
lich mehr Menschen im Land auf 
Pflege angewiesen sein werden. 

älteren Menschen gegenüber der 
Digitalisierung abzubauen und jun-
ge Menschen für das Thema Altern 
zu sensibilisieren. Denn die Wis-
senschaftler der Hochschule Zit-
tau Görlitz (HSZG) sind überzeugt, 
dass die zunehmende Digitalisie-
rung der Pflege nur erfolgreich 
gelingen kann, wenn man die 
Menschen auf diesem Weg mit
nimmt und Ihre Ängste und 
Sorgen dabei berücksichtigt.  

Team der BTU Cottbus-Senftenberg und der Großenhainer Maschinenbau 
GmbH mit dem Leichtbau - Pflegelift                                               Fotos: WiL

                                                                                                                    



                                                                                                                    

In den kommenden Jahren und Jahrzehnten ste-
hen die Menschen, Unternehmen und Kommunen 
der Lausitz vor großen Aufgaben und Veränderun-
gen. Neue wirtschaftliche Strukturen und Arbeits-
plätze müssen geschaffen werden, damit die Region 
auch weiterhin ein gutes Einkommen und ein lebens-
wertes Umfeld bieten kann. Damit das gelingt, ist es 
wichtig, dass sich junge Menschen für eine Ausbil-
dung oder ein Studium in der Region entscheiden. 

Ebenso wichtig ist es aber auch, Fach- und Arbeitskräf-
te in der Lausitz zu halten und andere von den Möglich-
keiten der Region zu überzeugen und sie für ein Leben 
und einen Arbeitsplatz in der Lausitz zu begeistern. 

Wer häufig nicht mehr von den Vorzügen und 
den Chancen zwischen Königs Wusterhausen 
und Zittau überzeugt werden muss: Rückkehrer!
Die Zahl der Menschen, die in Ihre alte Heimat 
in den Spreewald, ins Lausitzer Seenland oder 
das Zittauer Gebirge zurückkehren, ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestiegen.  So verzeich-
nete das Land Brandenburg bereits seit 2010 
mehr zugezogene als abgewanderte Menschen.

Aber warum entscheiden sich immer mehr 
Lausitzer für eine Rückkehr in ihre Heimat? 
Als Hauptgründe werden oft die Nähe zur Fami-
lie, die Gründung einer Partnerschaft, die Unter-
stützung von Angehörigen, die Nähe zu Freunden 
und Bekannten oder die guten Wohnbedingungen 
in der Region genannt. In diesen Bereichen kann 
die Lausitz also bei den Rückkehrern punkten. 
Daneben gibt es aber weitere wichtige Fakto-
ren, die Menschen zur Rückkehr in ihre alte Hei-
mat und dann auch wieder zum Bleiben bewegen. 
„Gute Arbeit“ spielt eine wichtige Rolle. Ein wesent-
licher Faktor ist dabei die Einkommenshöhe, eine 
unbefristete Anstellung und Arbeiten in Vollzeit. 

Daneben legen Rückkehrer Wert auf familienfreund-
liche Arbeitszeiten mit flexiblen Arbeitszeitmodel-
len und zukunftsfähige Arbeitsweisen. Aber auch 
die sogenannte „Daseinsvorsorge“ ist ein wichtiger 
Baustein für eine erfolgreiche Rückkehr: wie vie-
le Ärztinnen/Ärzte und Krankenhäuser gibt es in der

Region, wie gut und vielfältig ist das Angebot an 
Schulen, welche kulturellen Angebote gibt es oder 
wie gut ist der ÖPNV ausgebaut? Hier sieht es in 
der Lausitz regional häufig sehr unterschiedlich aus.

In den vergangenen Jahren sind in der Lausitz 
eine ganze Reihe von Rückkehrerinitiativen wie 
„Comeback Elbe-Elster“, „Sachse komm Zurück“, 
„Servicestelle Heimat“ oder „Station Cottbus“ ent-
standen, die sich auf ganz unterschiedliche Wei-
sen um die Bedürfnisse der Rückkehrer kümmern.

Mithilfe der Onlineplattform von „Station Cottbus“ bei-
spielsweise, finden sich alle wichtigen Akteure, die es 
für ein gutes Leben in Cottbus und Umgebung noch 
braucht. So werden Interessierte mit Wohnungsbauge-
nossenschaften, Kitaträgern und anderen Rückkehrern 
zusammengebracht, um den Start in das neue Leben 
zu erleichtern. Es ist also die Adresse für alle, die zu-
rückkehren, hierbleiben oder hier ankommen wollen.

Auch andere Initiativen unterstützen bei der Job-, Woh-
nungs- oder Kitasuche sowie der sozialen Integration. 
Sie vermitteln u.a. Kontakte zu Unternehmern, „Küm-
merern“ oder anderen „Rückkehrern“ und geben ver-
schiedene Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch. 

Für die Zukunft der Lausitz als „Innovationsre-
gion“ braucht es zukünftig weiter engagierte Ak-
teure und  eine weitere Vernetzung der Initiati-
ven, aber auch die Unterstützung von Kommunen, 
Kreisen und den Ländern, damit sich Rückkeh-
rer und Ankommende in der Lausitz niederlassen.  

         Lausitzer Rückkehrer-          das macht die Lausitz lebenswer t 

       www.wil-ev.de

    

                                                  

                                                 

 

                                                     
       

                                                                                                                    

Die Lausitz, eine lebenswerte Region mit Arbeitsplätzen                                                                 Foto: Andreas Franke

 

    

                                                   

                                                  

 

                                                  Lausitzer Antwor ten-       

       durch smar te Technologien und Digitalisierung 

Bill Pottharst untersucht für die Hoch-
schule Zittau/Görlitz gemeinsam mit 
der Görlitzer Wohnungsbaugenossen-
schaft KommWohnen welchen Einfluss 
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Doch schon heute sind die Pflege-
plätze knapp und viele Arbeitsplät
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te und Sorgen der pflegebedürf-
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leichtere Informationssammlung 
und -verarbeitung eingerichtet, 
eine bessere Arbeitsorganisa-
tion möglich oder die körperliche 
Belastung des Pflegepersonals 
verringert“, sagt Schulz weiter. 
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nungen und Häuser immer wei-
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erkennung etc.) Welchen Einfluss 
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in der Pflege auf das Leben der 
Menschen hat, untersucht das Insti-
tut für Gesundheit, Altern und Tech-
nik der Hochschule Zittau/Görlitz. 
Gemeinsam mit der Görlitzer Woh-
nungsbaugenossenschaft Komm-
Wohnen wurde eine Wohnung 
als Forschungslabor u.a. mit dem 
Zweck eingerichtet, neue alters-
gerechte Technologien zu ent-
wickeln, Berührungsängste von 

Die Pflege älterer Menschen wird 
künftig mehr Fachkräfte und eine 
zunehmende Digitalisierung benö-
tigen. Eine der technischen Inno-
vationen in der Pflege kommt aus 
der Lausitz. Eine Projektgruppe 
der BTU Cottbus-Senftenberg und 
der Großenhainer Maschinenbau 
GmbH hat einen Pflegelift entwi-
ckelt, der zur Umlagerung sowie 
zum Transport und zum Aufrich-
ten von pflegebedürftigen Per-
sonen eingesetzt werden kann.

Das Gerät kommt zum Einsatz, 
wenn die Pflegekräfte dies mit der 
eigenen Kraft nicht mehr bewerk-
stelligen können. Das im Vergleich 
zu anderen Geräten kompakte Ge-
rät ist mit 18 kg mobil einsetzbar 
und kann gleichzeitig Belastungen 
von bis zu 130 kg standhalten. Zu-
dem ist der Lifter so konstruiert, 
dass er sich in drei Handgriffen 
auf- bzw. abbauen lässt und im zu-
sammengelegten Zustand mühe-
los in einen der in der ambulanten 
Pflege häufig eingesetzten Kleinst-
PKW passen. Insbesondere für 
den Bereich der ambulanten Pfle-
ge kann der Lifter damit ein wich-
tiges zukünftiges Hilfsmittel sein. 

„Wir begrüßen solche Initiativen 
sehr, denn mit dem zunehmenden 
Durchschnittsalter der Bevölkerung 
ist das Thema Pflege im Alter in 
Deutschland in den letzten Jahren 
immer wichtiger geworden und die 
Bedeutung wird weiter zunehmen. 

So rechnet das Statistische Lan-
desamt des Freistaates Sachsen 
bis zum Jahr 2030 damit, dass 
über 242.000 Menschen im Frei-
staat pflegebedürftig sein werden. 
Das sind über 35.000 Menschen 
und damit fast ein Fünftel mehr 
als heute. Auch die Berechnungen 
des Landes Brandenburg gehen 
davon aus, dass in Zukunft deut-
lich mehr Menschen im Land auf 
Pflege angewiesen sein werden. 

älteren Menschen gegenüber der 
Digitalisierung abzubauen und jun-
ge Menschen für das Thema Altern 
zu sensibilisieren. Denn die Wis-
senschaftler der Hochschule Zit-
tau Görlitz (HSZG) sind überzeugt, 
dass die zunehmende Digitalisie-
rung der Pflege nur erfolgreich 
gelingen kann, wenn man die 
Menschen auf diesem Weg mit
nimmt und Ihre Ängste und 
Sorgen dabei berücksichtigt.  
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Die Räumlichkeiten einer Kneipe am frühen Nachmittag zu betreten 
hat etwas Unwirkliches. Die meisten Cottbuser werden sicher einmal 
die Schwungtür zur Marie23 aufgestoßen haben und schon war man 
drin in einer verheißungsvollen Nacht. Jetzt, zum verabredeten Treff 
um 14 Uhr sitzen keine rauchenden Menschen an der Bar und erzählen 
sich ihre Kuriositäten. Ich bin allein. Es ist ziemlich dunkel und sehr, 
sehr still.
Draußen im Garten treffe ich Kneipier Ulli Barthel und den langjährigen 
Kustos des Kunstmuseums Dieselkraftwerk, Jörg Sperling. Die Sonne 
scheint sporadisch, aber zum draußen Sitzen reicht‘s. Ulli Barthel hält 
mir eine Schachtel Kippen hin, ich greife zu (bereut, weil nüchtern) und 
los geht unser Gespräch über das Haus in der Marienstraße 23.
Angefangen hat alles Ende der Achtziger. Die DDR dümpelt vor sich 
hin und wird mit jedem Jahr grauer. Die Künstlerszene von Cottbus 
allerdings ist lebendig und hat Ideen. Hans Scheuerecker ist wohl der 
bekannteste Name, dennoch einer von vielen. Eine Gruppe junger 
Künstler und Kunstinfizierte sucht nach Räumlichkeiten und wird 
fündig. Mit dabei: Jörg Sperling. Das Objekt in der Marienstraße 23 ist 
eigentlich ein Abrisshaus, aber es kostet nichts. Zunächst.
Von Anfang an war die Idee federführend, einen Raum für Kunst, als 
Werkstatt zu schaffen. Mehr noch. Es sollte ein Ort für Austausch, 
Treff, Veranstaltung, für Veränderung, für 
Spinnerei sein. An den Teil mit der Kneipe war 
noch gar nicht zu denken. Die Bildhauer Thomas 
Herrmann und Manfred Reuter benutzen die 
oberen Räumlichkeiten als Atelier und die 
unteren für Ausstellungen. Das Publikum ist 
querbeet, Studenten, Künstlerkollegen, Punks, 
Lebensartisten. Man kann solche Dinge nie 
wirklich planen, entweder der Funke springt 
über oder nicht. Das Konzept geht auf. „Learning 
by doing“ würde man heute sagen. Einfach 
machen.
Zu verschenken hat die Stadt trotzdem nichts. 
Das Grundstück muss gekauft werden. 1988/89 
erwirbt Mitgründerin Elke Dieminger den Grund 
und Boden und konsolidiert somit das Projekt. 
Die Idee mit der Kneipe bekommt Konturen. 
Es ist ja so, wenn junge Leute, noch dazu Künstler, zusammensitzen, 
wird auch gefeiert. Ulli Barthel sagt: „Jeder hat mal ‘nen Kasten Bier 
mitgebracht und dann hat sich das entwickelt.“ Irgendwann wurde ein 
Brett in einen Türbogen als Tresen angebracht, um eine klare Grenze 
von Gästebereich und Ausschank zu haben.
Die Wende ist auch für die Galeristen mit großen Fragezeichen 
verbunden, aber man macht weiter. Sperling und Barthel sprechen von 
einer spannenden Zeit. Es wird viel rumprobiert. Die Marie23 hat damals 
täglich geöffnet. Bereits von früh an. Suppen und Imbissvariationen zur 
Bewirtung werden gereicht. Abends gibt es im Hof Lagerfeuer. Nicht 
nur Ausstellungen werden aufgefahren, wie Hans Scheuereckers 
und Matthias Körners legendäre „Bemalte Faltrollos“, sondern auch 
Konzerte, Lesungen oder Kinoabende. Man spielt regelmäßig Schach 
und veranstaltet Turniere.
Eine politische Komponente kommt hinzu. Inzwischen gibt es den 
Begriff der „Baseballschlägerjahre“, der die massive Gewalt von 

Neonazis in den 1990er-Jahren (vor allem) in Ostdeutschland meint. 
Stadtmitte gilt als links. Die Marie23 (oder das Gladhouse) werden zum 
Feindobjekt der Rechten aus den Plattenbau-Stadtteilen. Ulli Barthel 
sagt, es hätte nie eine explizit linke Verlautbarung gegeben, aber so 
war eben der Ruf. Eigentlich kannte man sich. Es gab sogar gemeinsame 
Fußballspiele „Rechts gegen Links“. Nur, es wurden immer mehr und 

irgendwann kannte man die nicht mehr. Ein 
Klassiker ist die Hakenkreuzschmiererei mit 
dem Spruch „Rote Scheine Raus!“. Die braunen 
Wandmaler hatten das „w“ vergessen und in 
der Marie23 amüsierten sich die Gäste, welche 
roten Papiere genau gemeint wären? Bei aller 
Gelassenheit stehen Schutzmaßnahmen an. 
1991 wird das Haus mit massiven Fensterläden 
versehen.
Galerie und Kneipe entwickeln sich 
und führen ihre Eigenleben. In den drei 
Jahrzehnten des Bestehens gibt es viele 
Blüten zu nennen: Das Etablieren als fester 
Bestandteil der Cottbuser Kunstszene, 
die vielen Ausstellungen bekannter und 

neuer Künstler, die Zusammenarbeit mit 
den Architekturstudenten der BTU für die 

arch.stars-Werkschau, die Etablierung als Kultkneipe im Cottbuser 
Nachtleben oder die Mitorganisation der Reggae-Open-Airs im 
Strombad. Ska-Legende Laurel Aitken gab sein vorletztes Konzert an 
der Spree, bevor er das Zeitliche segnete.
Um die Galerie Haus 23 wurde es in den letzten Jahren ruhiger. 2019 
wäre es beinah zum Abgesang gekommen, aber nur fast, denn zu viele 
Freunde, Anhänger, Begleiter drängten zum Weitermachen. In diesem 
Jahr heißt nun Corona der Endgegner. Der Galerieneustart unter dem 
Namen MA/RIE/MIX 23 im März musste verschoben werden. Ab 30. 
Oktober gibt es fette Kunst fürs Auge: Der großartige Maler Dieter 
Zimmermann zeigt anlässlich des Jubiläums vom FilmFestival Cottbus 
seine „Muzelgrüße“.     
Die Marie23 ist Mitglied der Club Kommission Cottbus und Ulli Barthel 
deren einstimmig gewählter Schatzmeister. Die Club Kommission war 
ungeheuer wichtig für Kulturschaffende der Stadt. Zum einen, um sich 
untereinander näher zu kommen, zum anderen kann man als Einheit 

der Stadtverwaltung gegenübertreten 
und Anliegen formulieren.
    Daniel Ratthei  

Erinnerungen an die Marie23

Mein Tipp
Zu Corona-Blütezeiten im April konnte man 
virtuelle Mexikaner-Shots von der MARIE 
erwerben, um die Kommissionsmitglieder 
zu unterstützen. Das passt, denn der 
Volksmund sagt, dort gibt es den besten 
Mexikaner der Stadt. Ay Caramba! Man 
möge es probieren. Kneipe Di – Sa ab 
20 Uhr. Die Galerie hat Do – Sa von 19 
– 22 Uhr geöffnet. Dieter Zimmermanns 
Ausstellung läuft bis zum 27.02.2021.

Ulli Barthel bei der Arbeit, 2020 Foto: Daniel Ratthei

Marie Vorplatz, 1990  Fotos: Archin MA/RIE/MIX 23

Momentaufnahme 1991 
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Kontakt
ISS Energy Services GmbH 
Sigmund-Bergmann-Straße 1 
03222 Lübbenau
Tel.: +49 3542 85 91-0 
E-Mail: info@de.issworld.com 

Weitere Infos unter de.issworld.com

UNSERE SERVICES 
FÜR IHRE RÄUME

FoodTechnical

CleaningSecurity

SupportWorkplace

Die ISS Energy Services GmbH ist ein Tochterunter- 
nehmen der ISS Deutschland.

ISS, ein führendes Unternehmen im Bereich Work-
place Experience und Facility Management, schafft 
Raumlösungen, die zu einer besseren Unternehmens-
leistung beitragen und das Leben einfacher, produkti-
ver und angenehmer machen – nach hohen Standards 
geliefert von engagierten Menschen. Das erreicht 
ISS durch die intelligente Verknüpfung von Sensorik, 
KI-basierte Insight Reportings und Service Excellence. 
Mit langjähriger Erfahrung im Bereich der integrier-
ten Serviceleistungen sorgt ISS für eine hygienische 
Arbeitsumgebung und trägt damit zum Erhalt der 
Gesundheit von Gebäudenutzern bei.



BLACK JACK IS BACK!
FREITAG & SAMSTAG AB 19:30 UHR

WEITERE HIGHLIGHTS
NOVEMBER: FREITAG DER 13.
DEZEMBER: ADVENTSAKTION

AB 18 JAHREN. PERSONALAUSWEIS ERFORDERLICH. LASSEN SIE GLÜCKSSPIEL NICHT 
ZUR SUCHT WERDEN. BZGA - HOTLINE: 0800 137 27 00



Im Herbst öffnet sich auf Gut Branitz für Gastlichkeit und Genuss eine 
neue Dimension. Ein Trio von Gastronomen, „Best Western“ Hotel-Chef 
Gerd Mielke, Sebastian Drogott vom „Sebastian‘s“ aus der Friedrich-Ebert-
Straße und Salvatore vom Cottbuser Altmarkt-Italiener „Amarone“ hat sich 
gefunden, um den Standort im Cottbuser Südosten zu entwickeln.

Salvatore und sein „Amarone“ auf dem Altmarkt ist inzwischen seit acht 
Jahren die Adresse für Liebhaber italienischer Küche in der Cottbuser 
Innenstadt. Seine Gäste kommen nicht nur aus der Stadt, sondern bis aus 
dem Lausitzer Seenland angereist. Hier betrieb Inhaber Salvatore zuvor 
ein Restaurant. Im „Amarone“ lernt jeder Gast schnell die italienische 
Herzlichkeit kennen, die sich Salvatore und seine Mitarbeiter auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. Im Nu wird aus einem Gast ein Freund, der gern und oft 
wiederkommt. Klar, warum es nicht einfach ist, einen freien Platz im Lokal 
zu ergattern.

Sebastian Drogott ist mit seinem Sebastian‘s in der Friedrich-Ebert-Straße aus 
dem Gastrogefüge der Stadt schwer wegzudenken. Mediterrane Küche und 
spannende Salatkreationen sind sein Markenzeichen. Auch im Sebastian‘s 
bleibt tagsüber kaum ein Platz lange frei. Viele Menschen in und um Cottbus 
kennen aber auch seinen Catering-Service, mit dem er sich stadtauf, landab 
einen guten Ruf erarbeitet hat.

Beide Gastronomen erweitern nun auf und mit dem Gut Branitz ihr Angebot: 
Anfang Dezember öffnet das „Amarone“ mit 60 Plätzen und kleiner Terrasse. 
Unter der Woche ab 17 Uhr und am Wochenende ab 12 Uhr ist es geöffnet. 
Serviert werden Pizza & Pasta, Steak und Fischspezialitäten. Das Repertoire 
kennt der geneigte Gast aus dem „Amarone“ vom Altmarkt.

Sebastian Drogott zieht mit seinem Sebastian‘s Catering in die ehemaligen 
„Werkräume“ des Kulinariums. Bestes Catering für die Feier daheim, die 
Hochzeit, das Betriebsjubiläum oder die Weihnachtsfeier können geordert 
werden. Das Gut Branitz bietet dafür optimale Bedingungen – der Garant 
für eine neue Qualität im Catering – und eine hervorragende Infrastruktur, 
angefangen von ausreichend Parkplätzen, über die ÖPNV-Anbindung zur 
Stadt bis hin zu den hervorragend ausgestatteten Räumlichkeiten im Hause.

Tipp für den Jahreswechsel: 
Schnell reservieren, sonst sind die Plätze beim neuen Lieblings-
Italiener schon vergeben.

„Amarone“ auf Gut Branitz

Eröffnung am 1. Dezember 2020
Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. ab 17 Uhr, Sa./So. ab 12 Uhr
Tel.: 0355 78428668
chefsache@amarone-cottbus.de

www.amarone-cottbus.de

Sebastian‘s Catering & mehr

Tel.: 0162 4304408
info@sebastians-cottbus.de

www.fb.com/SebastiansCottbus

Schöner Genießen auf Gut Branitz mit 
neuem Konzept und neuen Partnern
Hotel-Chef Gerd Mielke entwickelt mit 
dem neuen „Amarone“ und „Sebastian’s Catering“ die Gastronomie weiter

Schreiben die kulinarische Geschichte auf Gut Branitz fort: Sebastian Drogott mit seinem „Sebastian‘s“ Catering, Hotelier Gerd Mielke und die „La Familia“ des 
Italieners „Amarone“ (v.l.n.r.).
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Kurztrip ins Riesengebirge mit 
2 Übernachtungen im 4* Radisson 
Hotel Szklarska Poreba
• 2 Übernachtungen im 4* Radisson 

Hotel Szklarska Poreba 
• 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Eigene Terrasse oder Balkon
• W-LAN

• Nutzung des Aquaparks  
(1 Stunde pro Tag)

• Nutzung des SPA-Bereichs 
(Schwimmbad, Whirlpool, Tepidarium, 
Fitnessstudio und Sauna mit 
Bergblick)

• Reisetermine November 2020 
bis Dezember 2021

Kurztrip ins Riesengebirge mit 
2 Übernachtungen im 4* Radisson 
Hotel Szklarska Poreba
• 2 Übernachtungen im 4* 

Radisson Hotel Szklarska 
Poreba & 2x reichhaltiges 
Frühstücksbuffet

• Eigene Terrasse oder Balkon
• W-LAN
• Nutzung des Aquaparks (1 Stunde 

pro Tag)
• Nutzung des SPA-Bereichs 

(Schwimmbad, Whirlpool, 
Tepidarium, Fitnessstudio und 
Sauna mit Bergblick)

AUFGABE 
Lösen sie das Rätsel !
Schreiben Sie eine E-Mail an 
gewinn@hermannimnetz.de
oder eine Postkarte bis 
30. November. Fortuna wird einen 
Gewinner bestimmen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

REISEGEWINN



Persönliche Beratung & Buchung: 06128 / 740 81 60
MO-SO: 8.00 - 22.00 Uhr 
Online buchen: 
www.riw-touristik.de/SMH1120
Viele weitere Sonderangebote: www.riw-touristik.de Veranstalter: RIW Touristik GmbH 

Georg-Ohm-Str. 17, 65232 Taunusstein

Ihr Reisespezialist seit 35 Jahren.

Jetzt anrufen  ...und gleich Vorzugsangebot sichern !

WICHTIGE HINWEISE: Zum Wohle der Gesundheit unserer Gäste werden umfangreiche Hygienemaßnahmen umgesetzt. Ausführliche Informationen fi nden Sie im Online Shop. // REISEDOKUMENTE: Deutsche Staatsbürger benötigen 
einen gültigen Personalausweis oder Reisepass. Staatsbürger anderer Nationen informieren wir gerne vor der Buchung über ihre Einreisebestimmungen - bitte geben Sie uns Ihre Nationalität vor der Buchung an. // Diese Reise ist grundsätzlich nicht für mobili-
tätseingeschränkte Personen geeignet - Personen mit eingeschränkter Mobilität beraten wir gerne vor der Buchung. // Änderungen vorbehalten. Es gelten die Reisebestätigung, die Sie nach Buchung erhalten und die AGB der RIW Touristik GmbH (auf Wunsch 
Zusendung der AGB vor Buchungsabschluss). Mit Aushändigung des Sicherungsscheines ist eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises fällig. Restzahlung 30 Tage vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen. Verfügbarkeit, Druck- und 
Satzfehler vorbehalten. Datenschutzinformationen: Wir sind daran interessiert, die vertrauensvolle Kundenbeziehung mit Ihnen zu pfl egen und Ihnen Informationen und Angebote zukommen zu lassen. Deshalb verarbeiten wir auf Grundlage von Artikel 6 (1) (f) 
der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (auch mit Hilfe von Dienstleistern) Ihre Daten, um Ihnen Informationen und Angebote von uns zuzusenden. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der Verwendung Ihrer Daten für Werbezwe-
cke widersprechen (Telefon: 06128 / 740810, E-Mail: werbung@riw-touristik.de). Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter www.riw-touristik.de/Datenschutz. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie ebenfalls unter unserer Anschrift.

Bitte geben Sie Ihren 
Reisecode an!

Das 4,5-Sterne Hotel Upstalsboom Ostseestrand befi ndet sich in 
ausgezeichneter Lage im Ostseebad Heringsdorf. Der Badeort zählt zu den 
schönsten Kaiserbädern der Ostsee und bietet eine Vielzahl an Geschäften 
und Restaurants. Das Hotel verfügt über mehrere Restaurants, sowie über eine 
ca. 1.000 m² große Wellnesslandschaft mit Pool, Dampfbad, Saunen, Frisch-
lufthof mit Eisbrunnen und Ruheräumen. Ihre Unterbringung: Die Zimmer 
sind stilvoll eingerichtet und mit Dusche/WC, Föhn, Schminkspiegel, Bademan-
tel und Saunatuch, Schreibtisch, Sitzecke, Flachbild-TV, kostenfreies W-LAN, 
Telefon, Minibar und Safe; teilweise mit Balkon oder Terrasse, ausgestattet.

Das 4-Sterne Strandhotel Ahlbeck erstrahlt seit der umfassenden Moder-
nisierung 2018/2019 in neuem Glanz und empfängt Sie in stilvollem Ambiente 
mit hochklassigem Service. Das historische Haus befi ndet sich ruhig und zentral 
zugleich an der deutschen Usedomer Strandpromenade im Kaiserbad Ahlbeck. 
Es erwartet Sie ein großzügiger Wellnessbereich mit Schwimmbad, fi nnischer 
Sauna und Fitnessraum. Zudem bietet das Restaurant auf der obersten Eta-
ge einen herrlichen Panoramablick auf die Ostsee. Ihre Unterbringung: Die 
großzügigen Zimmer sind mit LCD-TV, Boxspringbetten, Dusche/WC, Föhn, 
Kosmetikspiegel, Minibar, Tee- und Kaffeestation und Safe ausgestattet.

✔ Auch mit 7 Nächten buchbar
✔ Inkl. 3 oder 7 Nächte in der geb. 

Zimmerkategorie mit reichhaltigem 
Frühstück bis 13.00 Uhr

✔ Inkl. Begrüßungsgetränk bei Anreise 
& 1. Minibarfüllung

✔ Inkl. Nutzung des Baltic-Spa & 
Fitnessraumes

✔ Inkl. Transfer vom/zum Bahnhof See-
bad Heringsdorf 
(nach Anmeldung/Verfügbarkeit)

✔ Inkl. Leihbademantel auf dem 
Zimmer

✔ SORGLOS BUCHEN: 
Inkl. Reiserücktritt-Versicherung (mit 
Selbsbeteiligung) des Allianz Partners

✔ Auch mit 7 Nächten buchbar
✔ Inkl. 3 Nächte in der gebuchten 

Zimmerkategorie mit reichhaltigem 
Frühstück

✔ Inkl. Nutzung des Spa-Bereichs mit 
Schwimmbad, fi nnischer Sauna und 
Fitnessraum

✔ Inkl. kostenfreiem W-LAN
✔ Inkl. Leihbademantel auf dem 

Zimmer

Ihr 4,5-Sterne Hotel Upstalsboom Ostseestrand

Ihr 4-Sterne Strandhotel Ahlbeck

Terrasse

Lobby

Zimmerbeispiel, DZ Restaurant Wellnessbereich

Wellnessbereich

Schwimmbad

Zimmerbeispiel, DZ

Reisecode: SMH1120-HERING

Reisecode: SMH1120-AHLBECK

IHRE REISETERMINE 2020/2021 (tägliche Anreise)
Saison A: 01.11. - 22.12.2020 / 10.01. - 29.01. / 11.04. - 30.04. / 15.11. - 22.12.2021 
Saison B: 02.01. - 09.01. / 30.01. - 26.03. / 01.05. - 11.05. / 04.10. - 31.10.2021 
Saison C: 24.05. - 20.06. / 05.09. - 03.10.2021 
Saison D: 27.03. - 10.04. / 12.05. - 23.05. / 21.06. - 04.09.2021
IHRE SONDERPREISE  (p.P. in €)
Nächte im
Zimmer / Kategorie

Saison A Saison B Saison C Saison D
3 N 7 N 3 N 7 N 3 N 7 N 7 N

DZ Achtern Landseite 199,- 419,- 269,- 529,- 349,- 779,- 919,-
EZ Achtern Landseite 379,- 719,- 529,- 1.109,- 679,- 1.549,- 1.829,-
DZ Haupthaus 
Promenade

329,- 619,- 389,- 719,- 469,- 1.029,- 1.219,-

Zuschlag HP + 96,- + 224,- + 96,- + 224,- + 96,- + 224,- + 224,- 
Viele weitere Zimmerkategorien und Kinderpreise auf Anfrage & im Online-Shop. 
Die Kurtaxe in Höhe von € 8,- p.P./Tag ist vor Ort direkt ans Hotel zu entrichten. 
Sollte Ihr Aufenthalt sich in 2 Saisons überschneiden, entsteht ein Mischpreis, und es zählt 
nicht das Anreisedatum.
Bequeme An- & Abreise: Wir empfehlen die An- & Abreise mit dem PKW.
Parkplatz vor Ort ca. € 8,- /Tag

IHRE REISETERMINE 2020/2021 (tägliche Anreise)
Saison A: 15.11. – 19.12.2020 Saison B: 20.12. – 26.12.2020 Saison C: 03.01. – 04.02. / 21.02. – 26.03.2021 
Saison D: 05.02. – 20.02. / 11.04. – 29.04.2021 Saison E: 27.03. – 10.04. / 30.04. – 17.06.2021 Saison F: 18.06. – 02.10.2021
IHRE SONDERPREISE  (p.P. in €)
Nächte im Zimmer / 
Kategorie

Saison A Saison B Saison C Saison D Saison E Saison F
3 N 7 N 3 N 7 N 3 N 7 N 3 N 7 N 3 N 7 N 3 N 7 N

DZ Standard 219,- 479,- 369,- 639,- 199,- 459,- 279,- 639,- 329,- 749,- 379,- 859,-
EZ Standard 429,- 949,- 639,- 1.669,- 399,- 889,- 529,- 1.249,- 629,- 1.459,- 739,- 1.679,-
Zuschlag HP +37,- pro Person/Nacht
Viele weitere Zimmerkategorien und Kinderpreise auf Anfrage & im Online-Shop. // Die Kurtaxe in Höhe von € 2,70,- p.P./Tag ist vor Ort direkt ans 
Hotel zu entrichten. // Sollte Ihr Aufenthalt sich in 2 Saisons überschneiden, entsteht ein Mischpreis, und es zählt nicht das Anreisedatum.
Bequeme An- & Abreise: Wir empfehlen die An- & Abreise mit dem PKW.

Jetzt kostenlos bestellen 
und viele weitere Reise-
höhepunkte entdecken.

Unser neuer Flussreisen-
Katalog 2021

Jetzt kostenlos bestellen 
und viele weitere Reise-
höhepunkte entdecken.

Unser neuer Flussreisen-
Katalog 2021

Für Sie: Einmaliges Leistungs-
paket zum Sonderpreis

Für Sie: Einmaliges Leistungs-
paket zum Sonderpreis

Urlaub im Kaiserbad auf Usedom
Beliebtes 4+-Sterne Wellness-Hotel • Direkte Lage an der Promenade

Erholung in Ahlbeck auf Usedom
Historisches 4-Sterne Wellness-Hotel • Direkte Lage an der Promenade

4 Tage / 3 Nächte

inkl. Nutzung

Wellnesslandschaft

ab € 199,- p.P. 

4 Tage / 3 Nächte

inkl. Reiserücktritt-

Versicherung

ab € 199,- p.P. 

Ausgewählte Urlaubsträume 2020/2021: Einmalige Sonderpreise für Sie als Leser von „HERMANN“Ausgewählte Urlaubsträume 2020/2021: Einmalige Sonderpreise für Sie als Leser von „HERMANN“ANZEIGE

ANZEIGE_RIW 210x297 HERMANN  Heringsdorf&Ahlbeck #.indd   1ANZEIGE_RIW 210x297 HERMANN  Heringsdorf&Ahlbeck #.indd   1 12.10.20   15:0112.10.20   15:01



Dr. Doreén Wächtler: 
Dock3 ist Service-Denken 
pur!
Doreén Wächtler führt eine Netz-

werkagentur im Personal- und 

Managementbereich, Training 

sowie Coaching. Im Dock3 Lausitz 

wollte sie sich eigentlich nur über 

Möglichkeiten für ihre Kunden 

informieren: „Schon das Top-

Design der Gebäude hat mich 

überrascht. Das symbolisiert 

Aufbruchstimmung und die spie-

gelt sich dann innen wieder. Das 

Team ist aufgeschlossen, hoch-

motiviert – hier ist jugendlicher 

Spirit zu spüren.“ Besonders fiel 

der erfahrenen Geschäftsfrau 

der Coworking-Space auf. „Groß, 

freundlich, klimatisiert, funktio-

nales Mobiliar, toll geplant!“, lobt 

sie. Sie konstatiert: „Hier hat man 

einfach an alles gedacht. Das ist 

Service-Denken pur.“ … und zog 

schließlich mit ihrem Unterneh-

men selbst ins Dock3. 

www.dr-waechtler.com

Dock3 Lausitz – neues Kompetenzzentrum für Gründer 
und innovative Unternehmen

Ideen nicht nur schmieden, sondern auch testen

Dock3 Lausitz 

Kompetenzzentrum für Gründer & Gewerbe

im Industriepark Schwarze Pumpe

Südstraße 3

02979 Spreetal

In Schwarze Pumpe hat der Strukturwandel bereits begonnen. Im Juni 2020 ist das Dock3 Lausitz im 

Industriepark an den Start gegangen. Das neue Kompetenzzentrum vor den Toren der sächsischen 

Landeshauptstadt Dresden und nahe dem südbrandenburgischen Oberzentrum Cottbus bringt Unternehmer 

an einem spannendenden Ort zusammen. Mit seiner Verbindung aus Büro- und Werkstattgebäude bietet 

das Dock3 beste Voraussetzungen für die Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen und Projekte – und 

beweist, dass es nicht eines großstädtischen Umfeldes bedarf, um innovativ zu arbeiten. Hier werden beste 

Bedingungen für erfolgreiches Arbeiten geboten. Es stehen vollausgestattete Büro- und Tagungsräume, 

ein Coworking Space, Meetingräume sowie flexibel gestaltbare Fertigungsflächen in einer Werkhalle zur 

Verfügung. Der Clou: Das Dock3 Lausitz befindet sich direkt am Industriepark Schwarze Pumpe, einem 

der leistungsstärksten Industrieparks Ostdeutschlands mit über 120 Firmen, unter ihnen die LEAG und 

Hamburger-Rieger. Schwarze Pumpe liegt mitten in der Lausitz und damit im Zentrum des Strukturwandels. 

„Mit Dock3 Lausitz stoßen wir die Türen für die Transformation zu einer vielseitigen Industrieregion weit 

auf“, ist das Wirtschaftsförder-Team der ASG Spremberg GmbH, welche auch das Industrieparkmanagement 

verantwortet, überzeugt.

Das Dock3 lädt besonders auch Hochschulabsolventen dazu ein, Teil dieser spannenden Entwicklung zu 

werden. „Wir stellen Gebäude mit vielen Dienstleistungen zur Verfügung. Jeder hat dann die Möglichkeit, 

diese Angebote mit eigenen Projekten wachsen zu lassen.“ Deshalb wird im Dock3 eher von Partnern 

statt von Mietern gesprochen. Durch den Betreiber ASG besteht die Möglichkeit, an einem Netzwerk, 

welches Zugang zu Unternehmen im Industriepark, aber auch zu Institutionen und wissenschaftlichen 

Kooperationspartnern ermöglicht, teilzuhaben – länderübergreifend. 

Die Mieter bringen sich in einen lebendigen Ort ein, der vom direkten Zugang zum Industriepark Schwarze profitiert 

und umgekehrt. Dock3 profitiert von den Erfahrungen des Industriepark-Managements. Hier können Innovationen 

nicht nur entwickelt, sondern auch in der realen Anwendung getestet werden.    Foto: Tobias Ritz

„Hier ist jugendlicher Spirit zu 

spüren.“  Foto: PR

info@dock3-lausitz.de 

T +49 3564 32999-00

www.dock3-lausitz.de



Sofort Termin vereinbaren:

Dirk Robinski  |  0355 / 4943684  |  mail@lohmann-robinski.de

www.lohmann-robinski.de

Wir können Tourismus 
zu jeder Jahreszeit!

Referenzen (Auszug):
www.burgimspreewald.de  |  www.cottbus-tourismus.de  
www.lausitzerseenland.de  |  www.parkverbund.eu  
www.touristinformation-guben.de  |  www.spreefahrt.de 
www.schloss-luebbenau.de  |  www.bootsverleih-richter.de

    Gestaltung und Programmierung von touristischen  
Internetauftritten

    für Reiseregionen, Destinationen, Hotels, Pensionen,  
FeWo’s, Gastro und touristische Leistungsträger

    mobile Websites, Internetportale, Web-Applikationen, 
Datenbanken und Themenseiten zur Eigenpflege mit CMS

    Online-Buchungssysteme für Unterkünfte, Gutscheine, 
Touren, Kahnfahrten etc.

     Veranstaltungskalender, interaktive Karten,  

Anbieter-Datenbanken, Onlineshops, Bezahlsysteme

Entwicklung individueller, digitaler Lösungen  
für Ihr Tourismusgeschäft!

B
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Der nun zu Ende gehende Sommer hat allen Urlaubsgebieten innerhalb 
der Grenzen Deutschlands einen wahren Boom von anreisenden Gästen 
beschert. So erlebt auch in allen Orten des Spreewalds, der neben den 
treuen Spreewaldfans nun auch eine große Anzahl Erstreisender 
beherbergen durfte. Noch immer kommen täglich interessierte Gäste 
in die idyllische Lagunenlandschaft.
Momentan üben noch die bunt gefärbten Mischwälder ihren Charme 
für Wanderer und Kahninsassen aus, doch verliert die Anziehungskraft 
auch dann nicht ihren Reiz, wenn die Blätter gefallen sind, wie Nicole 
Schlenger von der Burger Touristinformation verspricht: „Auch der 
Winter zeigt sich von seiner ganz besonderen Art und Weise, in 
wärmende Decken eingehüllt, mit einem Glas duftenden Glühwein 
in der Hand, kann man den Spreewald bei einer Kahnfahrt ruhig und 
einzigartig erleben.“ Großartig kombinieren lässt sich dieses besondere 
Erlebnis einer winterlichen Kaminkahnfahrt mit einer Winterwellness 
in der Burger Spreewald Therme.
Kleine Veranstaltungen zur Advents- und Winterzeit runden das 
Wintererlebnis in Burg ab und bieten nicht nur dem Touristen, sondern 
auch den Einheimischen eine kleine Auszeit vom Alltag.
   Georg Zielonkowski  

Deine WinterAuszeit in Burg im 
Spreewald

Kaminkahnfahrt.  Foto: Ron Petraß

Winterzauber mit Kaminkahnfahrten 
und Wohlfühlplätzen am Feuer

Termine
14. November – 27. März:
Am Spreehafen Burg oder Bootshaus Leineweber: Burger Winterzauber 
– Musik an den Häfen: Live-Musik in winterlicher Atmosphäre, 
Glühweinkahnfahrten, Lagerfeuer, Gastronomie
12. Dezember
Advent auf den Höfen, 14 – 20 Uhr, Burg: Weihnachtliche Romantik 
auf urigen alten Spreewälder Bauernhöfen in der deutschlandweit 
einzigartigen Streusiedlung
5. – 6. Dezember
Adventsfest auf dem Festplatz, Burg: Ein erlebnisreiches Wochenende 
für Groß und Klein  mit vorweihnachtlichem Programm, regionalen 
Köstlichkeiten und Erzeugnissen, besinnlichen Stunden am offenen Feuer
INFO
Ausführliche Informationen zu den Angeboten werden auf der im Frühjahr 
2020 neu online gestellten Tourismuswebsite www.burgimspreewald.
de präsentiert. Auf den von der Cottbuser Internetagentur LOHMANN 
UND ROBINSKI (www.lohmann-robinski.de) erarbeiteten Seiten sind 
Einzelheiten zur „Winter-Auszeit in Burg/Spreewald“ nachzulesen.
Touristinformation Burg im Spreewald
Am Hafen 6 | 03096 Burg (Spreewald)
Telefon: 035603 750160 | Telefax: 035603 7501616
E-Mail: info@BurgimSpreewald.de
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Genau wie in Senftenberg oder Cottbus beginnt der 
Herbstpremierenreigen für die laufende Spielzeit in den drei 
großen Theatern der Oberlausitz einigermaßen schaumgebremst 
– nachdem auch das Sommertheater in Görlitz (ebenso wie auf den 
Amateurwaldbühnen in Bischofswerda und Sohland) ganz und gar 
ausfiel, in Zittau per etlichen szenischen Lesungen im Klosterhof auf 
Sparflamme leuchtete, während das Deutsch-Sorbische Volkstheater 
Bautzen bereits Anfang Juno mutig die Chance nutzte, um die 
vergangene Spielzeit im Theatergarten am Großen Haus ein wenig zu 
retten. Sie spielten dann bis Anfang August durch (32 Vorstellungen 
vor knapp 1500 Zuschauern) – und nun seit Anfang September schon 
wieder.

Wie im Sommer startete die Puppensparte – wieder mit einer 
Uraufführung in Regie von Spartenleiter Stephan Siegfried, diesmal 
allerdings mit einer ambitioniert-abstrakten Stadtstory für 
Erwachsene ab 14 aus der Feder der eigens engagierten Autorin Ingrid 
von Zadow: „Hallo Nachbar – (Un)Sinnbilder mit Glump“ mit Puppen 
von Marita Bachmaier. Hier verschwinden in einer Hausgemeinschaft 
nacheinander unheimlich die Wohnungen, die Mieter müssen – 
mehr übel, als wohl – zusammenrücken. Und ein Glump treibt sein 
Unwesen und flüstert, bei urst urbaner Einsamkeit, asozialen Unfug 
ins Hirn. Herrliche Puppen, wunderbar gespielt, aber leider reichlich 
unterkomplex in der Pointe und ohne Bezüge zu Bautzen – wieder am 
19. & 26. November. Spartenchef Siegfried gönnt sich im Januar mit 
„Godow & Somorrha“ in Regie von Richard Kopperman die zweite Folge 
des „Gedöns vonner Insel“ – als nächsten großen Spaß.
Die neue Schauspielzeit manifestiert sich derweil mit einer neuen 
Komödie in Regie von Oberspielleiter Stefan Wolfram: „Der dressierte 
Mann“ als Komödie von John von Düffel nach dem Roman von Esther 
Vilar (8. & 19. November). Mit dabei: Larissa Ruppert und Julian 
Laybourne – also zwei von drei neuen Spielern. Danach wagt sich 
Intendant Lutz Hillmann an Ferdinand von Schirachs nagelneuen „Gott” 
–  (1., 22. & 27. November) als erst dritter Regisseur in Deutschland, 
nachdem die beiden Uraufführungen, jüngst in Berlin und Düsseldorf 
parallel ausgetragen, offenbar nicht so prickelnd gerieten. Hier geht es 
um die Gottspiele eines bekannten Gesundheitsministers – bislang nur 
durch das Verfassungsgericht zu bändigen.

Universelle Fragen in Görlitz
Das Gerhart-Hauptmann-Theater, genauer die Görlitzer Musik- und 
Tanzsparte startet wie gewohnt operettend in die Spielzeit: Geboten 
wird Franz Lehars „Das Land des Lächelns“ in Regie von Geertje 
Boeden. Sopranistin Yvonne Reich, nebenher für „Bürger für Görlitz“ 
sowohl Stadt-, als auch Kreisrätin, hat mit „Diven sterben einsam“ ein 
Solostück in Regie und Ausstattung von Stephan Bestier am Start. Und 
ab 14. November kommt mit „Don Pasquale“ die erste große Opera buffa 
heraus. Ein echter Donizetti in Regie von Nina Kupczyk und mit Torsten 
Imber – der als Hexe Hillary mit Heldenstatus in der Görlitzer Jugend 
verankert ist – als Diener und Notar.
Richtig zeitgemäß geht es im Tanz zu: Dan Pelleg als Chefchoreograf 
und Marko E. Weigert als Direktor der Tanzcompany servieren als erste 
Premiere die Uraufführung von „Egoversum“ – ergo die Frage nach dem 
Ego im Universum direkt als Zukunftsplädoyer an ihre Tänzer gerichtet; 
zu sehen am 7., 8., und 11. November.

Seuchenendland Zittau
Eigentlich hatten ja die Görlitzer Stadtväter – als sie in Zeiten der noch 
ganz frischen sowjetischen Besatzungszone per Ratsbeschluss ihrem 
Theater mutig den Namen Gerhart Hauptmann gaben – verfügt, dass 
am Haus jedes Jahr ein neues Stück des Schlesiers aufgeführt würde. 
Doch auch die Zittauer Schauspielsparte, als eine der kleinsten in 
Sachsen wohl die fleißigste, kann das nicht leisten. Dafür serviert 
Schauspielintendantin Dorotty Szalma „Die Seuche“ (wieder am 11. 
November) die erste Premiere als Stück zur Zeit. Dies – entwickelt 
von Berliner Schauspielstudenten unter Regisseur Fabian Gerhardt, 

plus den Autoren Giorgi Jamburia und Lars Werner – ward vor zwei 
Jahren uraufgeführt und nun arg weiterentwickelt: sechs Würfel, sechs 
Menschen in einsamer Quarantäne. Das Ganze ist ergänzt um ein mit 
der Aufführung interagierendes Computerspiel namens „Plague – The 
Epidemic Game“, indem man seine Spielfiguren immunisieren und gar 
einen Gesunden aus der Notlage befreien und damit das Gegenmittel 
gewinnen kann. Doch wer ist wirklich gesund?      
Auch das im März am Tag der Premiere ausgefallene Jugendstück 
„Endland“ (siehe Mai-HERMANN) in Regie von Patricia Hachtel läuft 
nun (1. & 18. November) – und als Weihnachtsmärchen inszeniert 
Szalma „Die Schöne und das Biest“ in einer Version von Kerstin Slawek. 
In der Hauptrolle natürlich Martha Pohla. Premiere ist bereits am 
7. November – geplant sind (bislang) 40 Vorstellungen bis zum 27. 
Dezember, darunter allein zehn in der Weihnachtswoche.

   Andreas Hermann  

Theaterstart mit Lächeln, Seuche und Gott
Die drei Oberlausitzer Theaterhäuser starten thematisch ambitioniert in die 
schaumgebremste Spielzeit

Info
www.theater-bautzen.de/spielplan/premieren; | https://g-h-t.de

Der Bautzner Glump berät gern in Notlagen einsame Mieter – auch die forsche Forscherin 

Patricia am 19. & 26. November im Burgtheater. Foto: Miroslaw Nowotny

Franz Lehars „Das Land des Lächelns“ läuft im Musiktheater Görlitz wieder am 1. Novem-

ber. Foto: Marlies Kross

„Die Seuche“ läuft – samt Epidemic Game – im Schauspiel Zittau am 11. November. 

Foto: Pawel Sosnowski
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Weihnachts-
markt
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In einer zuvor nicht gekannten Offenheit 
präsentierte sich die planmäßige Sitzung der 
Mitglieder des FC Energie, die aufgrund der 
Corona-Pandemie vom Juni in die zweite Okto-
berwoche verlegt wurde. Auf der Süd-Tribüne 
sitzend wurden die anwesenden Damen und 
Herren von einer bemerkenswerten Offenheit 
der Redner überrascht. Zwar sorgten die posi-
tiven Geschäftsergebnisse im Geschäftszeitraum 
bis Mitte 2020, begünstigt durch das DFB-
Pokalspiel gegen Bayern München und das 
„Retterspiel“ gegen Borussia Dortmund, im 
Rechenschaftsbericht von Präsident Matthias 
Auth für Zufriedenheit der Mitglieder. Doch 
dass beileibe nicht überall unter dem Dach des 
FCE stets „eitel Sonnenschein“ herrscht, wurde 
später deutlich.

Der Abgang von Wollitz, die schwache 
Frühjahrsrunde der Saison 2019/20, in 
der der Tabellenvorsprung unter Trainer 
Sebastian Abt verspielt wurde bis hin zum 
fürchterlichen Start ins neue Spieljahr – all 
das brachte den ambitionierten Club in eine 
sportliche Schieflage. Sebastian König gab 
im Zusammenhang mit dem Fall in tiefste 
Regionen der Regionalliga freimütig zu, 
mit dem Verzicht auf Publikumsliebling 
Rangelow einen Fehler gemacht zu haben, 
Er habe den jungen Spielern, samt ihrem 
im Männerbereich unerfahrenen Trainer 
Abt bessere Ergebnisse zugetraut. Für 
die Nichtberücksichtigung von Rangelow 
waren nicht finanzielle Engpässe des Vereins 
ausschlaggebend, betonte er dazu.
Kritisch zum Vereinsklima äußerte sich 
André Roßeck, der amtierende Vorsitzende des 
Verwaltungsrates. Überraschend sprach der vor 
knapp zwei Jahren durch das Votum der Fans in den 
Aufsichtsrat Gerückte davon, dass er die nötige Offenheit 
zwischen Präsidium und Aufsichtsrat vermisst. Auch habe er stets 
ein größeres Mitspracherecht des Kontrollgremiums eingefordert. 
Doch offenbar sind die erwähnten Gräben so tief, dass Roßeck am 
Ende seines Redebeitrages sein Mandat zurückgab. Anzumerken ist in 
dem Zusammenhang allerdings, dass die Verwaltungsratsmitglieder 
Matthias Rudolph und Mathias Jäckel in einer Stellungnahme auf 
der Energie-Homepage zwei Tage nach der Mitgliederversammlung    
darauf verwiesen, dass die Aussagen von Andrè Roßeck ausschließlich 
dessen persönliche Meinung wiedergeben, die vorab nicht mit dem 
Gremium abgestimmt wurde. Und dass   diese zudem in vielen Punkten 
nicht die offizielle Meinung des Aufsichtsrates widerspiegelt. Die 
Kommunikation zwischen Aufsichtsrat und Präsidium sei „absolut 
intakt“, war zu lesen.
Vor der Mitgliederversammlung mit ihren 350 Teilnehmern 
vermittelte Neu-Trainer Dirk Lottner in seiner erfrischenden Rede 
neuen Optimismus. Versprach er doch, dass er in   Cottbus angetreten 
sei, um in der kommenden Spielzeit mit dem FCE im Idealfall aufzustei-
gen: „Wäre ich nicht von den Möglichkeiten und den Bedingungen hier 
beim FCE überzeugt gewesen, wäre ich nicht angetreten. Es wird nur 
gemeinsam gehen und dafür müssen wir aber auch alle gemeinsam 
arbeiten.“ Die Sympathien der Fans, derer sich der Kölner in seiner 
noch kurzen Amtszeit schon erfreuen durfte, sollten ihm bei seinem 

Vorhaben eine wichtige Hilfe sein.  
Genau wie die drei Neuzugänge, die der Club 
Tage zuvor präsentieren konnte:
Jonas Hofmann(23 Jahre) kommt von der 
Reservemannschaft des FC Schalke 04 und 
gilt als offensiver Mittelfeldspieler, der 
seine Qualitäten bereits in der 3. Liga sowie 
verschiedenen Regionalligen nachgewiesen 
hat. Lange Zeit gehörte der in Bamberg 
geborene 1,74 m große Kicker Nürnbergs 
Nachwuchsleistungszentrum an. Bei den 
Sportfreunden Lotte kam er auf 30 Einsätze, 

danach spielte er im Reserveteam des FC Schalke 
04. Hier kam er zu einem Bundesliga-Kurzeinsatz 

beim Heimspiel gegen Bayer 04 Leverkusen.
Mario Crnicki (22) überzeugte während seiner 

Trainingstage beim FCE, so dass der deutsch-
kroatischen Angreifer zu einem Vertrag kam. Crnicki wurde im 
Nachwuchsleitungszentrum des FC Bayern München ausgebildet. Für 
den deutschen Rekordmeister spielte der 1,80 m große Angreifer 57 
Mal in den Nachwuchs-Bundesligen, bevor er 16 Mal in der Regionalliga 
Bayern zum Einsatz kam. Nach einem Engagement bei Olympiakos 
Nikosia auf Zypern spielte Crnicki zuletzt in der ersten bosnischen Liga, 
hier wurde er Pokalsieger und zweifach Meister.
Yanik Frick (22) ist der erste Spieler aus Liechtenstein in den Reihen 
des FC Energie. Der 22-jährige Mittelstürmer ist Nationalspieler 
seines Heimatlandes, er wurde im schweizerischen Liestal geboren 
und begann seine Fußballerlaufbahn beim USV Eschen/Mauren und 
wechselte im Sommer 2014 in den Nachwuchsbereich des FC Sankt 
Gallen und später zum FC Vaduz. Zuletzt war Yanik Frick beim FC 
Rapperswil-Jona in der schweizerischen Promotion League am Ball und 
erzielte in neun Spielen insgesamt fünf Tore. Für die Liechtensteiner 
Nationalmannschaft lief Yanik Frick bisher zwölf Mal auf und erzielte im 
EM-Qualifikationsspiel gegen Armenien mit dem 1:1- Ausgleichstreffer 
sein erstes Länderspieltor. Leider verzögert sich sein Eintritt in den 
Trainings- und Wettkampfbetrieb, da bei Frick vor den beiden Nations-
League-Heimspielen gegen Gibraltar und San Marino eine   Infektion 
mit dem Coronavirus festgestellt worden ist.        

   Georg Zielonkowski  

Die Vereinsspitze des FC Energie Cottbus räumt Fehler ein und 
schaut in die Zukunft
Bemerkenswerte 
Offenheit bei der 
Mitgliederversammlung

„Es wird nur gemeinsam gehen und dafür müssen wir aber 

auch alle gemeinsam arbei-ten.“ Dirk Lottner auf der Mit-

gliederversammlung des FCE.  Foto: GZ
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Der OstSEE-Sportverein (COS) will neben 
seinen sportlichen Entwicklungszielen direkt 
am derzeit neu entstehenden Cottbuser 
OstSEE auch an den Voraussetzungen für 
Entwicklung des Sees mitwirken.

Ein wichtiger Punkt dabei, ist zunächst, die 
Aufgabenstellung der Transportwege zu lösen, 
ob Radwege im Allgemeinen – dabei soll unter 
anderem auch ein Teilstück als Speedway 
entstehen, der Anschluss des Nahverkehrs 
oder eben eine Seilbahn. Dazu gibt es 
nunmehr einen Informationstermin. Um COS-
Projektleiter Tobias Schick herum finden sich 
immer mehr Freunde und Unterstützer der 
Idee einer Seilbahn als eine der Möglichkeiten 
der Transportwegelösung.
Im vergangenen Jahr hatte der COS bereits 
das 30-jährige Mauerfall-Jubiläum mit einer 
Veranstaltung am Merzdorfer Aussichtsturm 
gewürdigt und als Kreativwerkstatt genutzt, 
um öffentlich über die OstSEE-Entwicklung 
zu diskutieren. Nun soll in einer zweiten 
Veranstaltung zum 31. Jahrestag die Idee 
der Seilbahn in den Mittelpunkt eines 
Kreativboulevards gestellt werden. Es geht 
dabei nicht nur um Informationen, sondern es 
soll kreativ und gemeinsam beraten werden 
sowie gleichzeitig weitere Ideen besprochen 
und aufgenommen werden. In diesem Rahmen 
im Ergebnis dazu, soll ein Studentenpreis 
ausgelobt werden.
Interessenten sollten sich deshalb diesen 
Termin vormerken und wir empfehlen den 
Blick auf die Internetseite 
www.seilbahn-lausitz.de
               
OstSEE-Sportspiele auf Juni 21 verschoben
Für so viele Veranstaltungen des zu 
Ende gehenden Jahres traf diese traurige 
Feststellung zu: Es wäre so schön gewesen! 
Schließlich hatte die Corona-Pandemie 
vielen Treffs im Familienkreis genau an den 
betreffenden Aktionstagen in den Vereinen, 

ein Ende gesetzt, bevor sie 
überhaupt begannen. Geradezu 
trotzig wurde zumeist der Blick 
nach vorn gerichtet, nach dem 
Motto „aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben“.
Diese Redewendung traf auch 
nach der ausgefallenen Premiere 
der OstSEE-Sportspiele zu, 
die für den Monat Juni dieses 
Jahres geplant war. Nun soll 
diese dreitägige Veranstaltung 
im Juni des kommenden Jahres 
stattfinden. Darauf haben 
sich die Stadt Cottbus, die in 
unterschiedlichen Formen 
beteiligten Vereine, die Anrainer, 
Förderer und nicht zuletzt der 
federführende Stadtsportbund kürzlich 
geeinigt.
Die Monate bis hin zu diesem Termin sollen 
beispielsweise dazu genutzt werden, die Sport- 
und Gästeinfrastruktur am Standort Cottbus-
Willmersdorf bis 2021 aufzuwerten. So wird 
aktuell zum Beispiel, dank der Förderung 
durch das Land Brandenburg und der Stadt, 
der schon mehrfach erprobte und von den 
Sportlern ausdrücklich gelobte Bereich für 
Beachvolleyball erweitert. Gleiches trifft auf 
die Anlagen für Hockey und Beachtennis 
zu. Wie allgemein üblich und von offizieller 
Stelle gefordert, werden hier die WC-Anlagen 
behindertengerecht eingerichtet, zudem 
gibt es an vielen Stellen der Sportanlage 
Malerarbeiten im Außen-, genau wie im 
Innenbereich. Auch an die Beschilderung 
potentieller Strecken für die Wettbewerbe 
und Rad- und Wandertouren im Rahmen der 
Spiele 2021 wird bereits gedacht.
Die Veranstalter und ihre Partner bereiten 
die OstSEE-Sportspiele 2021 gewissenhaft 
und optimistisch vor. Geplant ist, die OstSEE-
Sportspiele 2021 am zweiten Juni-Wochenende 
vom 11. bis 13. Juni durchzuführen. Leicht 

merken kann man sich den Termin, da am 
aufgeführten Wochenende die Fußball-
Europameisterschaft 2021 in elf europäischen 
Staaten beginnt (so Corona uns nicht einen 
Strich durch die Rechnung macht).
Die Organisatoren der OstSEE-Sportspiele 
bitten schon heute alle Unterstützer, die 
Helfer und die Sponsoren darum, aktuell die 
Organisatoren und später die Sportspiele 
selbst gemeinsam zu begleiten und diese 
damit zu fördern. Die OstSEE-Sportspiele 
stehen in der Tradition der OstSEE-Feste, die 
bis 2019 in den Anrainerorten des künftig 
größten künstlich geschaffenen Gewässers 
Deutschlands stattfanden.

Georg Zielonkowski    

Der OstSEE-Sportverein schaut ganz weit voraus

Info
Kreativboulevard
9. November 2020, 18 Uhr, im Großenhainer 
Bahnhof & Prima Wetter, Cottbus

OstSEE-Sportspiele
11. bis 13.Juni 2021,
OstSEE und Cottbus-Willmersdorf

Stimmung beim früheren Ostseesportfest in Willmersdorf.  Foto: GZ
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Starke Idee: Eine Seilbahn soll vom Großenhainer Bahnhof zum Aussichtsturm Cottbus-Merzdorf führen.  Grafik: SL

seite 58  athletico du sport hermann · ausgabe 11/ 2020



OSTSEE
SPORTSPIELE 2021

Ein Sommerevent der besonderen Art für Profis, Freizeitsportler und 
Zuschauer. Sport, gute Laune und Unterhaltung am Cottbuser OSTSEE.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Stadtsportbund Cottbus e.V. unter www.stsb-cb.de

SCHUHE SCHNÜREN
 UND AUF GEHT´S!

11. - 13. JUNI 2021
COTTBUSWILLMERSDORF OSTSEE SPORTPARK

Laufen < Boxen < Triathlon < Radsport < Beach-Volleyball < Beach-Tennis < Beach-Hockey < uvm.

OSTSEE
SPORTSPIELE 2021

Ein Sommerevent der besonderen Art für Profis, Freizeitsportler und 
Zuschauer. Sport, gute Laune und Unterhaltung am Cottbuser OSTSEE.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Stadtsportbund Cottbus e.V. unter www.stsb-cb.de

SCHUHE SCHNÜREN
 UND AUF GEHT´S!

11. - 13. JUNI 2021
COTTBUSWILLMERSDORF OSTSEE SPORTPARK

Laufen < Boxen < Triathlon < Radsport < Beach-Volleyball < Beach-Tennis < Beach-Hockey < uvm.

OSTSEE
SPORTSPIELE 2021

Ein Sommerevent der besonderen Art für Profis, Freizeitsportler und 
Zuschauer. Sport, gute Laune und Unterhaltung am Cottbuser OSTSEE.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Stadtsportbund Cottbus e.V. unter www.stsb-cb.de

SCHUHE SCHNÜREN
 UND AUF GEHT´S!

11. - 13. JUNI 2021
COTTBUS
WILLMERSDORF OSTSEE SPORTPARK

Laufen < Boxen < Triathlon < Radsport < Beach-Volleyball < Beach-Tennis < Beach-Hockey < uvm.

OSTSEE
SPORTSPIELE 2021

Ein Sommerevent der besonderen Art für Profis, Freizeitsportler und 
Zuschauer. Sport, gute Laune und Unterhaltung am Cottbuser OSTSEE.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Stadtsportbund Cottbus e.V. unter www.stsb-cb.de

SCHUHE SCHNÜREN
 UND AUF GEHTŚ!
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*hermann oh man* schon so alt?

Der FC Energie gratuliert dem hermann zum 24-jährigen Bestehen und bedankt 
sich recht herzlich für die jahrelange tolle Zusammenarbeit. Ob im Print des Regional-
magazins oder in unserem Fanshop am Altmarkt 15! - #WIR gehören zusammen! 

#WIR sagen Danke

www.energiefanshop.de



Besuch uns auf der  digitalen MINT- Ausbildungsmesse19. November 2020 von 10 – 18 Uhr
brandenburg-mintgestalten.de

Du suchst einen spannenden Beruf, willst in modernen 
Ausbildungs stätten lernen und am Ende zu den Besten 
in deinem Fach gehören? Dann bist du bei der LEAG genau 
richtig. Als einer der größten Ausbilder der Region gestalten 
wir gemeinsam mit dir deinen Einstieg ins Berufsleben.

Ob als Auszubildender oder Dualer Student, bei uns findest  
du einen Beruf, der zu dir passt:

Mach deinen Weg
Mit einem starken Partner an deiner Seite

leag.de/ausbildung→

Bring deine Energie ein – bei dem größten 
Energieunternehmen Ostdeutschlands!

· Mechatroniker (m/w/d)
· Industriemechaniker (m/w/d)
·  Elektroniker für  
Betriebstechnik (m/w/d)

·  Eisenbahner im  
Betriebsdienst (m/w/d)

 

·  Maschinen- und  
Anlagenführer (m/w/d)

· Industriekaufmann (m/w/d)
·  Bachelor of Arts (m/w/d)  
Fachrichtung Industrie

·  Bachelor of Science (m/w/d)  
Fachrichtung Informatik

LEAG_AZ_Ausbildung_Hermann_A4_RZ.indd   1LEAG_AZ_Ausbildung_Hermann_A4_RZ.indd   1 19.10.20   13:2419.10.20   13:24



30. Film
Festival
Cottbus

3.—8.11.
2020

Filme im Kino 

und im  Stream auf 

filmfestivalcottbus.de

FFC DUAL

WASSER
SPORT

PARK

1.2.33..

LAGUN
E

AB OKTOBER`20

Ihr HANDwerker mit Herz

UNSERE LEISTUNGEN

• Innenausbau (Trockenbau & 
 Malerarbeiten)
• Maurer- & Betonarbeiten
• Zaun- & Gartenbau
• Pflasterarbeiten
• Fassadenbau

Kersick-Westphal-Weg 1, 03055 Cottbus

Telefon: 0355 87 04 29 • Mobil: 0173 567 54 16

info@hbc-systeme.de • www.hbc-systeme.de

Ihr HANDwerker mit Herz bietet maßgeschnei-
derte Lösungen vom Innenausbau bis hin zu 
Maurer- und Betonarbeiten. 
Bauen mit Verstand ist unser Konzept denn 
Kreativität, Zuverlässigkeit und Kostenbewusst-
sein  gehen bei uns Hand in Hand.

 01  sonntag 

	ț MUSIK 
16.00 Wachsmann-Haus 

Niesky
 „Schulhoff? Nie gehört!“ 

- Trio München-Berlin
	ț BÜHNE 

15.00 Großes Haus Bautzen
 Gott
16.00 Kammerbühne CB
 Nur ein Wim-

pernschlag ...
18.00 Theater Zittau
 Endland

19.00 Großes Haus CB
 Umkämpfte Zone
19.00 Theater Görlitz
 Das Land des Lächelns
	ț FILM 

16.00 Weltspiegel CB
 Bolschoi Ballett: Die 

Kameliendame
17.00 Obenkino CB
 Brot
19.30 Obenkino CB
 Ema
	ț KUNST 

15.00 dkw CB
 Tanzperformance 

„Keep Distance“
	ț VORTR./LES. 

11.15 Theater Görlitz
 Einführungsmatinee 

„Don Pasquale“
11.30 Park Branitz CB
 Führung durch die 

„Grünen Salons“
19.30 Neue Bühne SFB
 Ewald Arenz: 

Alte Sorten
	ț TREFF 

10.00 Berste-Brücke 
Treppendorf

 Herbst- & Trödelmarkt
10.00 Lausitzhalle HOY
 15. KunstMarkt
	ț KINDER 

11.00 Planetarium CB
 Ein Sternbild für Flappi
12.00 Heimatstube Burg
 Großes Märchenraten, 

lesen und puzzeln
16.00 Burgtheater Bautzen
 Der kleine Häwelmann
	ț SPORT 

13.30 Stadion der 
Freundschaft CB

 FC Energie - FSV 
Luckenwalde

 02  montag 

	ț FILM 
17.30 Obenkino CB
 Ema
19.00 Weltspiegel CB
 FFC: 18. LAUSITZER 

FILMSCHAU
19.30 Spreekino SPB
 Rumpelkammer Nr. 7
20.00 Obenkino CB
 Brot

	ț TREFF 
18.30 Chekov CB
 Offenes Plenum
	ț KINDER 

10.00 Stadttheater Kamenz
 Der kleine Wassermann

 03  Dienstag 

	ț MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Die Reise zum Mit-

telpunkt des Raumes 
- Das Bauhaus lebt!

10.00 + 19.30 Großes 
Haus Bautzen

 Prěki - Durich - Lo-
borka / abgehauen 
- rüber - geflohen

	ț FILM 
10.00 Gladhouse CB
 FFC: HOOD’S MAD 

ANIMALS
10.00 ONLINE 
 FFC-Streaming-An-

gebot: www.
filmfestivalcottbus.de

12.00 Obenkino CB

 FFC: DER JUNGE 
KARL MARX

14.00 Gladhouse CB
 FFC: SYMPHONY OF 

THE URSUS FACTORY
14.00 Weltspiegel CB
 FFC: A TALE OF TWO 

SISTERS und AN 
ORDINARY COUNTRY

15.00 Obenkino CB
 FFC: BRÜDER – 

FEINDE und 1944
16.00 Stadthaus CB
 FFC: FREIES LAND
16.00 Weltspiegel CB
 FFC: BOHNENSTANGE
17.00 Gladhouse CB
 FFC: NOTHING 

MORE PERFECT
17.30 Obenkino CB
 FFC: THE CHRONICLES 

OF MELANIE
18.00 Stadthaus CB
 FFC: WHEN THE 

WAR COMES
19.00 Weltspiegel CB
 FFC: ROTTEN EARS
19.30 Gladhouse CB
 FFC: ALL THESE 

SLEEPLESS NIGHTS
20.30 Obenkino CB
 FFC: EXTRACUR-

RICULAR
20.30 Stadthaus CB
 FFC: EARWORM und 

SHADOW COUNTRY

Tipp des Monats

Vernissage Kunstraum 20 
Das französische Wort für Wiederholung steht 
im Zentrum der Ausstellung von Lisa Legain 
und Artourette. Die beiden Kunstschaffenden 
arbeiten mit ähnlichen Formen, Motiven und 
Farben um einen Rhythmus zu finden, den sie 
beide teilen oder auch individuell verfolgen. 
Gemeinsame Arbeiten werden genau 
abgestimmt. Konsens ist hier das Zauberwort. 
Zu zweit allein erforschen die beiden ihre 
jeweiligen Bildwelten und Schnittmengen. 
Wiederholt wird der Akt der Selbstfindung und 
Verwirklichung im Bild sowie im Austausch. 
Immer wieder, immer anders. 

GS/rog 

Termin 
Vernissage: 13. November, 19 Uhr, KuFa 
Hoyerswerda

Foto: SO36Artourette im Flur des Berliner SO36. 
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spreewald-therme.de
SPREEWALD THERME GmbH | Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

WINTERWELLNESS
1. November bis 31. Dezember

Die Magie des Wohlfühlens
Orangen-Zimt-Packung im Wasserschwebebett
Aromaölmassage mit Chia-Orangenöl 
Orangen-Zimt-Ganzkörperpeeling
Spreewälder Orangen-Zimt-Bad

0355/431 24-11

anzeigen@
hermannimnetz.de

Einfach 

Werben!  

Das Magazin aus Cottbus für die Lausitz

07.11. 20Uhr
percussion 
posaune 
leipzig

„J.S. Bach und 
der weiße Hai im 

Alpensee“
Posaunen& Schlagzeug

Barockes & Jazziges 
Klosterkirche (CB)

21.00 Weltspiegel CB
 FFC: IN THE SHADOWS
22.00 Gladhouse CB
 FFC: GOODBYE, 

JOHNNY
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Kaluoka`hina - Das 

Zauberriff
17.00 VHS Dreilände-

reck WSW
 Ahnenforschung 

- Auf den Spuren 
unserer Vorfahren

17.00 Zum Stern Werben
 Kräuterklatsch und 

Spreewaldplauderei
	ț KINDER 

09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz
09.30 Stadttheater Kamenz
 Der kleine Wassermann

 04 Mittwoch 

	ț MUSIK 
21.30 Hemingway CB
 Jazz-Session
	ț BÜHNE 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Die Reise zum Mit-

telpunkt des Raumes 
- Das Bauhaus lebt!

	ț FILM 
10.00 Gladhouse CB
 FFC: TOM SAWYER
10.00 ONLINE 
 FFC-Streaming-An-

gebot: www.
filmfestivalcottbus.de

10.30 Obenkino CB
 FFC: BARBARA
11.00 Stadthaus CB
 FFC: UNVERGESSENE 

GESCHICHTEN und 
NEUROCHLITZ - 
DER LANGE WEG 
INS NICHTS

11.00 Weltspiegel CB
 FFC: A LETTER TO 

THE DESCENDANTS 

und HOMO SPERANS
12.30 Gladhouse CB
 FFC: JORGE - TOD EINES 

VERTRAGSARBEITERS
13.00 Obenkino CB
 FFC: CAT IN THE WALL
14.00 Stadthaus CB
 FFC: FORGET THE 

PALMS… und NEXT 
STATION: RUSSIA

14.00 Weltspiegel CB
 FFC: ALL THE PRETTY 

LITTLE HORSES
15.00 Gladhouse CB
 FFC: UNSERE KINDER
15.30 Obenkino CB
 FFC: INGLOURIOUS 

BASTERDS
16.30 Stadthaus CB
 FFC: FIRST TIME und 

THE LAST TRIAL
16.30 Weltspiegel CB
 FFC: OASIS
17.30 Gladhouse CB
 FFC: KHER. HOME 

und I AM THE SEA

19.00 Obenkino CB
 FFC: PEOPLE AND GODS
19.30 Gladhouse CB
 FFC: EIN ALTES MODELL
19.30 Stadthaus CB
 FFC: MY OWN SKY 

und THE SECRETARY 
OF IDEOLOGY

19.30 Weltspiegel CB
 FFC: THE LIVING MAN
20.00 Steinhaus Bautzen
 Chichinette - Wie ich 

zufällig Spionin wurde
21.30 Stadthaus CB
 FFC: AK-47 KA-

LASCHNIKOW
22.00 Gladhouse CB
 FFC: FIBONACCI 

und A CERTAIN 

KIND OF SILENCE
22.00 Weltspiegel CB
 FFC: TREASURE CITY
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Von Fröschen, Sternen 

und Planeten
17.30 BTU Online CB
 Open BTU: Klima-

wandel im Ozean
17.30 Planetarium CB
 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
	ț KINDER 

09.00 Stadttheater Kamenz
 Der kleine Wassermann
09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz

 05 Donnerstag 

	ț MUSIK 
20.00 Zum faulen 

August CB
 Open Jam Session
	ț BÜHNE 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Die Reise zum Mit-

telpunkt des Raumes 
- Das Bauhaus lebt!

18.00 Mühle Dörrwalde
 Vom Neandertaler 

zum Alimentezahler
19.30 Landgericht Bautzen
 Terror
20.00 Hornoer Krug Horno
 Andrea Kulka: „Die 

sieben Waffen der Frau“
	ț FILM 

10.00 Gladhouse CB
 FFC: CAT LAKE CITY 

und RAGGIE
10.00 ONLINE 
 FFC-Streaming-An-

gebot: www.
filmfestivalcottbus.de

10.30 Stadthaus CB
 FFC: THE MAKAVEJEV 

CASE OR TRIAL IN A 
MOVIE THEATRE

11.00 Weltspiegel CB
 FFC: THE LAWYER
12.00 Gladhouse CB
 FFC: ZUR FAL-

SCHEN ZEIT AM 
FALSCHEN ORT

12.30 Stadthaus CB
 FFC: WIR BLEIBEN 

TREU 1/2
13.00 Obenkino CB
 FFC: ISAAC
13.30 Weltspiegel CB
 FFC: BADYLOK 

und INTERIOR
14.00 Gladhouse CB
 FFC: GRENZLAND
16.00 Weltspiegel CB
 FFC: CONFERENCE
16.30 Obenkino CB
 FFC: EASTERN
17.00 Gladhouse CB
 FFC: MR. JANEK und 

ELVIS & ONERVA
17.00 Stadthaus CB
 FFC: WHAT DOES 

BOSNIA AND HERZEGO-
VINA MEAN TO YOU?

18.30 Obenkino CB
 FFC: ACTOR
19.00 Gladhouse CB
 FFC: ABSCHIEDSDISCO
19.00 Planetarium CB
 FFC: Fulldome – dreidi-

mensional in der Kuppel
19.00 Stadthaus CB
 FFC: DER KRIEG IN MIR
19.30 Weltspiegel CB
 FFC: THE CAMPAIGN
21.00 Planetarium CB
 FFC: Fulldome – dreidi-

mensional in der Kuppel
21.30 Gladhouse CB
 FFC: OLD MAN 

CARTOON MOVIE
21.45 Stadthaus CB
 FFC: HUTSULKA 

KSENYA
22.00 Weltspiegel CB
 FFC: I NEVER CRY
	ț TREFF 

14.00 Zum Stern Werben
 Auf einen Kaffee 

mit Spreewaldkoch 
Peter Franke

	ț KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz
09.30 Stadttheater Kamenz
 Der kleine Wassermann
	ț SPORT 

tba Bärwalder See 
Boxberg

 23. Internationale 
ADMV Lausitz Rallye

 06  Freitag 

	ț MUSIK 
20.00 Haus Burglehn 

Lübben
 Thunder Road - ein 

Bruce-Springsteen-
Abend

20.00 Volkshaus Guben
 Live in Concert: 

Birdhouse Jazz
20.20 Steinhaus Bautzen
 Musikabend mit den Ge-

winnern des polnischen 
Krokus-Jazz-Nach-
wuchswettbewerbs

	ț BÜHNE 
10.00 Burgtheater Bautzen
 Die Reise zum Mit-

telpunkt des Raumes 
- Das Bauhaus lebt!

18.00 Mühle Dörrwalde
 Zaubershow „Wunder 

geschehen“ (+Dinner)
19.30 Burgtheater Bautzen
 Warten in Godow
19.30 Großes Haus Bautzen
 Extrawurst
19.30 Großes Haus CB
 Umkämpfte Zone
19.30 Theater Görlitz
 Diven sterben einsam
19.30 TheaterNativeC CB
 Landeier [Premiere]
19.30 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Willkommen in 

meinem Leben
20.00 Bürgerhaus Niesky
 Musical Night in Concert
20.00 Burgtheater Bautzen
 Raus?! - Von 

Lebenslinien und 
Grenzerfahrungen

	ț FILM 
10.00 Gladhouse CB
 FFC: SOMMER-RE-

BELLEN
10.00 ONLINE 
 FFC-Streaming-An-

gebot: www.
filmfestivalcottbus.de

10.00 Stadthaus CB
 FFC: RELATIVES 

und RZHEV
10.30 Weltspiegel CB
 FFC: QUO VADIS, AIDA?
11.00 Obenkino CB
 FFC: COLD MERIDIAN 

und THE PHILOSOPHY 
OF HORROR - SYMPH-
ONY OF FILM THEORY

12.30 Gladhouse CB
 FFC: INTERSTATE 8 

und 18 KILOHERTZ
13.00 Obenkino CB
 FFC: Hoffen und 

Bangen - „Von Frust und 
Freiheit“, 5 Kurzfilme

13.00 Stadthaus CB
 FFC: CELEBRATION DAY 

und TOWN OF GLORY
13.30 Weltspiegel CB
 FFC: THE FLYING 

CIRCUS
15.30 Obenkino CB
 FFC: THE LAST DAY OF 

THIS SUMMER und II
15.30 Stadthaus CB
 FFC: 19.91 und SEAR-

CHING FOR TERESKA
16.00 Gladhouse CB
 FFC: BOISKOWY ART 

BRUT und OTTO 
THE BARBARIAN

16.00 Weltspiegel CB
 FFC: ADVENTURES OF 

A MATHEMATICAN
17:45 Stadthaus CB
 FFC: DER ERSTE TAG 

DER FREIHEIT
18.30 Obenkino CB
 FFC: DISCUTABIL
19.00 Gladhouse CB
 FFC: Local Heros. Neue 

Filme aus der Lausitz: 
WINTERLIEB – LIBAW-
KA, SORBEN INS KINO! 
AUF DER SUCHE NACH 
DEM SORBISCHEN 
FILM, LEICHHARDTS 
LETZTES RÄTSEL

19.00 Planetarium CB
 FFC: Fulldome – dreidi-

mensional in der Kuppel
19.00 Weltspiegel CB
 FFC: Die lange Nacht 

der kurzen Filme I
20.15 Stadthaus CB
 FFC: DIE BRÜCKE
21.00 Planetarium CB
 FFC: Fulldome – dreidi-

mensional in der Kuppel
22.00 Weltspiegel CB
 FFC: Die lange Nacht 

der kurzen Filme II
22.15 Gladhouse CB
 FFC: DON‘T BE A PUSSY 

und DRONEMAN
	ț VORTR./LES. 

18.00 VHS Dreiländereck 

WSW
 Raubritter und 

Landschaftsgestalter
	ț TREFF 

16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Leseclub
	ț KINDER 

09.30 Stadttheater Kamenz
 Der kleine Wassermann
	ț SPORT 

19.30 Eisstadion WSW
 Lausitzer Füchse - 

Bayreuth Tigers
tba Bärwalder See 

Boxberg
 23. Internationale 

ADMV Lausitz Rallye

 07 samstag 

	ț MUSIK 
14.30 Weltspiegel 

Finsterwalde
 Schlossberg Musikanten
20.00 Klosterkirche CB
 J.S. Bach und der 

weiße Hai im Alpensee 
- Barockes und Jazziges

	ț BÜHNE 
18.00 Mühle Dörrwalde
 Krimidinner: Kalter 

Krieg und heiße 
Bräute (+Dinner)

18.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
19.00 Großes Haus Bautzen
 Stückeinführung: 

Nathan der Weise
19.30 Burgtheater Bautzen
 Horce plincy (Landeier)
19.30 Großes Haus Bautzen
 Nathan der Weise
19.30 Großes Haus CB
 Nur ein Wimpernschlag 

... (Aufführung im 
Großen Haus)

19.30 Theater Görlitz
 Egoversum
19.30 TheaterNativeC CB
 Landeier
20.00 Kulturfabrik HOY
 Die Magier 3.0 - 

Comedy Magic Show
	ț FILM 

10.00 Gladhouse CB
 FFC: CELIAS WELT 

und PRINCESS 
STRANDED IN TIME

10.00 ONLINE 
 FFC-Streaming-Angebot: 
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30. Film
Festival
Cottbus

3.—8.11.
2020

Filme im Kino 

und im  Stream auf 

filmfestivalcottbus.de

FFC DUAL

... ab 11. November... ab 11. November

auch außer Hausauch außer Haus
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

GänseGänse (nur mit(nur mit
 Vorbe- Vorbe-
stellung)stellung)

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

DOCH DAS BÖSE GIBT ES 
NICHT 
Immer wieder kommen 
erstaunlich offene 
und kritische Filme 
aus dem Iran zu uns. 
Dieses erschütternde, 
meisterhaft inszenierte 
Werk von Mohammad 

Rasoulof lief im Wettbewerb der Berlinale 
und erhielt hochverdient den Hauptpreis, den 
Goldenen Bären. Rasoulofs unter gefährlichen 
Umständen, faktisch ohne Genehmigung 
gedrehter Film verbindet vier Episoden, die 
in Variationen vom moralischen Handeln 
in der Diktatur erzählen, von den ethischen  
Selbstbehauptung des Einzelnen. Die 
Figuren müssen angesichts der barbarischen 
Todesstrafe im Land ihr Handeln hinterfragen 
und sich zwischen Mittun und Verweigerung  
entscheiden. Rasoulof bettet diesen tiefen 
Konflikt in geradezu dokumentarische 
Alltagsbeobachtungen ein, in das ganz 
normale Leben seiner Figuren, wodurch 
die Brutalität des legalen Tötens umso 
erschreckender erscheint. 

KIDS RUN
Auch Barbara Otts Ki-
nodebüt lief auf der 
Berlinale in diesem Jahr 
und eröffnete, vielbe-
achtet, die Perspek-
tive Deutsches Kino. 
Sie erzählt von einem 
gestressten jungen Va-
ter, einem Boxer, der 

drei Kinder von drei verschiedenen Frauen 
hat, um die er sich kümmern muss. Nach ei-
ner schweren Verletzung, ohne Einkommen, 
überfordert und sehr hilflos, dennoch ehr-
lich um Verantwortung bemüht, setzt er alle 
Hoffnungen auf einen Preiskampf, mit dem 
er sich aus der elenden Lage buchstäblich 
herausboxen will. Jannis Niewöhner spielt 
diesen alleinerziehenden Toni so intensiv 
und glaubwürdig, als hätte er nie etwas an-
deres getan, als im Ring zu stehen. Barbara 
Otts starkes Sozialdrama lebt von der rauen 
Kraft und Energie klassischer Boxerfilme.

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

www.filmfestivalcott-
bus.de

10.00 Weltspiegel CB
 FFC: DAUGHTER 

und LOST COAST
10.30 Stadthaus CB
 FFC: BLACK&WHITE und 

THE VALLEY OF PEACE
12.00 Obenkino CB
 FFC: NEW POLISH 

ANIMATION - PAS-
SIONS & DESIRES

12.30 Gladhouse CB
 FFC: THE HOURS 

OF HOPE
12.30 Weltspiegel CB
 FFC: THE CASTLE
13.30 Stadthaus CB
 FFC: SO SCHNELL 

ES GEHT NACH 
ISTANBUL und DER 
KONTROLLEUR

14.30 Obenkino CB
 FFC: JUNK MOVIE
14.45 Gladhouse CB
 FFC: TELL HER
15.00 Weltspiegel CB
 FFC: MATER
16.30 Obenkino CB
 FFC: DON GIO
16.30 Stadthaus CB
 FFC: ICARUS. THE LE-

GEND OF MIETEK KOSZ
17.15 Gladhouse CB
 FFC: AYLIN und SWEAT
17.30 Weltspiegel CB
 FFC: THE HORSE THIE-

VES. ROADS OF TIME
19.00 Obenkino CB
 FFC: ALL THE SINS 

(SEASON II)
19.30 Stadthaus CB
 FFC: CAPTIVES
19.45 Weltspiegel CB
 FFC: ZU DEN STERNEN
20.00 Gladhouse CB
 FFC: WOLVES AT 

THE BORDERS
21.45 Stadthaus CB
 FFC: I AM FRANK
22.00 Weltspiegel CB
 FFC: SON OF A RICH
22.15 Gladhouse CB
 FFC: SECRET WEAPON
	ț TANZ/PARTY 

21.00 Kesselhausla-
ger Singwitz

 Dark Music Night
	ț VORTR./LES. 

09.00 + 13.00 Rosen-
garten Forst

 Rosenseminar: 
„Herbstarbeiten und 
Winterschutz bei 
Rosen“ [mit Anm.]

13.00	Confiserie	Feli-
citas Hornow

 Großes Felicitas 
Pralinenseminar

15.00 Confiserie	Feli-
citas Hornow

 Kunst zum Anbeißen
16.30 + 19.00 Stadtbi-

bliothek Lübben
 „Schwampf“ mit 

Michael Trischan
17.00 + 19.30 

Volkshaus Guben
 Wladimir Kaminer: 

„Liebeserklärungen“
	ț TREFF 

15.00 Messe CB
 Nachtflohmarkt
15.00 Veranstaltungs-

park Löbau
 Nachtflohmarkt
19.00 Gasthaus Lehnig-

ksberg Lübben
 Schlachtefest mit 

Tanzabend
	ț KINDER 

08.00 Zoo HOY
 Sondererlebnisprojekt 

„Einmal Zootierpfleger 
sein“ [mit Anm.]

15.00 Planetarium CB
 Ein Frosch in Afrika
16.30 Planetarium CB

 Tabaluga und die 
Zeichen der Zeit

	ț SPORT 
11.00 Lokstadion CB
 Bundesliga: FCE 

U19 - Holstein Kiel
tba Bärwalder See 

Boxberg
 23. Internationale 

ADMV Lausitz Rallye

 08  sonntag 

	ț MUSIK 
14.30 Weltspiegel 

Finsterwalde
 Schlossberg Musikanten
16.00 Logenhaus 

Finsterwalde
 Konzertorchester 

Eberswalde: Film- und 
Musicalmelodien

16.00 Wachsmann-Haus 
Niesky

 „Zwischen Himmel und 
Erde“ - Barockvioline 
und Truhenorgel

19.30 Theater Zittau
 Unterhaltungs-

konzert Nr.2
	ț BÜHNE 

16.00 Großes Haus CB
 Mazeppa
16.00 TheaterNativeC CB
 Landeier
17.00 Kulturhaus 

Sollschwitz
 Horce plincy (Landeier)
19.00 Theater Görlitz
 Egoversum
19.30 Burgtheater Bautzen
 Selfies einer Utopie
19.30 Großes Haus Bautzen
 Der dressierte Mann
	ț FILM 

10.00 ONLINE CB
 FFC-Streaming-An-

gebot: www.
filmfestivalcottbus.de

10.00 Stadthaus CB
 FFC: HONIG IM KOPF
10.00 Weltspiegel CB
 FFC: CELIAS WELT und 

DAS MÄRCHEN VOM 
GOLDENEN TALER

10.30 Gladhouse CB
 FFC: DIE KRANICHE 

ZIEHEN
12.00 Weltspiegel CB
 FFC: Local Heros. Neue 

Filme aus der Lausitz: 
WINTERLIEB – LIBAW-
KA, SORBEN INS KINO! 
AUF DER SUCHE NACH 
DEM SORBISCHEN 
FILM, LEICHHARDTS 
LETZTES RÄTSEL

13.00 Stadthaus CB
 FFC: WIR KÖNNEN 

AUCH ANDERS
13.30 Gladhouse CB
 FFC: STAU - JETZT 

GEHT‘S LOS!
15.00 Weltspiegel CB
 FFC: CELIAS WELT und 

DAS MÄRCHEN VOM 
GOLDENEN TALER

15.30 Stadthaus CB
 FFC: POLISH TUSCANY
16.30 Gladhouse CB
 FFC: LORD OF THE TOYS
17.00 Weltspiegel CB
 FFC: WIR SIND SCHON 

ECHTE POLEN - DIE 

LIPKA-TARTAREN 
IN OSTPOLEN und 
SCHÖNBORN

17.30 Stadthaus CB
 FFC: HAVEL
20.00 Gladhouse CB
 FFC: THE COM-

MON STORY
20.00 Weltspiegel CB
 FFC: THE BANGER
20.15 Stadthaus CB
 FFC: AMNESTY
	ț VORTR./LES. 

10.00 Prima Wetter CB
 Permakultur 

Workshop #1
11.00 Planetarium CB
 Kaluoka`hina - Das 

Zauberriff
17.00 Bürgerhaus Niesky
 Märchenhaftes Marokko
	ț KINDER 

14.00 + 15.00 Schloss 
Branitz CB

 Branitzer Mär-
chenstunde

16.00 Burgtheater Bautzen
 Tischlein deck dich
	ț SPORT 

16.00 Lausitzarena CB
 BBC White Devils 

- RSVE Teltow

 09  montag 

	ț FILM 
18.30 Obenkino CB
 Sein - gesund, 

bewusst, lebendig
19.30 Spreekino SPB
 „Sterne“ DEFA 1959
20.00 Obenkino CB
 Oeconomia
	ț VORTR./LES. 

19.00 Steinhaus Bautzen
 Buchprämiere: 

„Nowa swoboda?“ 
(Neue Freiheit?)

	ț TREFF 
18.30 Chekov CB
 Offenes Plenum
	ț KINDER 

10.00 Burgtheater Bautzen
 7 Geißlein
10.00 Rathaussaal 

Bischofswerda
 Arche Nora

 10  Dienstag 

	ț MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE 

19.30 Theaterscheune 
Ströbitz CB

 Willkommen in 
meinem Leben

	ț FILM 
18.00 Obenkino CB
 Oeconomia
19.00 Obenkino CB
 Winterreise
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
18.30 VHS Dreiländereck 

WSW
 Singapur - asia-

tischer Tiger
	ț KINDER 

09.30 Burgtheater Bautzen
 7 Geißlein
09.30 Rathaussaal 

Bischofswerda
 Arche Nora
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 11  Mittwoch 

	ț MUSIK 
19.30 Kompetenzzen-

trum Forst
 The Night Walkers – 

Blues and Boogie Trio
	ț BÜHNE 

19.30 Theater Zittau
 Die Seuche
	ț FILM 

17.00 Obenkino CB
 Oeconomia

19.00 Obenkino CB
 Der Tangospieler
19.00 Steinhaus Bautzen
 Niemals Selten 

Manchmal Immer
19.30 Obenkino CB
 Sein - gesund, 

bewusst, lebendig
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
17.30 Planetarium CB
 Können Sterne lügen?
	ț KINDER 

09.30 Rathaussaal 
Bischofswerda

 Arche Nora
10.00 Burgtheater Bautzen
 Wo ist mein Bär?
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 12 Donnerstag 

	ț FILM 
17.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
19.30 Obenkino CB
 Woman - 2000 Frauen. 

50 Länder. 1 Stimme.
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Das Geheimnis 

der Bäume
19.00 Großenhainer Bhf CB
 Buchpremiere R. Stö-

ckel/ C. Groß-Striffler 
„Westöstliche Couch“

16.45 Planetarium CB
 Treff AstroClub
19.00 Gladhouse CB
 Unter Weißen – Was es 

heißt, privilegiert zu sein
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FREITAG DER 13.
DEIN GLÜCKSTAG IN DER SPIELBANK COTTBUS?

AB 18 JAHREN. PERSONALAUSWEIS ERFORDERLICH. LASSEN SIE GLÜCKSSPIEL NICHT ZUR SUCHT WERDEN. 
BZGA - HOTLINE: 0800 137 27 00

 13  Freitag 

	ț MUSIK 
19.30 Großes Haus CB
 Ludwig van Beetho-

ven: 5. Sinfonie
20.00 Stadthalle CB
 Metallica Sym-

phonic Tribute
	ț BÜHNE 

09.50 + 19.00 Burgt-
heater Bautzen

 Stückeinführung: Der 
Besuch der alten Dame

10.00 + 19.30 Burgt-
heater Bautzen

 Der Besuch der 
alten Dame

19.00 Piccolo CB
 Die Verdunkelung
19.30 Großes Haus Bautzen
 Dieter und der Wolf
19.30 Theater Görlitz
 Egoversum
19.30 TheaterNativeC CB
 Zwei wie Bonnie 

und Clyde
21.00 Kammerbühne CB
 Black Friday

	ț FILM 
17.00 Obenkino CB
 Woman - 2000 Frauen. 

50 Länder. 1 Stimme.
19.45 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
	ț KUNST 

19.00 Kulturfabrik HOY
 Vernissage Kunstraum 

XX: Lisa Legain 
& Artourette

	ț TANZ/PARTY 
19.00 Manitu Forst
 Country- & 

Linedance Party
	ț VORTR./LES. 

18.00 Mühle Dörrwalde
 Whisky & Wine

18.00 VHS Dreilände-
reck WSW

 Heilige Eichen und 
Christianisierung 
in der Lausitz

20.00 Planetarium CB
 Sternschnuppenabend
	ț TREFF 

16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Leseclub
	ț KINDER 

10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
16.30 Stadtbiblio-

thek Guben
 Bilderbuchkino „Lie-

selotte hat Langeweile“
	ț SPORT 

19.30 Eisstadion WSW
 Lausitzer Füchse - EC 

Kassel Huskies

 14 samstag 

	ț MUSIK 
19.30 Schloss Lübben
 Nik Page & The 

Chamber Rock
19.30 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Stummfilm-Varieté

20.00 Stadthalle CB
 KARAT 45
20.00 Volkshaus Guben
 Live in Concert: 

Anja Schuhmann
	ț BÜHNE 

17.00 Burgtheater Bautzen
 Frankenstein
18.00 Mühle Dörrwalde
 Uwe Wallisch: Der Frau-

enversteher (+Dinner)
19.00 Piccolo CB
 Die Verdunkelung
19.30 Burgtheater Bautzen
 Frau Luna
19.30 Großes Haus CB
 Mazeppa
19.30 Kammerbühne CB
 Nur ein Wim-

pernschlag ...
19.30 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
19.30 Theater Görlitz
 Don Pasquale
19.30 TheaterNativeC CB
 Zwei wie Bonnie 

und Clyde
20.00 Gladhouse CB
 Kay Ray Show
20.00 Gut Branitz CB
 Ach wie gut, dass 

niemand weiß...
	ț FILM 

16.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit

	ț TANZ/PARTY 
21.00 Alte Chemiefabrik CB
 Supermäx Party 

auf 2 Floors
	ț VORTR./LES. 

15.00 Planetarium CB
 Von Fröschen, Sternen 

und Planeten
16.30 Planetarium CB
 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
17.00 Krabat-Mühle 

Schwarzkollm
 Buchlesung mit 

Gertrud Winzer
	ț TREFF 

10.00 Alte Färberei Guben
 14. Produktmesse
13.00 Confiserie	Feli-

citas Hornow
 Großes Felicitas 

Pralinenseminar
15.00 Wendischer Bauern-

hof Steinkirchen
 Spinte mit der 

Spreewald-Christl
	ț KINDER 

17.00 Großes Haus Bautzen
 Der Zauberer der 

Smaragdenstadt
	ț SPORT 

19.00 Lausitzarena CB
 LHC Cottbus - 

Grünheider SV

 15  sonntag 

	ț MUSIK 
16.00 Konzertsaal BTU CB
 Cottbuser 

Herbstkonzert
16.00 Wachsmann-Haus 

Niesky
 Ein musikalisches 

Bankett
17.00 Kulturkirche Luckau
 Operetten Revue
18.00 Mühle Dörrwalde
 Eine Schwarzfahrt 

ins Glück (+Dinner)
20.00 Bürgerhaus Niesky
 Lieder vom Wolgastrand
	ț BÜHNE 

15.30 Großes Haus CB
 Kantinengespräche 

im „Tellheim“
16.00 TheaterNativeC CB
 Zwei wie Bonnie 

und Clyde
17.00 Burgtheater Bautzen
 Frankenstein
19.00 Großes Haus CB
 Umkämpfte Zone
19.00 Kammerbühne CB
 Knochen
19.00 Theater Görlitz
 Don Pasquale
	ț FILM 

15.00 Obenkino CB
 I Am Greta
17.30 Obenkino CB
 Woman - 2000 Frauen. 

50 Länder. 1 Stimme.
20.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
	ț VORTR./LES. 

10.00 Prima Wetter CB
 Permakultur 

Workshop #2
11.00 Planetarium CB
 Der Mond auf 

Wanderschaft
	ț KINDER 

15.00 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
16.00 Burgtheater Bautzen
 Der kleine Wassermann
17.00 Großes Haus Bautzen
 Der Zauberer der 

Smaragdenstadt
19.00 Piccolo CB
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Thomas Sauer
Beratungsstellenleiter
Dresdener Straße 5
03050 Cottbus
Thomas.sauer@vlh.de

  0355 42 55 82

Arbeitnehmer und Rentner:
Als Einkommensteuer-Experte
bin ich für Sie da.

„DIE FEUERZANGENBOWLE“
FR, 20.11.  19:30 UHR
SA, 21.11.  16:00 UHR
SO, 22.11.  15:00 UHR

• Der eingebildete Kranke, Musical nach Moliere von 
Susanne Felicitas Wolf, Open Air

• Lass die Sonne in dein Herz, Schlagerrevue

 Die Weihnachtsmaus 
Mathilde

 16  montag 

	ț MUSIK 
20.00 Gladhouse CB
 Kurt Schwitters: 

Die Ursonate
	ț BÜHNE 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Die Reise zum Mit-

telpunkt des Raumes 
- Das Bauhaus lebt!

19.00 Theaterscheune 
Ströbitz CB

 Der Theatertreff
20.00 Neue Bühne SFB
 Kabarett à la Carte
	ț FILM 

15.30 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
19.00 Spreekino SPB
 SpreeKinoQuiz
	ț TREFF 

18.30 Chekov CB
 Offenes Plenum

 17  Dienstag 

	ț MUSIK 
19.00 Konzertsaal BTU CB
 Konzert der 

Gesangsklassen
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam
	ț BÜHNE 

19.00 Der LeuchtTurm 
Geierswalde

 Kabaret-Dinner: 
Alarmstufe Blond

19.30 Veranstaltungs-
park Löbau

 Schwarze Augen - eine 
Nacht im Russenpuff

	ț FILM 
17.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
18.30 Obenkino CB
 I Am Greta
19.30 Obenkino CB
 Woman - 2000 Frauen. 

50 Länder. 1 Stimme.
20.00 Steinhaus Bautzen
 Unser Boden, 

unsere Erde
	ț VORTR./LES. 

13.30 BTU Online CB
 Ringvorlesung: 

Professionalisierung 
in Gesundheits- und 
Sozialberufen

17.00 VHS Dreilände-
reck WSW

 Ahnenforschung 
- Auf den Spuren 
unserer Vorfahren

	ț KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
10.00 Burgtheater Bautzen
 Der kleine Wassermann

 18  Mittwoch 

	ț MUSIK 
21.30 Hemingway CB
 Jazz-Session

	ț BÜHNE 
18.00 Theater Zittau
 Endland
	ț FILM 

17.30 Obenkino CB
 Woman - 2000 Frauen. 

50 Länder. 1 Stimme.
19.00 Obenkino CB
 I Am Greta
20.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
	ț VORTR./LES. 

19.00 Friedenskirche Guben
 30 Jahre Deutsche 

Einheit – Vergangen-
heitsbewältigung

	ț TREFF 
10.00	Confiserie	Feli-

citas Hornow
 Tanz im Schoko-

LadenLand
	ț KINDER 

09.30 + 16.00 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde

 19 Donnerstag 

	ț BÜHNE 
19.00 Burgtheater Bautzen
 Stückeinführung: 

Hallo Nachbar
19.00 Kulturfabrik HOY
 Krimi Dinner: Zum 

Frühsport - Mord
19.30 Burgtheater Bautzen
 Hallo Nachbar - (Un)

Sinnbilder mit Glump
19.30 Großes Haus Bautzen
 Der dressierte Mann
19.30 TheaterNativeC CB
 zu Gast: Angelika Beier 

- Zwischen Sex und 60
19.30 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Willkommen in 

meinem Leben
20.00 Hornoer Krug Horno
 Ranz & May: „Kein Netz, 

aber drei Klotüren“
	ț FILM 

08.30 Obenkino CB
 Im Niemandsland
19.30 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
	ț VORTR./LES. 

09.00	Confiserie	Feli-
citas Hornow

 Produktionsführung
18.30 Besucherzentrum 

Branitz CB
 Aussaaten mit 

Wildpflanzensaat-
gut zur Erhöhung 
der Artenvielfalt

	ț KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 20  Freitag 

	ț MUSIK 
20.00 Volkshaus Guben
 Live in Concert: 

Flemming Borby
21.00 Steinhaus Bautzen
 Forced To Mode
	ț BÜHNE 

18.00 Mühle Dörrwalde
 Ein Krimidinner der 

besonderen Art
19.00 Hotel Kristall WSW
 Kriminal Dinner „Der 

Feuerwehrball“ mit 
Söhne Mamas

19.00 Spree-Waldhotel CB
 Das Krimidinner

19.30 Burgtheater Bautzen
 Ballett EinRAUM-

wohnung
19.30 Kammerbühne CB
 Knochen
19.30 Theater Görlitz
 Dinner für Vier
19.30 Theater Zittau
 Tag des Lesens
19.30 TheaterNativeC CB
 Die Feuerzangenbowle
	ț FILM 

09.00 Obenkino CB
 Im Niemandsland
19.00 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
19.30 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
	ț TANZ/PARTY 

19.00 Der LeuchtTurm 
Geierswalde

 Schlager-Night
	ț TREFF 

15.30 Confiserie	Feli-
citas Horno

 Kleines Felicitas 
Pralinenseminar

16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Leseclub
	ț KINDER 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Der gestiefelte Kater
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
19.30 Großes Haus Bautzen
 Die Schneekönigin

 21  samstag 

	ț MUSIK 
19.00 Bunte Welt CB
 Channel East 

„Life Lights“ Record 
Release Show

20.00 Bebel CB
 Konzert: Die Art
21.00 Kesselhauslager 

Singwitz
 Nick & June: Pinker 

Moon Tour
21.00 Steinhaus Bautzen
 Forced To Mode
	ț BÜHNE 

16.00 TheaterNativeC CB
 Die Feuerzangenbowle
17.00 Theater Görlitz
 Winter-ViaThea
18.00 Mühle Dörrwalde
 Zauberhafter 



BRAUCHT DIE 
JEMAND 
ODER KANN 
DIE WEG?
#WIELEBEN

ZUKUNFT

Die ARD-Themenwoche
Wie wollen wir leben?

15.‒21. November

themenwoche.ard.de
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Eine der größten Saunalandschaften Ostdeutschlands. 
Übernachten im neuen Spreewelten Hotel mit Bademantelgang 
direkt ins Spreewelten Bad | Saunawelt mit 14 Themensaunen  

Spreewelten
Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau
www.spreewelten.de

SAGENHAFT 
SAUNIEREN

SPREEWELTEN
PINGUINBAD | SAUNA | HOTEL

Mühlenklamauk 
(+Dinner)

19.00 Der LeuchtTurm 
Geierswalde

 Musical Night... 
meets Dinner

19.00 Hotel Kristall WSW
 Kriminal Dinner „Der 

Feuerwehrball“ mit 
Söhne Mamas

19.30 Burgtheater Bautzen
 Puppen, Wein und 

Kerzenschein
19.30 Großes Haus Bautzen
 Philemon und Baucis
19.30 Großes Haus CB
 Carmen
19.30 Kammerbühne CB
 Nur ein Wim-

pernschlag ...
19.30 Kronenkino Zittau
 „Ski und Rodel gut“ – ei-

ne tragische Ökomödie
19.30 Theater Görlitz
 Die Schöne und 

das Biest
19.30 Theater Görlitz
 Dinner für Vier
	ț FILM 

17.30 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
20.00 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
	ț TANZ/PARTY 

18.30 Volkshaus Guben
 Walzer & Co.: 

Ballroom Night
19.30 Krone Bautzen
 Schadźowanka
	ț VORTR./LES. 

15.00 Confiserie	Feli-
citas Hornow

 Kunst zum Anbeißen
15.00 Planetarium CB
 Kaluoka`hina - Das 

Zauberriff
16.30 Planetarium CB

 Limbradur und die 
Magie der Schwerkraft

	ț TREFF 
10.00 Stadthalle CB
 iBOB 2020
14.00 Kulturscheune 

Dreiweibern
 Traditionelles Lichtlfest
	ț KINDER 

10.30 Steinhaus Bautzen
 Kindermusical: 

„Umweltpiraten“
	ț SPORT 

13.30 Stadion der 
Freundschaft CB

 FC Energie - 
Chemnitzer FC

 22  sonntag 

	ț MUSIK 
15.00 Theater Zittau
 Cafehausmusik
16.00 Wachsmann-Haus 

Niesky
 Dem lieben Gott sei 

es gedankt - Johann 
Sebastion Bach

18.00 Mühle Dörrwalde
 Eine Schwarzfahrt 

ins Glück (+Dinner)
	ț BÜHNE 

15.00 Theater Görlitz
 Don Pasquale
15.00 TheaterNativeC CB
 Die Feuerzangenbowle
19.00 Großes Haus CB
 Carmen
19.30 Großes Haus Bautzen
 Gott
20.00 Theater Görlitz
 Paul Celan
	ț FILM 

16.30 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
19.00 Obenkino CB
 Rosas Hochzeit
	ț VORTR./LES. 

16.00 Kulturfabrik HOY
 Dia-Vortrag: 

Tatra – Wildnis und 
Bergparadies

	ț TREFF 
09.00 Theater Zittau
 Theaterfrühstück
	ț KINDER 

11.00 Planetarium CB
 Ein Sternbild für Flappi
16.00 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
	ț SPORT 

16.00 Lausitzarena CB
 BBC White Devils 

- USV Potsdam

 23  montag 

	ț FILM 
18.30 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
19.00 Spreekino SPB
 Nackt unter Wölfen 

(DEFA 1963)
	ț KUNST 

18.30 Obenkino CB
 P E Ñ A – Chile 50
	ț TREFF 

18.30 Chekov CB
 Offenes Plenum
	ț KINDER 

10.00 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
10.00 Telux WSW
 Arche Nora
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 24  Dienstag 

	ț MUSIK 
19.00 Konzertsaal BTU CB
 Konzert der 

Flötenklassen
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE 

19.30 Großes Haus CB
 Carmen
	ț FILM 

09.30 Obenkino CB
 Im Niemandsland
18.00 + 20.30 

Obenkino CB
 Die Adern der Welt
	ț VORTR./LES. 

16.00 Planetarium CB
 Ferne Welten - 

Fremdes Leben?
18.30 VHS Dreilände-

reck WSW
 Zu den Ureinwohnern 

Grönlands
	ț KINDER 

09.00 Telux WSW
 Arche Nora
09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
10.00 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
10.15 Telux WSW
 Arche Nora
	ț SPORT 

19.30 Eisstadion WSW
 Lausitzer Füchse - 

Eispiraten Crimmitschau

 25  Mittwoch 

	ț BÜHNE 
19.30 Großes Haus CB
 Carmen
	ț FILM 

19.30 Obenkino CB
 Die Adern der Welt
20.00 Steinhaus Bautzen
 Doch das Böse 

gibt es nicht
	ț VORTR./LES. 

17.30 Planetarium CB
 Space Opera
18.30 Wendischer 

Bauernhof 
Steinkirchen

 Lübbener Autoren 
laden ein

19.00 Obenkino CB
 Der lange Abschied von 

der weißen Dominanz
	ț KINDER 

09.00 Telux WSW
 Arche Nora
09.30 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
16.00 Planetarium CB
 Mit Professor Photon 

durchs Weltall

 26 Donnerstag 

	ț MUSIK 
19.30 Großes Haus Bautzen
 Sinfoniekonzert
	ț BÜHNE 

10.00 Neue Bühne SFB
 Rosa bockt [Premiere]
19.00 Burgtheater Bautzen
 Stückeinführung: 

Hallo Nachbar
19.30 Burgtheater Bautzen
 Hallo Nachbar - (Un)

Sinnbilder mit Glump
	ț FILM 

19.00 Obenkino CB
 Sag du es mir
19.30 Obenkino CB
 Was geschah 

mit Bus 670?
	ț VORTR./LES. 
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www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

(wir bitten um (wir bitten um 
Tischreservierung)Tischreservierung)

JEDENJEDEN Advent Advent
GÄNSE-ESSENGÄNSE-ESSEN

 Lesebühne
[Cott bus]

Nordstraße 4, CB

Mittwoch, 25.11.
20:30 Uhr

Club BEBEL 

Daniel Ratthei, 
Tracy Neumann, 
Udo Ti ert und 
Matthias Heine

www.sanzeberg.de

Merzdorfer Weg 40-43 | 03042 Cottbus
Telefon 0355-47630 | info@sanzeberg.de

Herzliche Grüße 
vom Team der 

Sanzeberg 
Seniorenresidenz

Happy 
Birthday

16.00 Planetarium CB
 Europe to the Stars
16.45 Planetarium CB
 Treff AstroClub
	ț KINDER 

09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
09.30 Telux WSW
 Arche Nora
09.30 Weltspiegel CB
 Spatzenkino
10.00 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 27  Freitag 

	ț MUSIK 
20.00 Großes Haus CB
 3. Philharmonisches 

Konzert
20.00 Kulturfabrik HOY
 24. Liederfest Hoyschre-

cke: Offene Bühne
	ț BÜHNE 

18.00 Mühle Dörrwalde
 Märchen am 

Samowar (+Dinner)
19.30 Großes Haus Bautzen
 Gott
19.30 Theater Görlitz
 Don Pasquale
19.30 TheaterNativeC CB
 Landeier
19.30 Veranstaltungs-

park Löbau
 Dr. Mark Benecke: 

Serienmord
20.00 Radisson Blu 

Hotel CB
 DDR-Show (Teil 1)
	ț FILM 

17.30 Obenkino CB
 Sag du es mir
20.00 Obenkino CB
 Was geschah 

mit Bus 670?
	ț VORTR./LES. 

18.00 VHS Dreilände-
reck WSW

 Familiengeschichte 
des Hermann von 
Pückler-Muskau

19.00 SeeCampus Biblio-
thek Schwarzheide

 „Die Rache der Weih-
nachtsgurke“ - Lesung 
mit Autorin Julia Bruns

20.00 Gut Branitz CB
 Pumpernickelblut
20.00 Planetarium CB
 Wish you were 

here - Musikshow
	ț TREFF 

16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Leseclub
19.00 Haus der Begeg-

nung Burg
 Der Stog-Verein lädt ein
tba Bunter Bahnhof CB
 Prima Winter-Markt
	ț KINDER 

09.30 Piccolo CB
 Die Weihnachtsmaus 

Mathilde
10.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest

 28  samstag 

	ț MUSIK 
15.00 Kulturfabrik HOY
 24. Liederfest Hoy-

schrecke: Café Konzert
19.00 Gut Neu Sacro

 Pop Classic Dinner 
[mit Anm.]

20.00 Großes Haus CB
 3. Philharmonisches 

Konzert
20.00 Kulturfabrik HOY
 24. Liederfest 

Hoyschrecke: Wett-
bewerbskonzerte

20.00 Volkshaus Guben
 Live in Concert: Friedrich 

& Wiesenhütter
21.00 Veranstaltungs-

park Löbau
 Nik P. & Band
	ț BÜHNE 

19.30 Burgtheater Bautzen
 Ein Teppich aus Persien
19.30 Kammerbühne CB
 ... mein ganzes Herz
19.30 Kronenkino Zittau
 „Ski und Rodel gut“ – ei-

ne tragische Ökomödie
19.30 Theater Zittau
 Misery

19.30 TheaterNativeC CB
 zu Gast: MTS 2020 - 

Lieder, Lacher, Limericks
20.00 Gut Branitz CB
 Conny und die 

Sonntagsfahrer
	ț VORTR./LES. 

15.00 VHS Dreilände-
reck WSW

 Philosophischer 
Nachmittag: Die 
Frankfurter Schule

16.30 Planetarium CB
 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
	ț TREFF 

14.00 Strombad CB
 Oasen-Adventsmarkt
16.00 Zentrum Loh-

sa-Litschen
 Traditionelles Lichtlfest
tba Bunter Bahnhof CB
 Prima Winter-Markt
	ț SPORT 

11.30 Lokstadion CB
 Bundesliga: FCE 

U19 - FC St. Pauli
19.00 Sporthalle Poz-

nanerstr. CB
 LHC Cottbus - HSG 

RSV Teltow
tba Berufsschulzentrum 

„Konrad Zuse“ HOY
 13. Foucault-Ad-

vents-Dance-Cup

 29  sonntag 

	ț MUSIK 
19.00 Großes Haus CB
 3. Philharmonisches 

Konzert
19.30 Burgtheater Bautzen
 Konzert mit Trio 

Farfarello
	ț BÜHNE 

17.00 Hornoer Krug Horno
 Sia Korthaus: „Oh 

Pannenbaum, 
wie schräg hängt 
dein Lametta“

19.00 TheaterNativeC CB
 Landeier
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Willkommen in 

meinem Leben
	ț FILM 

16.00 Obenkino CB
 Im Stillen laut
19.30 Obenkino CB
 Was geschah 

mit Bus 670?

	ț TREFF 
tba Bunter Bahnhof CB
 Prima Winter-Markt
	ț KINDER 

11.00 Planetarium CB
 Der kleine Häwelmann
15.00 Piccolo CB
 Hänsel und Gretel
15.00 Theater Zittau
 Die Schöne und 

das Biest
15.30 Kulturzentrum 

Schleife
 Rotkäppchen
16.00 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
16.00 Kronenkino Zittau
 Das kleine Ich bin 

Ich - oder die Suche 
nach sich selbst

17.00 Großes Haus Bautzen
 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
	ț SPORT 

17.00 Eisstadion WSW
 Lausitzer Füchse 

- EHC Freiburg

 30  montag 

	ț FILM 
17.30 Obenkino CB
 Was geschah 

mit Bus 670?
19.30 Spreekino SPB
 Kleine Filmakademie: 

Joachim Teege - Ein 
Schauspieler aus 
Spremberg

20.00 Obenkino CB
 Sag du es mir
	ț VORTR./LES. 

19.00 Naturschutzstation 
Neschwitz

 Beweidung - Fressen 
für die Artenvielfalt

	ț TREFF 
18.30 Chekov CB
 Offenes Plenum
	ț KINDER 

09.30 Burgtheater Bautzen
 Weihnachten mit 

Pettersson und Findus
10.00 Großes Haus Bautzen
 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
10.00 Telux WSW
 Arche Nora
* tba =  Uhrzeit wird 
noch bekannt gegeben
ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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Redaktionsschluss für den 

HERMANN Dezember 2020: 
13. November 2020

Aktuelle Ausstellungen in der Lausitz
 Ƕ B

Brb. Landesmuseum für Moder-
ne Kunst
Di-So: 10-18 Uhr
Eka Orba. Rückkehr zum Menschen
(bis 01.11.)
Ryszard Górecki. System
(bis 01.11.)
Der gesetzlose Irrenhausschuppen
Künstlerinnen und Künstler Bran-
denburger Kliniken in der Samm-
lung Prinzhorn 
Marie Anna Beer, Fall 411 (weiblich), 
Paul Flegel, Paul Goesch, Heinrich 
Hermann Mebes, Clemens von 
Oertzen
(bis 22.11.)
Liebe, Hass und Einsamkeit - Emoti-
onen in der Kunst
(bis 22.11.)

BTU – Konzertsaal Campus 
Sachsendorf
Instrumenten-Ausstellung der Mei-
sterwerkstätten Angela Waltner 
(Berlin) und Götz Bürki (Hürtgen-
wald/Eifel)
(von 14.11. bis 15.11.)

Bücherei Sandow
Mo+FR: 13-16 Uhr, Mi: 9-13 Uhr
Annett Thonig: „Glücksmomente“
(bis 15.11.)
Hans-Jürgen Drabow: „Tiere in der 
Spreeaue“
(ab 16.11. bis 30.12.)

 Ƕ H

Hugendubel
„Anstalten und Versuchen I „ mit 
Werken von Eberhard G. Krüger
(bis 30.01.)

 Ƕ S

Schloss und Park Branitz
Schloss:
Fürst Pückler. Ein Europäer in 
Branitz
Werkstattausstellung zu den Ori-
enträumen

Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr: 10-17 Uhr
„10 Jahre auf dem Pilgerweg“, Mit 
dem SachsenZweyer quer durch 
Europa

Stadtbibliothek
Das Gesicht der Stadt. Visuelle Kul-
tur in der Stadt. Gebrauchsgrafiker. 
Spuren in Cottbus
(bis 30.11.)

Stadtmuseum
Mo-Fr: 10 -17 / Sa+So+Feiertag: 
13-17 Uhr
Eberhard Krüger – Anstalten und 
Versuchen II
(bis 08.11.)
„Mal eben leben“ - Martin Bremer 
zeigt Porträts aus sechs Ländern

 Ƕ W

Wendisches Haus
Schwarz-Weiß - Sorbische Hoch-
zeiten im Kirchspiel Schleife
(ab 05.11. bis 15.01.)
 

 Ƕ AUS DER REGION

Bautzen
Sorbisches Musuem
Farben der Ferne. Der Maler Ante 
Trstenjak und die Lausitzer Sorben
(bis 09.05.)

Burg (Spreewald)
Heimatstube
Do-So: 12-16 Uhr
„Ein Weltentdecker aus Burg im 
Spreewald - Ausstellung zum 100. 
Geburtstag von Rudi Herzog“

Dissen
Heimatmuseum
Di+Mi+Do: 10-16 Uhr / Fr+Sa: 11-15 
Uhr / So+Feiertage: 12-16Uhr 
 „Von Ochsen und Engeln“
(bis 21.11.)
„Weihnachtsausstellung: Ein Sachse 
auf Wanderschaft“
(ab 01.12. bis 07.01.)

Doberlug-Kirchhain
Weißgerbermuseum
„Summ, Summ, Summ – Die Biene, 
der Imker und das süße Gold“
(bis 31.12.)

Finsterwalde
Sänger- und Kaufmanns-
museum
Gemalte Landschaft - Die Kunst der 
australischen Aborigines aus Ntaria

(ab 28.11. bis 28.02.)

Görlitz
Senckenberg Museum für 
Naturkunde
Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
Abenteuer Neiße - Leben am Fluss
(bis 10.01.)

Guben
Gubener Tuche und Chemie-
faser
Dem „Kopsinchen“ auf der Spur

(bis 31.01.)
Kulturzentrum Obersprucke
„Vierbeiner“
(bis 19.11.)
Naeme-Wilke-Stift
„Malerisches Allerlei“
(bis 31.12.)
Stadt- und Industriemuseum
Bilderausstellung „Fünf vor Zwölf“
(bis 08.11.)
„Feuer & Flamme“ Küchenalltag in 
Kriegs- und Friedenszeiten
(bis 31.12.)

Hoyerswerda
Kulturfabrik
Kunstraum XX: Lisa Legain & 
Artourette
(ab 14.11. bis 31.12.)
Kleine Galerie: Grafiken von Gerda 
Lepke / Fotografien von Sven 
Kleinert und Sebastian Biallas

Jänschwalde
Heimatmuseum
Fotoausstellung „feste feiern“
(bis 31.03.)

Lübben
Rathausgalerie
10. Grafikatur
(ab 10.11. bis 26.01.)
Schloss
Retrospektive: Internationale 
Grafikatur
 (bis 15.11.)
„Du sollst doch sehen, dass ich an 
dich denke…“
(ab 15.11. bis 21.02.)

Luckau
Cartoonmuseum
Di+Do+Sa+So: 13-17 Uhr
„Friede, Freude…Eierkuchen“ – 
Karikaturen zu Kaltem Krieg & 
Fragilem Frieden
(bis 01.11.)

Neschwitz
Heimatmuseum
Weihnachtsausstellung „Im Reich 
der Puppen“
(ab 28.11. bis 17.01.)

Niesky
Johann-Raschke-Haus
„Von Niesky aus in die weite Welt“ - 
Hermann Wirth
Schloss und Festung
Ackerbürger, Stadtbürger, Staats-
bürger - Kosmos einer Kleinstadt
(bis 31.01.)
Spreewald eine Sehreise – Malerei 
von Ingrid Groschke
(ab 11.11. bis 03.01.)

Weißwasser
Kleine Galerie in der Volks-
hochschule
Mo+Fr: 9-12 Uhr, Di: 9-18 Uhr, Mi+-
Do: 9-16 Uhr (Jahnstr. 50)
Andrè Schulze, Landschafts- und 
Aktfotografie
(bis 27.11.)

Die „Die Königin“ von „Eberhard Krüger - Anstalten und 

Versuchen II“ im Stadtmuseum Cottbus.                        Foto: EbK

Grafiken von Gerda Lepke in der Kufa Hoyerswerda aus. 

Foto: GeL

Weihnachtsmann-Helfer 
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Weitere Informationen & kostenfreie Anmeldung zu unseren Veranstaltungen: 
www.klimaschutz-industrie.de/veranstaltungen/

KLIMASCHUTZ IN DER INDUSTRIE

Das Kompetenzzentrum Klimaschutz in 

energieintensiven Industrien (KEI) berät 

und fördert energieintensive Industrien und 

Wissenschaft bei der Treibhausgasminderung. Mit 

Sitz in Cottbus bringt das KEI bundesweit Industrie, 

Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik 

zusammen.

FÖRDERPROGRAMM DEKARBONISIERUNG IN 

DER INDUSTRIE

Das KEI betreut das zukünftige Förderprogramm 

„Dekarbonisierung in der Industrie“ des 

Bundesumweltministeriums und unterstützt damit 

die Entwicklung und Einführung marktreifer 

Technologien zur Treibhausgasminderung in der 

deutschen Industrie.

WAS WIR MACHEN

UNSERE 
VERANSTALTUNGEN

shutterstock_quka_150368753

11. Nov. 2020
3. Cottbuser Gespräch
„Ansiedlungspotenziale für 
klimafreundliche Technologien in 
der Lausitz“

12. Nov. 2020
1. Lausitzer Fachkonferenz
„Klimaneutrale Industrie 
– Dekarbonisierung durch 
Prozessinnovationen und 
integrierte Energieinfrastrukturen“


